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_ Hierzu vier Bei lagen.
Taaesrunüsedau.

Nach einem ärztlichen Bericht aus Berchtesgaden machen
ich bei dem Prinzregcnien Luitpold die Beschwerden

des Älter» in der letzten Zeit in höherem Matze geltend.
*

Der Reichskanzler v . BcthmannHollwcg wird sich
für Teilnahme an der Bestattung deS Botschafters Freiherr»
Marschall v , Bieberstein » ach Reucrshauscn begeben.

V
In der banerischen Kammer der Abgeordneten ist

gestern die Lottericvorlage mit 87 gegen 23 Stimmen
angenommen.

*
Ter Hamburger Senat beantragt bei der Bürgerschaft, für

sie Erweiterung de » neuen Hafens in Eurha-
ven 8 300000 .kk und zur Aussührung besonderer Anlagen für
die Hamburg -Amcrika- Linic 360 000 zu bewilligen,

«
Tie Pforte ist entschlossen , die Turchsuhr de» in Uesküb

girückgebaltcncn serbischen Kriegsmaterials sowie
weitere derartige Sendungen nickt zu erlauben,

Ta » Staatsdepartement in Washington erklärt die Mit¬
teilung , die Bemühungen, die internationale Anleihe
Ehinas bei der Sechsmächtegruppezustande zu bringen, seien
ausgegebcn. amtlich für unrichtig.

Rach einer Rewuorker Tepescke aus Meriko haben Prä¬
sident Madcro und das Kabinett de» Kricgsministcr beauftragt,
deoi Rebellcngcncral Orozco und seinen Anhängern die Am¬
nestie anzubictcn.

Rack einer Mitteilung in der Kölner Stadtvcrordnetenvcr-
ammlung beträgt die Zahl der Krankheit»falle nach dem Genuß

von Hackfleisch lOl. Eine Person ist bereits gestorben.

vie prauen unci
iNe Aodnungrfrage.

In Düsseldorf ragt gegenwärtig im Anschluß an die
öon veranstaltete Ausstellung sür Städtebau ein Kongreß
f ü r S t ä d r e w e s e n . Er ist der erste seiner Art in Deutsch¬
land . Kein Wunder , daß er die hervorragendsten und sack»
kundigsten Vertreter der modernen kommunalen Praxis in
großer Zahl und zu den interessantesten Aussprachen ver¬
einigt Hai . Alle «

'sichtete des weitschichtigcnund ständig wach
senden deutschenStädtcwescns werden in diesen Tagen gründ¬
lich und von Kennern behandelt , teils in eingehenden Vor¬
trägen , teils in anregenden Diskussionen. Manche Verhand¬
lungen haben nur für Fachleute Interesse , andere dagegen
verdienen weiteste Verbreitung in allen Schichten unseres
Volkes, weil die Gesamtheit der Ration dabei interessiert ist.
Zn dieser letzten Art gestört das in der (siruppc . städtische
Wohlfahrt " behandelte Thema „ Die Frauen und die Woh¬
nungsfrage " .

Man weiß ja , wie erfreulich lebendig sich in den letzten
Fahren das Interesse an der Wohnungsfrage in allen Volks-
kreiscn gezeigt hat . Auf Hausbcsiyertagcn und in Mieter¬
versammlungen , auf Bodcnrcformkonsercnzcn und in Wob-
nungsrcformkreisen , in Landtagen und im deutschen Reichs¬
tag , in der Fachpresse und in Tageszeitungen hat man die
verschiedenen Wege wirksamer Wohnungsreform eingehend
erörtert . Alle großen und kleinen Mittel der Besserung sind
dabei erschöpfend beraten , alle Kräfte angespannt , alle Inter¬
essenten zuin Helsen aufgernscn worden . Nur an den Frauen
ist man bis jetzt ein wenig achtlos vorbeigcgangen . Sie , die
als „ Haus " sraucn und Mütter doch wahrhaftig in allererster
Linie an gesunden Wohnverhältnissen interessiert sind , wurden
kaum recht als Mitkämpferinnen gewürdigt . Wo sic sich nicht
in Erkenntnis der Wichtigkeit dieses Rcformzweiges geradezu
ausdrängten zur Mitarbeit , da lagen ihre wertvollen Kräfte
brach Dadurch aber fehlte der ganzen Rcformbewegung bis¬
her so häufig die herzbewegende Wärme , der Elan , der einer
großzügigen Agitation erst Klang und Farbe verleiht . Es
blieb nur jene nüchterne, mit Statistik und Reckenexempeln,
ini, Elendschildcrungen und «siroßstadtbildcrn arbeitende
Männeragitation , die auf mühsamen Wege» schließlich auch
-,u bescheidenenErfolgen geführt hat , aber dock, aus die Dauer
nicht ohne die Schwungkraft weiblicher Mitarbeit auskommcn
kann . ^ „ „ . - . .

Diese Erkenntnis ist in Dusscldvr: von allen - eiten
als richtig anerkannt worden . Dabet aber erhob sich dann
sofort die Frage , wie in Zukunst eine stärkere Heranziehung
der Frauen zur Wohmmgsrejorm vurchgeführt werden
könne „Tie Frauenwelt .

" so wurde mi « Zustimmung auch
anwesend , r Frauensührcrinnen festgestellt, „hat bis heute das
Wohnungsproblem noch nicht begriffen ." Ihr Verständnis
und tbr Interesse für diese so so nahe berührende Frage
mutz also erst geweckt »verden . Bei den Frauen der Arbeiter
und des kleinen Mittelstandes ebenso out . ja noch Nachdruck-
!l6» M jbkztzpr Frauen der wohlhabenden Kreis«:. Mal-

seiiausklärnng ist notwendig , um wirksame Franenhilfc für
Wohnung ' icforni zu erzielen.

Wie aber kommt man an die Massen der Hausfrauen
heran ? Wie weckt man ihr Interesse , wenn sic nicht von
selbst die Einsicht von der Wicknigkeit des tsiegcnstandcs ha¬
be » ? Durch Zeitungen und Flugschriften ? Die lesen sie
nicht. Durch Versammlungen und Vorträge ? Die besuchen
sic nicht . Also muß nach einem neuen Erzichungswcgc ge¬
sucht werden . In Düsseldorf ist ans die weibliche Woh>
nuiigsinspcklioii hingcwicscn worden Sie ist in einigen
wenigen größeren Städten schon vorhanden und hat sich
gut bewährt . Auch gehen in einzelnen Gemeinden bereits
Frauen , Sic in der ösfcntlichcn Armenpslege angesicllt sind,
in die Wohnungen der arbeitenden Bevölkerung und inter¬
essieren ihre Gcschlcchlsgcnossiiinen für die mannigfachen
Probleme gesunden und billigen Wohnens . Dabei bc
schränken sie sich keineswegs aus Koittrollicrung der Woh¬
nungen nach Erfüllung der baupolizeilichen Vorschriften,
sondern sic plaudern auch über die zweckmäßigste Ranm-
a.usnutzung . den Miudcrwcrr sogen . guter Siuocn "

, die
Einrichm » '- der Küche , den rationellsten Kochherd, die beste
Kochkiste unv ähnliche kleine aber wichtige Haushallungs
fragen . In Brüssel haben die Beftich>' rn >uen » och die schöne
Aufgabe , die saubersten und bcsigcpflcgien Wohnungen beim
Magistrat zur Prämiier »» » Vorzuschlvaen.

Viclft . cht gibt es noch andere , ebenso wirksame Aus-
klärnngsn . öglichkcileii, mit denen das Fnlercsse der Frauen¬
welt an gesundem Wobnwcscn geweckt und gepflegt wird.
Wer gute Vorschläge machen kann, soll mit ihnen in die
Ocskcnllichkeit treten . In dieser Beziehung ist ja beinahe
jeder Hausherr , jede Haussran sachverständig. Auf alle
Fälle aber lollten alle an der Ausgabe Mitarbeiten , Franc»
und Wobnungsreform zusammen zu bringen . Sic werocn
beide erhewichen Gewinn davon haben

polttisever Tagesbericht.
vrutlekes keiek.

Der kranke Prinzregeut
München, 26. Scpt . Ter Prinzregcrtt har heute

mittag trotz des schlechten Wetters eine Ausfahrt in die
nähere Umgebung unternommen . Er zeigt ein sebr frisches
Aussehen . Trotzdem hegt man Besorgnisse wegen der
fortschreitenden Alrcrscrscheimmgcn , die besonders in
A t e m b e s ch w c r d c n besiehe » , weswegen der Regent
schon seit ängerer Zeit nur im Lehnstuhl zu schlafen vermag.
Sei , einigen Tagen zeigt sich auch eine Schwclluna der
Füße,

Die F-leischteuerung.
Im Reichsanzeiger wird soeben eine statistische Ueber-

sicht über die Gestaltung der Kleinhandelspreise
für Fleisch veröffentlicht , in der die Berichte aus 50
preußischen Städten über die Preise in der ersten Sep-
temberhälfke zissammengcfaßt werden . Aus einem Ver¬
gleich mit der Preisgestaltung in der ersten 'September¬
hälfte der früheren Jahre ergibt sich hierbei , daß die
Kleinhandelspreise für 1 Kilogramm seit 1000 im Durch¬
schnitt gestiegen sind : bei Rindfleisch von 1.57 Mk . auf
l .O.

's Mk . , bei Kalbfleisch von 1 .75 Mk . auf 2 .04 Mk . , bei
Hamniclsleisch von 1 .70 Mk . auf 1 .00 Mk . , bei Schwcine-
zlcisch von 1 .00 Mk . auf 1 .85 Mk . . bei Rvßfleisch von 0.75
Mk . auf 0 .80 Mk . Diese Zahlen Beweisen mit zwingender
Schlüssigkeit, daß cs für ein ernsthaftes Eingreifen der
Regierungen höchste Zeit geworden ist . Umsomehr
müßte es deshalb überraschen , wenn sich eine
Meldung der Frankfurter .Zeitung bewahrheiten'
sollte , wonach die gestern

'offiziös angekündigtew
Maßnahwl 'E^ cr Regierung zur Bekämpfung vcr Fleisch-
ieuerung weV hinter den Erwartungen Zurückbleiben wür¬
den , die mis sie gesetzt worden sind. Em solches Versagen
wäre auch im Interesse der Erhaltu -w der Autorität der
Reichslcii .ng sehr bedancrlich . Die Konferenz , die am
Dienstag im badischen Ministerium de- Inneren stattsand,
Hai gezeigt, daß die badische Regierung zwar eine Ernied¬
rigung de : Mel , und Fleischzöllc ablrkut , aber , wie aus
einem ausführlichen Berichte hervorgcb «, auf eine Acndcrung
des viclaugcfockieueir 12 des Flesshbcschaugesetzes im
Bundcsra e hiawirkcn wird . Ter Unterstützung der Mehr¬
heit des Reichstages sür diese Absicht dürfte sie dabei sicher
sein. Tie Hamburger Bürgerschaft hat am Mitt¬
woch fast -.' mslimmig einem Anträge der vereinigten Libera¬
len zugcstimmt , der dcir Senat ausforder «

, beim Bnndes-
rate dahi, . vorstellig zu werde » , daß die Grenzsperre
aufgehoben und die zeitweilige Aushebung oder Er¬
maß i g u rr g d c r L e b e n s m i t t e l ; ö l l e verfügt wird.

Dir Uebernahme von Ren Kamerun.
Der Referent sür Kamerun im ReichskolvnialMnt.

(sieh . Regierungsrat Melier , der beauftragt ist . aus einige
Zeit dem Gouverneur Ebernraier während seiner Dienst¬
reise nach dem Tschvdsec zu vertreten , begibt sich am 0.
Öttobernachunsererneuen Kongokolonir um dort di«,

Verwaltung unserer jüngstcu Schutzgebiet.' zu
organisieren. Er wird dort mit den vier deulsch«-
französischen Grcnzkvmmissionen , die die Grenze zwischen
Deutsch- und Französisch -Kongo endgültig festlegcu sollen.
Zusammentreffen . 'Nach den neueren Meldungen soll.»» in
Kamerun .zwei bis drei neue Kompagnien ^ chutztruppen
dauernd ausgestellt werden.

Hurlancr.
Ein Zwischenfall aus dem Friedenskongreß

Gens, 26 . Sept . In der zweiten Sitzung des Welt¬
friedenskongresses gelangte Gobarrs Berich» über die auf
Krieg und Frieden bezüglichen Iahresereignisse zur Der
lesung . Dabei wurden mit Bezug ausDcutschland Wen-
düngen gebraucht, die cs als F r i cd c n s st ö r c r in Europa
hinstclltcn. Obwohl Gobart anscheinend nicht beabsichtigte,
die deutsche Regierung anzuklagcn , eine beunruhigende Hol
tung in der Marokkosrage eingenommen zu haben , so mußte
er auf Wnnscb der deutschen Delegierten , die sicki durch eine
derartige Kundgebung verletzt fühlicn , seine Aeußerun-
gen z u r ü ck n c h m c n und sic dahin präzisieren , daß er
den Ebauvinismus habe brandmarken wollen , der den Kaiser
und die Regierung durchaus zum Kriege veranlassen wollte.
— Zu einer stürmischen Kundgebung kam es bei der Dis
kussion über die Haltung der italienischen Palisistcn , von
denen die Unionc Lombardia ferngcbliebcn ist . Der türkische
Delegierte , Senator Bosrani , erklärte, daß die Türken mit
Freuden den italienischen Friedcnssrcudcn die Hand zur ge¬
meinsamen 'Arbeit reichten.

Kein Balkankrieg?
Die bulgarische lsiefakr sür den Frieden Europas

sckcint nun vorläufig abgcwendet zu sein . Die gestrige Mel¬
dung , daß die dortige Regierung sick eniscklosien babc, ibre krie¬
gerische Haltung auszugcben, wird durck die Entlassung der
Reservemannschaften, die an den Manövern bei Tebumla teil-
gcnommen haben, bestätigt. Es ist dem Ministerium Geschow
gewiß nicht leicht gefallen, zu diesem Entschluß sick durchzu-
ringcn . Tie Leidenschaft der bulgarischen Bevölkerung dies¬
seits und jenseits der mazedonischen Grenze ist in den letzten
Wochen so hoch gestiegen , daß sie nur schwer und unwillig auf
das Signal zum Rückzug bören wird . Es bat ja in Wirklich¬
keit keine besonderen Vorkommnissegegeben, die eine solche Er¬
regung der Bulgaren sachlich gerechtferligt hätten . Aber die Be¬
völkerung der christlichen Balkansiaaicn ist nun einmal von der
Ueberzeugung erfüllt, nickt nur ein gutes Recht , sondern eine
beilige Pflicht zur „ Befreiung " der Stammesgenossen inner¬
halb des osmanischen Reiches zu baden, oder mit anderen Wor¬
ten, zur Eroberung und Anglicderung der von den Stammes-
genossen bewohnten tüttischen Landesteile . Gegen solche natio
nale Bestrebungen könnte von außen der nichts eingewandt
werden, wenn nicht die verschiedenenNationalitäten in Maze¬
donien so ineinandergeschackttcltsäßen, daß eine friedliche Tei¬
lung kaum dutchfiibrbar wäre , und wenn nicht vor allem die
Teilung Mazedoniens mit der Forteristen ; der Türkei unverein¬
bar wäre . Man kann nun aber billigerweisevon den Balkanvölkern
selbst eine klareErkenntnis dieser Schwierigkeiten kaum erwarten,
und man muß deshalb verstehen, daß eine so schwere innere
Krise, wie die Türkei sic kürzlich durchgemachi lntt, jenen
Nachbarn den Gedanken gefährlich nabe legte, daß jetzt di«
Zeit der Erfüllung ihrer 'Aspirationen gekommen sei . lieber
dies empfanden Serben , Bulgaren und Griechen — unbe
rcchligierweise, aber subjektiv ehrlich die Konzessionen, die
den 'Albanern gemacht wurden , als eine Schädigung ihrer eige
nen nationalen Interessen . Die besonderen Vorkommnisse,
die dann auf diesem Boden die bulgarischen Leidenschaften
aufgcpeiischt baden , Grenzküiiipfe und Metzeleien, sind ja
wobl kaum den Türken , sondern in der Hauptsache den Bul
garen selbst aufs Schuldkonto zu schreiben. Denn die Türken
batten inmitten so vieler innerer und äußerer Röie gar kein
Interesse daran , weitere Schwierigkeiten mit den europäischen
Nachbarn zu schassen , während die bulgarische Propaganda
geivöbnl und daran interessiert ist , solche Vorkommnisse zu
provozieren . Daß man andererseits in Bulgarien einer all
gemeinen Selbsttäuschung über diese Rcihcnsolge von Vcr
anlaffung und Wirkung sich hingibt , ist verständlich genug,
und die tiesgechnvc Erbitterung über die Folgeerscheinungen
der eigenen Provokationen wird nicht sobald verschwinden.
Es iniiß umsomehr anerkannt werden , wenn das Ministerium
Geschow jetzt aufrichtig entschlossen ist , dieser Volksstimmung
entgegen Frieden zu halten.

Der mazedonische Hexenkessel.
Konstantinopel, 26 . Scpt . Wie verlautet , ist die

Psorle entschlossen , die Durchfuhr des in Uesküb zurückge'
haftenen serbischen Kriegsmaterials, sowie wer¬
tere derartige Sendungen nicht zu erlauben . — Blätter-
Meldungen zufolge antworteten die Mächte ans das letzte
Zirkular der Pforte , die Gesandten in Ectrnje seien be
austragt , der montenegrinischen Regicning entsprechende
Ratschläge zu erteilen.

Athen, 26 . Sept . Ter griechische Gesandte
in Konstannnopcl wurde beauftragt , sich mif die Pforte zu



>eß«dtn und energisch zu proicsticren, sowie die noiwcndigen
ltufklarungeu zu veriaugen wegen eines Angriffes aus
' in griechisches Sckiff. Der Gesandte soll in einer
ftervalnoie fordern : 1 . Sirenge Bestrafung der Schuldigen.
Z. Entschuldigung der oltomanischen Negierung . :l . Schaden-
. rsatz . — Es dandel« sich u» l ein Vorkommnis >m Hafen
Bathy aus der Insel Samos.

ünpolttNe»«».
Pein , Heinrich in Dsingtau . Tsingtau, 26. Sept.

Prinz Heinrich traf vier heute ei» , nachdem der Kreuzer
Scharnhorst" am 24 . September die japanischen Gewässer

lerlasscn kalte, begleitet von . Gnciscnau "
, . Leipzig"

, . Em
den" und zwei Torpedoböre » . Ter Prinz wird die Ihm vom
Kaiser ausgetragcne Besichtigung im Schutzgebiet
»iiautschou vornehmen . In Kioto , Mivajima und Na
gasaki genoß der Prinz noch die Gastfreundschaft de - japani-
ichcn Hose- . Der japanische Ehrendienst verabschiedete sich
in Nagasaki.

früher Winter . Freudenftadr im Tckwarzwald,
sg. Sepl . Hier schneite es Keule abend wie mitte» im Winter.
— Hirschberg, 26. Sept . Das Niese ngrvirge ist
bi» zu einer Höbe von 1066 Meiern vcrav vollständig
verschneit. Aus dem Kamm erreichte die Schneehöhe
> j Meter . — Auch im böhmischen Er ; und Mitteln
, « birge ist seit gestern starker Schneefall einge-
ireten . Auch aus Carlsfeld in Sachsen wird gchnccfall gc-
meldet. — In TorfhanS am Brocken schneit es seit Mittwoch
ununterbrochen

Der Satt de« Rechtsanwalt ». In der American -Bar
de« Cafe ? WittelSbach in Würz dura entstand zwischen
dem Rech. sanwalt Oskar Straub und dem Stjährigen Ober-
ieutnant Freiherr Hildoff von Tküngen des ersten baveri-
' chen Ulanenregiments , in Bamberg , dessen Chef der Kaiser
ist , ein Sttcit . Der Oberleutnant , der in Zivil war . hänselte
oen Rechtsanwalt , der ruhig an feinem Tische sab . bis dieser
ich das Benehmen de« Offiziers verbat Ter Offizier fuhr

>ed »ch fort , witzelnde Bemerkungen : über den Bark des
Rechtsanwalts zu machen. Cs kam ; » einem Wortwechsel,
ru dessen Perlauf ein Schlächtermeister und ein Ingenieur
' tir den Rechtsanwalt Partei ergriffen Während der Aus.
manderseyung wurde der Offizier geohrfeigt.
Daraus riß dieser den Säbel eine- >n seiner Gesellschaft
oefindlichen Unteroffiziers des Würzburger Artillerieregi-
nents aus der Scheide und wollte s.ch damit auf seine
Gegner stürzen . Jetzt mischten sich die anderen Gäste des
Lokals in dm Streit und entrissen dem Offizier die Waffe.
Der Vorfall wurde vom Oberleutnant und einigen unbe-
"eiligten Zuschauern dem Regiment g ' w.- ldct , daS vorläufig
lber den Offizier Kasernenarrest verhängte . Außerdem
befaßt sich bereits der Chrenrai mit der Angelegenheit.
Freiherr von Thüngen hat den Ingenieur zum Duell for¬
dern lassen

Zum Kattowitier Bankraub . Tie Beutkcncr Staats-
ttiwaltfchaf , Kat auf die Ergreifung der Kattowitzer Bank-
muber eine Belohnung von 1606 . ff ausgesetzt . Wer-
ier wird gemeldet, daß sich das Befinden des verletzten
Kassierers Calla nach der an ihm vorgenommenen Opera-
tion so gebessertbat , daß er vor der Polizei bereits Aussagen
über den Uebersall machen konnte.

Ein drei Monate langer Prozeß . Ein Riesenprozeß
»vegen Verbreitung unzüchtiger Literatur wird in der nächsten
Woche in Berlin zur Verhandlung komme » . Tic Anklage
richtet sich gegen den Buchhändler Gcricke , der beschuldigt wird,
in weitestem Maßstabe unsittliche Bücher verbreitet zu haben.
Im vorigen Monat erschienen in der Buchhandlung Gerickcs
mehrere Polizeibeamte , die eine Haussuchung Vornahmen
und über 166 Bücher einzogcn, von denen sie einen großen
Teil in einem Geheimschrankverborgen vorfanden . G . wurde
verhaftet , später aber auf Antrag seines Verteidigers wieder
auf freien Fuß gesetzt . Für die Verhandlung sind nicht
weniger als zwei bis drei Monate in Aussicht genommen,
weil die Bücher alle vorgelesen werden müssen.

Hur Sem Srohberrogtum.
ü»er >ä «i» tzkL»«diun » . Ne>« »Illl»»» »»

videndurg , 27. September.
* Jtz« silberne Hochzeit feiern heute Obcrkammerhrrr

Freiherr v . Bolhmer und Frau , gcb. Vvn Mandelstoh.

grstzverrogliehrs evratrr.
Max Trrqer Abend.

Unser« jubiläumswütige Zeit scheut keinen Anlaß,
in Begeisterung auSzubrrchrn und selbst die kürzesteSpanne
Zelt ist ihr nicht zu gering , um ihr Ende mit vielem Ge¬
jauchte und frommen Wünschen gleich als „Markstein"
jestzustellen in der Tinge Lauf . Es ist charakteristisch sür
unzer raschlebiges Zeitalter , daß schon die „ Fünfzig «-:"

aus Kunst und Wissenschaft antrcten müssen auf dem
Plan , und auch selbst die , die vorher unter dem „Steiniget
ihn " dev Kritik jahrelang zu leiden hatten , bekommen
nun das hetßcrsehnte „Hosianna " zu hören . Laut
und feierlich stimmen Publikum und Presse den Jubel-
chov an.

Immerhin : sein Gutes hat es auch, daß man rin
Paar Geburtstage deutscher Dichter im Kalender rot an-
stneickft und sie zu allgemeinen Festtagen ziveiter Ordnung
erhebt . Aus der Literaturmasse lverden einzelne Gestal¬
ten , alle » sichtbar , hervorgehoben , von vielen Seiten be¬
leuchtet , wen» auch mit geburtstäglicher Nachsicht, und
die Summe ihres Schaffens gezogen. Das sichtet und
klärt und setzt der Allgemeinheit Lichtpunkte in dem gro¬
ßen . wüsten Durcheinander des literarischen Feldes . Und
noch rin Gutes haben die Dichtertage gezeitigt : r » ist
rin Abkommen .zwischen den deutschen, Bühnen und ihren
Dramatikern getroffen worden , wonach dieser Tage mit
dev Aufführung irgend eines Stückes des Jubilars he»
dacht werden muß.

Diese» Jahr scheint besonders reich zu sein an solchen
literarischen Festtagen - Maeterlinck , Hauptmann , Fulda und
Dreher stehen als günfzioer voran . Gestern war Dreher
an der Reihe . Der Mecklenburger Dichter steht uns be¬
sonders nah ; seine norddeutsche bodenständige Art ist un¬
serer eng verwandt , seine Menschen sind von unserem
Schlag , derb und empfindsam von merkwürdiger Mischung,
mit jenem behaglichen Humor , wie ih, nur - er Nord,
deutsche hat und liebt.

Md » sx Miv , tn

Sie haben es vorgezoge», drn Tag fern von hier zu be¬
gehe » , und zwar au dem Platze , wo vor 2-7 Zahlen auch
die grüne Hochzeit gefeiert wurde , i » Düendorf bei Wun¬
storf , Ivo sich da» elleriicve Gut der Freifrau v . Boliimer
befindet . — Oderkaiuineihrrr Freiherr v . Aothnier Beniie-
niüklen ist geboren in Heile am 1 «. August I6üö . Er trat
167,7 als Avaniageur in das Oldend . Drag . -Regl . Nr . 16,
würbe 167« zum Leutnant , 186- , zum Lberleumant be¬
fördert und erhielt 166-1 den Charakter als Rittmeister
mit der Uniform de» Lldenb . Drag .-Regt » Nr . 16 - 1664
kam er als Ordonnanzoffizier zum damaligen Erbgroß-
kerzr' g, unserem jetzigen Großlzerzvg. wurde >66.7 zum
Kamuirrherrn crnrnnt und mir den Funktionen eines
Vorstandes der Crbgrvßherzoglichen Hofhaltung bcanftragk.
1667 zum Hvfmarschall ernannt , wurde , er am I Januar
l '-Xtl Vizroberkammerherr und Vorstand des Kammrr-
1>crn » a» itr «, 1664 Lberkammerhrrr unv erhielt 166,7 das
Prädikat Exzellenz . — Baron v . Bvthmer erfreut sieh
hier in seiner Stellung ni » tatkräftiger Charakter und
wegen seines wohlwollenden Wesens der verdienten all»
zeineinen Lichtung, die sich an seinem hentigen Familien-
Ekrentagc in »rauiiigfakhjler Form ausgesprochen hat.

* Tee Wiitterfahrplan der Oldcnbnrgifchen Eisenbahn,
der vom 1 Okiovcr a» gilt , ist der heutigen Auslage unserer
Zeilung beigelegt.

* Bass . rmann spricht Sonntag um 4 Uhr in den
Bremer Zentralhallen in einer Versammlung der National-
liberalen des Hannoverjchkn Wahlkreise« «Verve» ) über
die politische Lage.

* Zur bedauerlichen Schirßangelegenheit in Ofen wird
uns weiter mitgeteilt , daß die am Sonntag in Bocdcäcrs
töehölz erschossene Tochter kcs Landmanns Gerves an
innerlicher Verblutung verstorben ist. Tie tödliche Kugel
hat die iin öderen Teile des Brustkorbes befindliche» Lnn-
grnteile vollständig durchbohrt , so daß die Verblutung
stattffndrn mußic , ivi: die Untersuchung ergeben hat . Auch
die Kleidung der Erschossenen zeigt . Ivelch : Turchschiags-
kraft die unglücklich: Kugel gehabt hat . Beide Aermel des
Kleide» tragen in der Schulternähe die Kugeldurchbvhrnn-
gcn. Tie Kugel hat also nicht »nr di : Brnst , sondern auch
beide Arm : glatt durchschlagen. Als die Söhne , die sich
auch am Beerenpflücken beteiligt hatten , sich jedoch etwas
entfernt von der Mutter aushiellen , di: Trauerbotschaft
dem Vater überbrachten , ließ er sich nicht Zeit , eine andere
Fußbekleidung anzulegen . Mit Holzsckulieii rille er nach
dem Tatorte , wo er sei » Lieblingslind , das anfangs an
dem Ausfluge nicht teilnchmen sollte , jedoch auf eigenes
Drängen Mittelasien wurde , als Tote wiedersah . Die Leiche
des Kindes ist im Elternhause aufgebahrt . Tie freund¬
lichen Gesichtszüge haben sich wenig t»eränd : tt . Heute
nachmittag wird die Leiche zu Grabe gebettet . Mit vie¬
len , von allen Seiten gespendeten Kränzen wird da» Grab
geschmückt werden . Der unglückliche Schütze, Ivclchcr die¬
ser Tage auf gerichtliche Anordnung nach der Tatstclle
geführt wurde , um die genaueren Feststellungen zu macken,
ist von dem unglücklichen Vorfall so niedergeschlagen , baß
ernstere Befürchtungen Ivegen seiner Gesundheit gehegt
Iverden.

>j > Darf ei« Pfandleiher von einem Soldaten Sachen kau¬
fen? Mit dieser Frage beschäftigte sich gestern das hiesige Land¬
gericht als Berufungsinstanz . Ein Matrose der Kaiserlichen
Marine hatte dem Pfandleiher F . in Rüstringen eine Ertrakose
verkauft. Weil er dies obne (Genehmigung seines Vorgesetzten
getan hatte, war der Pfandleiher vor da » Schöffengericht in
Röstlingen gestellt worden , von diesem aber srcigcsprochcn . Da¬
gegen hatte der Anttsanwalt Berufung cingclegr, die vor dem
Landgericht verhandelt wurde. Das Landgericht sprach de» An¬
geklagten ebensall « sret. In der Urteilsbegründung wurde aus-
gcsührt, daß Extrahosen keine Montierung« stücke
sind und infolgedessen ihr Verkauf nicht der Genehmigung
unterliegt.

<i > Weil er feinen Namen nicht unt ' r den Antrag setzte.
Zu 1 » ff Geldstrafe hatte das Schöffengericht in Jever
den Fuhrmann Kröger vcrnrieilt , weft er , entgegen einer
Vertilgung des Amtes Jever , aus der Landstraße Heidmühle
Wilhelmshaven mit Sandwaqcn gefahren war , die schwerer
als .6366 Kilogramm waren . Der Angeklagte hatte Be
rufung eingelegt . Er bestritt , daß die Wagen ein solches
Gewicht gehabt hätten . Nach tangeren Anseinandcrsetzungen
beschloß das Landgericht , die verschiedenen Gewichte fest
stellen zu lassen. Rach längerer Beratung wurde die B c

rufung zuruckgewikfen, weil der Einspruch vc»
Angeklagten nickst zulässig sei . Krim«: hau « „ ichmlich
unterlassen, seinen Namen unter den Antrag
auf gerichtliche Entscheidung zu setzen.

* Deulsche Gesellschaft sür Gartenkunst , E . P . Dir
Gruppe » Hamöurg Schleswig - Holstein uns Hannover-
w7LIenburg - Bremen m'

. ltcn ln Lüneburg euir ge-
mrinschastliche Sitzung ab . Nach Besichtigung der öfsenl-
lichen Gattenanlagen und Baulichkeiten unirr Führung de,
Scnator » Luhmann , sowie des ersten Vorsitzenden de»
Lüneburger Gartenbauvereins , Brauer , wurde von Harri,
Maafj ein ausführliches knitsche« Referat über die An-
lagen am Bardowieker Wall gehalten.

* Schissslifte für billige « riese „ach den Vereinigten Eta,
ten von « mrnka ( 16 7-, sür je 26 Gr . 1. Ti « Portoermäßigung
erstreckt sich nur auf Briese, nicht auch aus Posttatten , Druck
fachen usw. und gilt nur für Briese » ach drn Vereinigten Staa
ten von Amerika, »ich» auch nach anderen Gebieten Amerika« ,
z . « , Kanada . . Kronprinz Wilhelm" ab Bremen 1 . Oktober.
. Amerika" ab Hamburg 3 . Oktober. . Prinz Friedrich Wilhelm"
ab Bremen S. Oktober. » Kaiser Wilhelm ll " ab Bremen 8.
Oktober. . Kaiserin Auguste Viktoria" ab Hambnrg 12. Oktober.
. Kaiser Wilhelm der Große " ad Bremen 15. Oktober, . (ftn^
ctnnaki" ab Hamburg 17 . Oktober. . George Washington" ah
Bremen 19. Oktober. . Kronprinzessin Cecilie" ab Bremen 22
Oktober. . Pennsylvanta " ab Hamburg 23 . Oktober. . Kron¬
prinz Wilhelm" ab Bremen 29 . Oktober. . President Lincoln"
ab Hamburg 1 . November. Postschluß nach Ankunst der Früh-
zügc. Alle diese Schiffe, außer . Cincinnati "

, . Pennsylvania"
und . President Lincoln" sind Schnelldampfer oder solche, die
sür eine bestimmte Zeit vor dem Abgänge die schnellste Befördc
rungsgelegenheit bieten. ES empfiehlt sich, di« Briese mit einem
Lcitvermerkewie . direkter Weg" oder . über Bremen oder Ham
bürg " zu versehen

* Das Müllini -Theater ist heute im Exttazugc zum
Kramermarkte eingetroffen. »

lvettervordetzlag « Mr Sonnadenar
Leichte Ostwmde , heiter oder neblig , trocken , wenig

Wärmrändrrung.
* Bad Zwischenahn. 27 . Sept . Seit Jahren ist hier kein

Ern < eball mehr abgehaltcn . Herr Otto Meyer will e»
in diesem Jahre wieder versuchen . Berbundcn damit ist am
1? Oktober ein großes Militärkonzert der Kapelle der 2 . Ma
trosendivision aus Wilhelmshaven unter persönlicher Leitung
de « ObermusikmeisterSWöhlbier. Das wird nicht verfehlen,
ein zahlreiches Publikum anzuztehen.

tz Luakenvrück, 27. Sept . Die Hauptversammlung der
Klcinbal , ngcscllfchaft Quaken brück — Lin
gen beschloß, die eigentlich auf 6,6 Prozent vorgesehene
Dividende auf 6,7 Prozent herabzusetzen.

* Emden , 26. Sept . Tie städtischen Kollegien geneh¬
migten da « Abschiedsgesuch dcSOberbürgermeister«
Fürbringer zum 1 . Januar.

vKuefte NsGrlAten unü letzte
Depeschen.

Vermutungen und kein Ende.
Wien . .27. Sept . Ter Wiener bulgarisch« Gesandte

erklärte gegenüber einem .Vertreter der „N . Fr . Pr " :
Wir haben zwar nachmittags vmn Ministerium uz Svf«r
Depeschen erhallen , über eine Kriegserklärung ist darin
aber nichts enthalten . Es ist a- cr absolut nicht unmög¬
lich, daß die Kriegserklärung tatsächlich erfolgt ist und
daß die Bestätigung davon infolge der Aufregung in
Sofia noch nicht hierher gelangt ist. Tatsache ist , daß
Bulgarien gegen die Türkei mobilisiert und schlag-
bereit ist.

Sofia . 27. Sept . In diplomatischen Kreisen wird
mitgetriit , Sasonows Ermahnungen an die bulgarische
2kdresse seien nach Form und Inhalt schroff. Ihr Sinn
gehe aber ganz deutlich dahin , Bulgarien daran zu er¬
innern , daß di: Orientfrage von den Großmächten und
nur von diesen behandelt und gelöst werden wird.

Sofia , 27 . Sept . To - Blatt . Utro " meldet auS Belgrad,
daß der serbische Kriegsminister Putnik eine geheime Reise nach
Sofia uitternommen Hab« , um dort mit den bulgarischenStaats¬
männern über eine gemeinsame Offensive Bulga-

„Hans "
, dem drciakligen Drama , dessen Be¬

kanntschaft uns gestern das Hoftheatrr vermittelte . Hans
ist ein kluger , frischer , lebendiger Kerl , der eigentlich
Johanna heißt und der sich durch sein selbständiges Wesen
den Junacnsnamen verdient hat . In einsamen Jahren
wgv sie dem Vater , der als Leiter einer biologischen
Anstalt auf - iner Nordseeinsel lebt , chestcr Freund
und zugleich tüchtigster Assistent bei seinen wissen¬
schaftliche» Arbcilen geworden . Dieses enge Kameraden
bündnis droht nun eben gesprengt zu werden . Johannas
Pcnsionsfreundin Anna Bcrndt ist in das Hartogsche Hans
gekommen. Sie hat vom Leben einen . Knar " bekommen;
ein großes Leid will sie auf der einsamen Insel auSheilen
lassen : sie fft eine Verlassene und hat ihr Mnd , ihr heim¬
liches Glück verloren . Bei ihrem erschi

'ittcrMrn Bekenntnis
wendet Johanna schroff sich ab : der männlich feste Hans
kann das ouldcndc Weibtum der Frc -mdin nickt verstehen.
Auch die milde Ueberzcugung de « Paters : . Daß cs im
Leben nichts Erstarrtes , nichts Fertige « gibt . Daß der
Mensch mit dem Heute über das Gcst<-rn sich erhebt . Daß
der Fluch der Vergangenheit nickt dauern kann . Daß es
nichts auf der Welt gibt , wa « sich nicht wieder gut macken
ließe," — nimmt nichts von ihrer harten Anschauung . Sie
verlangt Trennung und Entfernung . Zwischen ihrem Vater
und ihrer Freundin , das suhlt sic Wohl, spannen sich heim-
lich starke Fäden der Sbmpathic . lind gerade wie sie mit
fester , rücksichtsloser Hand das kaum gesponnene Band zu
zerreiben wähnt , dringt rn ihr eigenes Herz ein wärmender
Sonnensttahl junger Liebe und zerschmilzt die hatte Kruste.
Die Liebe des alten Jugendfreundes Heine , die ihr zur
Gewißheit wird , streift alle Hätten von ihr ab . Die Glück-
seligkeit eines weiblichen Herzens dringt in sie ein, und das
Schicksal ihrer Freundin erschaut sie nun mit teilnehmen¬
dem Verständnis , und sie zögert nicht, der Freundin und
dem Vater da« gleiche Glück zu gönnen

So sehen wir die Drevcrschc Handlung . Mehr roman-
hast als dramatisch , die Dialoge aus breiter Gefüblsbasts
lang grdchnr , aber von den Lichtern eines vergnügten , alt»
vSterischen Humor « dübsch umspielt , tu « jchttch« Atchauvs»

schilderung gebt die Handlung vorbei an tragischen Kon¬
flikten zu einem versöhnlichen Familicnschluß . Gcgenüb.r
den . Siebzehnjährigen " und dem . Probekandidaten "

, die
ungleich geschlossener und dramatisch packender sind,
gewährt » Hans " mindestens ebenso viel Freude , wenn nicht
viel mehr , an der Lektüre als am Sehen . Nur stärkste B«r
nrenschlichung aller Gestalten , ein Kürzen allzu langer Dia¬
loge , ein Heben der Breite durch schnellere Tempi könnte
das dramatische Geschehen erhöhen.

Die Gesamtdarstellung stand gestern auf
achtbarer Höhe. Vor allem war es Fräulein
Tauber, die warme seelische Klänge hören ließ und durch
die Einfachheit ihrer Darstellung die stärkste Wirkung erzielte.
Fräulein D 0 rns Wesen schien die Johanna innerlich fremd
zu sein : daß sie sich trotzdem so gut aus der Affäre zog.
mußte erfreuen . Sie war frisch und liebenswürdig , aber
Johannas Art ist herb und verhalten . Der Professor Har
tag von Herrn Weiß war reife Schauspielkunst. Großvater
Mahnte und Großmutter Jcnsen »varcn bei Herrn Ger-
l a ch und Frau Klinder in besten Händen ; Herr Gerlmb
besonders entzückte durch die charakteristische Zeichnung des
alten Großpapas . Mit dem Heine fand sich Herr Dr . D racd
nach bestem Können ab.

Den Beschluß des Abends bildet« ein fröhliches Inter
mezzo: » Unter blonden Bestien "

. Ein aufgeblasener
Virtuos glaubt sich» seines Steges sicher bei einer kühlen,
blonden Schloßbcrrin ; ihre Antwort ist die Schilderung ihres
Mannes , der andern blonden Bestie. Doch soweit reicht des

Maestros Mut nicht ; der eben noch beteuerte . heiligste ErMt
seiner (Yefüble erleidet das jämmerlichste Fiasko , als der Ge-

fürchtete naht , und schleunigst sucht er das Weite. Gespien
wurde diese Kleinigkeit flott und humorvoll . Herr Schur
gab den exaltierten Musikus . Sein drastisches Spiel sorgte
für frohes Lachen. Fräulein Hartmann war ftvr re¬

präsentativ als blonde Bestie . Die Regie führt « bei beide»
Stücke» Len Eberl mit Umsicht.

LS » Schabber.
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rton « und Serdtens gegen dt « Türket , u ver-
handeln.

Kriegsbeute.
Nom '27 . Sept . . Giornale dJtalia » weidet aus Eata-

mn , das ! der t ü r k i s ch e Da n > p s e r » Marie Easeile »
, der

unter cug : «ch-.-r Flagge fube . besckkagnaymt und als
Uriegsbeuie zurückbebalten wurde.

Die streikende » Eisenbahner.
Madrid . 27 . Sept . Die Zahl der ausständigen Eisen

bahnarbciier ist bereits auf 700 0 gestiegen . Die Berbin
— — EW U!

kackmönntock >>eeg „ tcUt,

! l -nelc «, eeß . I .eintzl , MItiäl , VMdroi » « u Ijn ^ tar , I
ASdelpvUtur , Uoknei n » ein «, <! » r «iiueu - < röme , kecst-

tsiße , Lullt » LtoMarden u Letoimseltnnrr,
^ utbürstlorbeu unä ? iu » « l ru nlleu ki -«i » ev , I

Xslkxiiiu , kLUeltlsll,

Vozssqllitit « llvti Lüdtitsll , OtelllroL
«mpkietilt büliget

^kieäl'ich Spanhake . j
4S , b. kdttilllls.

MW " Undnltroni -ttsir ou . l »» p . »M»

l 'raurtllßv:
dlactvrne , kugenioeo ftugslttag «. -
^ Ile IVeiten u. Cluster fertig sin Hager.

VvN0bllllß8ßv8VÜ6UKv
Kotten - .srmbünäsr — Uroscken — Obren
in bester ^ uskübrung u. grosser ^ usvvobl.

0 « o Snraovxoll , L7LL7Ä
« .» » ASStp . TV , rs »>s » x»p « vl » s >- 22S.

r
» Iri »I« 1Ä « irüs ! MV

2 R t » » » iverüen sckmerrloa unter lsogjslirlger
Osrantie naturgetreu von L Lllle . sn eingesetzt.
6olä - , Silber - , ktzatia - , Kupfer - , korrellsn - u . 2ement-

- ioinben « te . von 1.SV dl je . »n. i-'«« t «ckwerrlo »« » Salin-
cisksa mittelst lokaler Xnästkssie . dierventötsn , Sabn-
relaigen etc . billigst duck Lukeerlguug von llünitl . 2Sdo « r»
» da « llsnmenplatt « ln kslaiter chaikükraag , Ooläkronen,

Krücken - unci Ltiktrllknev etc . ltspsrsturen sokort.
blpr « el >ottt >i»ckp>> liigl . 8 — 1 , H7 l dr , » not » 8 « l>» tag,.

I^ÜkVLIILlklll , lak nate!ikn,
Vlävndufsl. 6n ., östinliokski' . 15^ klngang kko8vn8li '.
KL. kür Xusivjttige dnkertiguag künstliclier 2ädne ln Kürrester / eit»

ke« r»rl » pr » otisr Kr . 11.

l Grober Koks . . . . »okg 1,20 ^ j
! GebrochenerKoks « röß- 1 ss^ mms ^

Größe U20/30 mm / ^ v

GrNö ^ Äo ^ ö (wenn vorrätig ) lv/Lv mm 1,00 -ch

Fuhrlohn sür je 50 kg 10 Psg . , bei Abnahme von
500 kg frei Haus.

Größere Mengen Preis « auf Anfrage.
— Verkam nur gegen Barzahlung . —

Sr. Kramr 's Institut
Karbnrg bei Hamburg.
Bewährt « Anstalt >ur kauim.

Slusbildüng » . -. Slnsährigen-
v «ome » ( Nealjchulreiseorüsnng
ONO bestanden 38 Einiäbrige,
wiederholt bestände « sämtliche
Prkstinge . Halbjalirs » ». Jahres
tun «. Wut . Pens , auch für Aus
länder . Man fordere Pros ».

Osternbuog . Sofort
ca. 5000 alte , gut
erhaltene
Dachpfannen

abzugeben.
A. L C. Westerholt.

UtettümtiA Möbel v . Holz¬
litzerete « ln Eichen - u . Ma¬
oni - olz. » las u . Porzellan «,
iorterte « upserstich «, Oelgr-
lde , « old -, Silber -, u . Zinn-
enftänd » taust stet« zu hoho«
eisen S . L. Landskerch

_ Hch-Antt OM ».
verkaufeu rin Vettikow,

Md

Lterbeiallshalber f « lierk.
Beabsichtige das von meinem

» erst Manne seit 37 Jahren mit
bestem Erfolge betriebene

MlUttttgtsW
mit Hau » und allem Zubehör
unter günstigen Bedingungen
möglichst bald zu verlausen.

Nähere Auskunft erteilt
kv oivii -tor»

Oldendnrg , Waftstraße LI.

_ Vsrlresul«
Ein seit langen Jadren

erislierendes 0 « gro » - Geschäft
(Niehl , Getreide und Fourage)
in einer größeren Stadt ist zu
»erkaufen . Da » « eschäst ist noch
bedeutend -u vergrößern . Das
Lagerhau » ist mit zum Taxat zu
übernehmen . — En « sicher» Brot¬
stelle. - Nötige » ilaptial zirka
LNbvü »k . Onert . unter T . 27L
an die chzped. d. Zeitung.

Schmchn-Wütlk,
ein Jdealntittel geg . Schnupfen.

Medtzinal -Droaenhandlung
E . Sattler Raws ., Apotheker

Ttz. Storandt , Haarcnftraßc 44.
Rabattmarke ».

vung zwischen Barcelona und Umgegend , sowie zwischen
Saragossa und Madrid wird unter großen Verspätungen der
Züge ausrcchterhalten . Die Verbindung zwischen Barcelona
und den benachbarten ttüstcnonen des mittelländischen Meeres
wird durch besondere tägliche Tampser vermittelt . Die Aus
landspose wird regelmäßig per Schiss nach i! e« e befördern
Auch auf SUdspanieu dal sich der Eisciibahiiersrreik ausge
dehnt , weil die Bahngesellschasien die Entlassung eines Werk
Meisters nicht rückgängig gemacht habt » . Jcrner erklärte Mi
nistcrpräsidcnt Eanalcjas , man rechne init der Möglichkeit , daß

sich der Ausstand auch auf die Provinz Cacereä ausbreste
Dagegen haben die Eiscnbahnbediensteten von Rordspanien
es abgelehni , sich an dcni Streik zu beteiligen . In mehreren
großen Städten wird der Generalstreik vorbereitet als Protest
gegen die Ersetzung der Streikenden durch Soldaten.

».» »«». NN« » » , » » Ich e«l«>n, d. » « otine »u
»Mt »« ,«» »>u «^ Mllchun r>, » tch . i» d. » L^ . t« , I » « » I . ,,
Ii « M>iaNch t», « » z>s» a« » nl r ». A » » t « s. » ru« » , » mni , » »

« . « ch. it . « » »>« >» cltksUiu.

Allsverklllts
Dingstede . Landwirt H.

Iwiest,neuer Witwe daselbst
läßt weaeii Aufgabe der Land¬
wirtschaft am

Dienstag , den 8 . vlrtbr. ,
mittags 1 Uhr ansgv^

L Arbeitspferde , fromm und
zugscsl.

7 milchg . u . belegte Kühe,
1 tiedige Qurne , nahe am

»ialben,
2 bel . Lurnen,
1 » uhrind,
3 l ' ^ jährige Lchsen,
2 lsährig « Bullen

Milchtälber,
7 »rächt . Schweine , alsdann

nahe am Ferkeln,
3 Sckase,

3» Hühner,
1 Luruswagen , 3 Acker¬
wagen , 1 Fcderackerwagen , 1
neue Dreschmaschine mit
Schüttler und Göpel , 1 Häck¬
selmaschine , 1 Mähmaschine,
1 tkornrcinigcr «Amazone », l
Heuwagen , niedrere Pflüge,
Eggen , lange « . kurze Wagen¬
aus,cuge , 2 Schwciuetastcn . 1
große uorntistc , 1 gr . Häcksel
liste , 2 Pferdegeschirre mit
Acusilbcrbcschlag . mehrere
Ackcrgeschirrc , 1 Sattel , 1
Hobelbank , i Dezimalwage,
2 Milchtransporikannen , Par¬
tie Schalholz , Baljcn , Eimer,
Sensen « sw . !

ferner : 1 eich. Klcidcrschrank
init mabag . Einlage ( antik »,
l Bettstelle , 3 Bette » , l !iom
mode , 1 ltoffcr , 1 Tritt - und
1 Haiidnähmaschinc , beide in
Vcrschlußkasten . 1 Granimo
pbon , Tische , Stüblc , 1 neuen
Fußsack , 1 Backtrog und viele
sonstige Haus - und landwirt¬
schaftliche Geräte

öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.

G . Havcrkamp , A»kt .,
Hude.

Privatmann Hinrich Ahlers
i » Llncnburg hat nns beauf¬
tragt , sein in Friedrichsfehn
scl»r günstig direkt an der
Ehaussce bclcgcnes

Grundstück,
groß ca . 12' , Schesselsaat,

mit Antritt » ach Wunsch zu ver¬
kaufen.

Das Grundstück eignet sich
vermöge seiner günstigen Lage
vorzüglich zu einem

Bauplatz
u . würde dasselbe sehr gut sür
ein . Handwerker , » aiiicntl . aber
für einen Schmied, passend
sein , der hier ein sehr gutes
Auskommen finde » würde.

Dritter und letzter Vcrlauss-
termin steht an auf

Riltnich,
ist» 2. Ml . i>. 3§>,

nachm . 6 Uhr,
in Llockgicßers Gafthause in
Friedrichoschn.

Es kann auch schon vorher ein
Verkauf unter der Hand zu¬
stande kommen.

Kausliebbaber laden ein

SEMMMIM
aintl . « ritt ..

Eversten - Oldenburg,
Hauptstraße 3 . - - Fernspr . llll.

Jaderberg . Berk , eine 8jßhr.

leichte Fuchsstute,
gutes Arbeitspferd.

_ J - h . Braje.

Aslh«ettV «kst̂ el>eriv>rst,
Blitball, RiMter,

el >o« e», vor Sgliche « zabrthot.

öod . vr - wor.

Wer erteilt l2jähr . Mädchen
»chhilse lm Araniisiscken ? Off.
>. II . S . 3 ?!! an d . Exp . d. Zt.
Bauplatz » zu verk . > » gelb «rt,
lernd . , Breni . Eh ^ Aal nn ea.

WiiWtt - killNlhtllNg,
modern , echt eiwen , bestehend
au » einen « schönen Büfett mit
geschl . Verglasung , einem Aus¬
ziehtisch , Losa , 4 Stühlen mit
echt Leder , einem « assectisch,
enorm billig sür 3ö<> -st z » ver-
kausen . Löilhelmftratz « tz.

kelelfkiihcilsUs.
Eine elegante , echt eichene

jlammer Einrichtung , bestehend
au » 2 Betlstellcn , großem zer¬
legbarem 3kür . Schrank (Mitrel-
lür mit geschl . Spiegel , 2 Nacht-
schränken und großer Wasch
kommode mit Marmor u . gesckl.
Spiegel , zusam . sür 36<i .st zu
verkaufen . WilHelmstraß « 5.

NM IÄUM.
Während de « Nramer « ^

Marktes:
Im « eue « weißen Sank:

Philharmonisches
Orchester.

jRur » anstIerl . Ro,, »». >
Wunderbare Along-

schönheit.
I » glricher Bollrndung >

» och « ie hier gehört.
Austreten So» Helden-
baritsu » Ltt « Steiurck
mit rrftlil . Programm.

Eintritt:
Reservierter Platz ' SP,,!
l . Platz 5« o. d.

Vdrndkaftr.
Ergois te Wein » zu ganz 1

mößigeu Preise » .
- Anfang 8 Uhr . - >
Speise « zum sojortigeu

sreoiere « Herei «.

Eversten . Zu verkauf , wegen
Ausgabe cuie Müie Lkl . kalbende

Me MilAch.
'tölenstrane l

Zu verk . : l tupf . Pumpe mit
m « >. Halm , l mah . Spieltisch,
l gr . eis rllnmeittisch.

B urge >ejchslr . 11.
T « ? ick b . Weiierburg. Zu

verk . eine in n Tage » kalbend«
beste »uiige Ruh - Joh . Eben.

Vars Lldvll.
Sonntag , Sc « 29 . Septembor:

Mvfikal. NnterhllttlUlg.
Mocktnrtle.

Vonöoli . Lcbulre , bireiz i . V«,
kaufen Sie sehr gut u. billig neueste

iileiliKI-Ztvffg s.nd Herren
Neste n. tzlewiä,» » . i. « ommifston.
Für Verknus : Herrcu , Kranen „ nd

stieschäste gesiicht.

,
tiUtlkllU

in » amen-

sowie

kmüerröclle
in allen Längen.

>! . L. liräsier M..
Inh . : Aunetie v. Dievenbroek,

Langest «as>« 5L.-
Laümirtschastlicher Älsb

Aeusüäeväe.
2lm Sonntag , den 29 . Sevt -,

abends 7 Ul r : Borsammlnug
im Vcrcinslokal.

Unizahlrciche » Srlcheinen kitten
» er « „ stand n . H einr . Ungsr.

Z » »ork . » tu dreÜelkiO «»

Ak Fe « stsr,
3 Mtr . Kreit n . S .8S hoch.

L. « leprr » W, »h« » plt «. 1 ».

Fast neuer , nußb . , pol . Salon - Zu verk . Hcinzslamve - Liehl . ,
titch zu verk . Lerchenstraße 1V. luvi . Waickk .. Noul . Steinweg 47.

8r «ß >»erjssl . rhkitn.
Sonntag , den 29 . Sept.

(7. Vorstellung im Abonnent ) :
»Die schöne Ungarin ".

Grsangsposse in 4 Akte » von
Mannfiadt L Weller . Musik v.

Stessen « . Anfang 7 Uhr.

Heute mH knorzei:

Fohlenfleisch.
7d . Spiekermsmi.

Z . vk7Birnen ( Nöstl . >. Nuichiir- Lv

Vs. WMölW
rurückl.

kpreellsliiittlvi » 8o»ii»k»eLck

WmMWiiL
Sonnabend , den 28 . Sept,

abends 8 '/ , Uhr : . Ursulas
fröhliche Fahrt - .

Sonntag , den 29 . September,
abends 8 Uhr : . Ursulas sröh
licke Fahrt-

Montag . den SO. September,
abends 8V4 Uhr : . Ursula»
fröhliche Fahrt » .

Dienstag , den 1 . Oft ., abends
gi4 Uhr : . Ursulas fröhliche
Fahrt - .Wilde Nos « bitte abbolen.

Lro8t Loxer,
BordeauxoJmport,

« Hein , n Moselweine.

Mittwoch , den 2 . Oft ., abends
Uhr : . Ursula » fröhliche

Fahrt » .

BllmrAM -Theiter
Sonnabend , 28. Sept . , abends

8 Uhr : . Mein Freund Teddy ».
Sonntag , 29 . Sept ., nachm

214 Uhr : Vorstellung für den
Goethebund ; abends 7 Uhr:
»Der Prophet»

Wer beaufsichlig«
UdŴ Unterterrioner
Off . V. 87 Filiale Langestraß » SO

Handarbeitsunterttcht erteilt
Johanna Meher,

Heiligengetstwall 2.

Familien - ki aok ncklen.
BerlobungS -Anzeigen.

Statt Sacken!
Die Verlobung unserer Toch¬

ter Leni n,it Herrn Ernst M . Meine Verlobung mit Frl.
Salm . Direktor der Weser - , Leni Hahlo in Oldenburg i. (^ .
mühten - Aktiengesellschaft in , beehre ich mich anzuzeigen
Hameln a. d . W . , beehren wir -
uns anzuzeigcn .

' Emst M . Salm.
Leopold Hahlo und Frau , 5 ^ ^
August « geh . Röwekamp . ( H«m«,n a . » , W .. im Sep-

Oldenburg i. Sr ., im Sep - ? tember ISIS,
tember 1912 . (

Empfang : Sonntag , den 8 . Oktober.

Statt besonderer Meldung.
Die Verlobung ihrer Tochter ^

Gleichen mit d . Fortbildungs-
schullchrcr Herrn Emil Sicmer
zu Oldenburg beehren sich an - ^
zuzeigcn ^

Joh . d. Riegen und Frau , ^
Margaretha geb . v . Riegen.

IMU ». tiegU
km» mV«.

Verlobte.

Bremerhaven , im Sept . 1912 . Hude . Oldenburg.
Ta » Brantvaar ist Sonntag , den - SS. September , in Bremer¬

haven , Boxenstraße 9, anwesend.

Die Verlobung unserer Toch - i
ter Else mit dem Landwirt?
Herrn Bernhard Laut « zu 1

Hessens beehren wir uns an - f
zuzeigen . .

Gcrh . Lühr « und Frau ,
Johanne geb . Lührs.

Smrde . September 1912 .
'

klR M
Wlliin! IM.

Verlobte.
Sande Heffcn « (Rüstringen

September 1912.

Geburts -Anzeigen.
Raftede -Südend », 28. Sevt . ISIS

Ter glücklichen Geburt einer

sesuideu Tochter
erfreuten sich

Liebe . Logemau « u . Frau,

Oie glücklicke Oeliurt einer
Dvcdloe reigen kockerkreut an

?1 « eiascll « u . Krau,
Oerlka , ueb . Kaiser,

llotdanisn , O. L .- VV.- ^ frika,
r . 2r . Kveiwton,

öe n 28 . September ISIS.

Der glllckltcken Geburt eines
gesunden Jungen erfreuten sich

Ed . Jantzen und Frau.
Oldenburg . 25 . September 1912.

Danksagungen.
Für die bewiesene Teilnahme

beim Heimgang unseres lieben
Vaters C . Pirpendring sagen
auf diesem Weg«

herzlichen Jank.
Die tnmernden Kinder.

Für die dielen Beweise herz-
licher Teilnahme bei dem un»
so schwer betrosscnen Verluste
unserer lieben Tochter Annt
sagen wir hierdurch allen uns.

httMßtll > aU.

Jeddeloh , 27 . Sept . 1912
Johann Selling u . Famil ' e.

Stickhausen , 25 . September 1912.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Hin
scheiden unserer lieben kleinen
Ella sagen wir hiermit Men
unseren

herzlichste « Dank.
Heinrich Vogelfang und Frau

Weitere Familien -Rachrichtrn.

Geboren (Sohn ) : Werstbuck
sichrer Erdmann , Wilhelms¬
haven ; Bczirksschornsteinseger-
meiste » H . Schneider . West
Großeseh » ; Wilhelm Aeyerte
Westeraccumersiel , — (Tochter »:
Friedrich Maaß , Ritzcnbüttcl.

»verlobt : Sophie Harmin,
Sparcnberg mit Lehrer Joa
chim Friedrich Kircbbeser , Pil¬
sum . Mimt Brunken , Kranen,
kamp , mit Walter Godehard.
Klützow i . Pom . Marie Poppc-
hoss , Alijübrden , mit Gerhard
Eilers , Bramlogc.

Gestorben : Johannes Har-
tong , Vechta , 3 Mon . Ww «.
Teilt Büslbrr geb . Jarrelts
Emden . 58 I . Rente I . Meder
Filsum , 77 I . Anna Brau,
geb Rabe , Brake . Mattst
Müller . Seeftld . 10 Mon . Hi»
eich vinay , Nordenham . 79 I
H . Linnenweber , Abbehausen
79 Jahre.



u» «wch»»fervr vereheliche« answärttgeu Kurrvfch «ft Gelegenheit zu biete«, sich die Vorteile unserer VS Psg. » rage ZUNutze
z« machen, veranstalten wir

öos vcTrrro

anfangend Sonnabend früh 8 Uhr

Unsere 95 Tage bilde» ein Ereignis allererste« Ranges!
IS/ '» « ZK-Swird selbst den verwöhnteste»
MM » 8 MH/Käufer in Erstaunen setzen.

Unsere Schaufenster - Auslagen find eine Sehenswürdigkeit und müsse« Sie sich unbedingt aasehe». -W>

Selbst der weiteste Weg lohnt sich doppelt und dreifach.
1 großer Posten schwere reinwollene lang « Frauen - O KL <r

Stpümpie . Paar 12 Stück hochfeine roilette - Fettselfe «ar 1 große eleg. imt. Perser Vorlage
Gawen-Hewd Lorderschluß mit Besatz , M
TamenRnchtsnche mit gutem Feston HM DH
Tnmen-Beindlei » mit guter breiter Stickerei M» « I

jede , Teil

Mädchen - Resorm - Schürze» , au » gutem Stofs, mp
ichön garniert I I

1 schwarz « Kinder Schürz », Neform- Facon MI U
1 eleg . weiße kiinder-Schürz« mit reicher Stickerei - « I PI

Garnierung jeder Teil ^

1 iveißer Kiss «»bezug, vollgrob» an S Seiten sauber
gebogt.

2 oder S schwere halbleinen Seruiette «,
1 Kinder - Kimono- Kleid, eleg . garnirrt , « »» IL

jede« Teil

1 balbferlige weiße Bluse, reich bestickt M
2 Damen -Untertniürn mit gutem Feston , HM DH
1 tzocheleg Uutertniü« mir sehr breiter Stickerei « H MH

jede« Teil

1 farbiger oder weißer Russen-Nittel wp
2 Kuaben - Schürzru mit Soieitajche HH rM
4 Kiudrr Lätzchen mit Stickerei mH O M

jede « Teil H

1 Jeltuug « und 1 Bürstentnsche, reich bestickt, ^zusamm«
t Staubtuchtasche, hochsein bestickt, ^ 1, > .
1 oder 2 KinderSchirpe », jede « Teil

3 « ragrnschoner DD HI
I Kunstsriden- Oirngenschenr» dH NH
1 Herren -Normnlhrmd HF MH

jede , Teil

1 Klridrr Resorm - Schürze
1 große Damrn -Vlusen Schürze H H
1 große Tamrn - Umplre - Schürze , sämtlich au« - W

nur echten Stoffen und nur « ch ' er Gar - P/PI
» crunq „ der Teil -H

1 Kinder -Jocke au « rot oder iveißen Flauscbston'rn, o OL -
Größe IS . . . . . . . Stck.

6 bunte DameuTaschentücher, imit. Seid«,
6 extra gute gebrauch » 'ertigr TascheutRcher , 1
3 große Batist - Herren -Tascheutiichee, T», II
8 Batist -Tücher, handbrstickt, jede« Tril " "

1 «leg . wollener Kaps « Shaw >, O k-» »,ca. 2 Mir. lang «50 - ' l weiße Damen - Rrsorm - Treschürzr mit breiter
Stickerei « «

1 große Wir >jchas «». Schürz, MIGM
jedes Teil ^12 Rüschen 0 II

t Paar Hrrren -Krimmer -Hnndschnh« HI MR
2 Paar Strnwpshalter MI MH

jede« Teil
1 reinleinen Tischläusrr mit reinlein«« Spitzen und ^

Turchiäßen , 1
1 « leg . Tüll-Läuser mit 2 Decken, ^k- d >
1 aparter Paradr -Haudtuch, jede« Teil K/V

1 eleg . Stickerei Tee- Schürze mit Träger , in hoch» >>p
a arlcr ÄluSführung I I

1 eleg . jarb . Tändel Schürze mit Träger , in ver- « - H ' U
schiedcnrn 2lusjühvuugen » IOM

„ des Teil ^
1 Paar «leg . Lamen -Hnndschnhe mit «chr. Leder O ^
2 Paar exrra lang - weiße Tameu Haudschuh« HH MR
2 Jabot « au« seinem Tüll MH MH

, - de, Teil ^ ^ T,

1 groß« K>« u»ad«udecke (imit. Hätey,
1 Srruier - Lischdrche. schön bestickt,
1 Hahlsaum - Serviette , recht groß, iede« Teil vk/

2 > , Mtr . Madapolamr - Stickerei - Bolant , ca . IM
25 cm breit > >

4,10 od . i,so Dlir. »leg. Stickerei , bis 12 cm br. « I ' >9 Mir. Weißstickrrei , di « ca. 5 cm breit « IO»
jede « Teil ^1 weißer Lamen - Untrrrock IH ^

1 eieg . großer Spachtel - Blns, » - Mengen dH HH
1 Spnchtrl Jacken -Krage » MH MH

jede« Teil ^

Z Paar gute Hereen Sacken II ^l imii. «indrr Flanrl - Rock mit Leibchen HM IH
1 eleg . wollene« KinderHSubche» MH MH

iede« Teil ^ ^ T,

1 «leg . Millen mit imit. Klöppel» u . Madeirastickerei,
1 Hochs. Tijchläuser mir imit. Klöppel- und Madeira - o

Stickerei, >«-
1 große « Frattier - Haudtuch, . , jede« TeU

6 Mtr . Kleider - « ud Schürzen - Besätze , bis ca . n ^
5 cm breit, » I

IOMtr . weißer Zwischrubrsatz, bis8 cm breit, MI
10 Mtr . weiß « Spitzen, bi« 8 cm breit, OIO » »

jedes Teil ^ ^ ^
1 Mtr . farbiger Samt , ^
S Mtr . Kaugrrßstaff , ^-D
2 Mir . baumwoll . Blnsru -Flanrd , jede» TeU

1 « leg. Samt -Handtasche mit langer Kordel, mp
1 imit. Leder- Heudtasche, schönes Facon , M I z^ H
4 Kinder - Lachgürtrl , M » OM ,

jede » Teil ^ ^1 « nabe » oder Mädchen -Sweater , bi« zum Alter ^ M
von 1t Jahren vassend MH Iw

1 imit. Tuch Tischdecke mit Kurbelstickerei HI HI
I Nasser Tischdecke , gar . waschecht MH MH

srde« Teil ^

S schwere Srrfteutzorn -Handtücher. 100 cm lang , ^
s ich WirtschastS Tücher,
b M« . Handtuch, sehr solid «, jede« TeU

1 « leg . Künstlrr -Tischdecke , >>p
1 oder 2 Lameu - Samtgürtel in schwarz , IR
1 »der 2 saebigr Tamen - Gürtel , M » OD ,

jedes Teil V Hk Ptüsch-Maquet - Lecke HlL^
1 Lambrequia , weist oder creme MH ' H
1 ramen -Raemal - Jacke « > » D

iede« Teil ^ ^ ^

1Mtr . weißer Lamast , ganze BettbreU«
» Mtr . waschechter B«ttk » ttu»,
L >/« Mtr. Schürzeu - lkrette», jede« TeU

2 Mtr . schwarz Taffrt - Band , 11 cm breit, >>p
4 Mtr . Seidrubaud sreine Seid «), > «
IX Mtr . breite« Schärpruband . ca. 15 cm breit, ^ I ^ D

jede« TeU E -/t Paar Herreu -Hoseuträger mit Wäscheschoner H > ^
1 Herreu - Rarmal - Unterhose MH > H
1 sarbig, Garnitur Manschette» und Bartzewd MlnH

jede« Teil

3 Mtr . weißer S «»ff, Mull oder Batist» ^
3 Mtr . weißer Barchrud,
2 Mtr . baumwoll . Siauws «», jede« T«UFabelhaft billig!

1 Mn eleg . Zeistiftoste , 0^
reine Seide, für Biusen und Kleider, « FO»

früher bi, 2 .2b jetzt Mir.

1 Suiralsedre -Rarsett. dauerhaft
1 Toilette-Saruitur , Sviegel, Brennscher, DDsH

und Kamm »H I
l Haar - Saruitur , 4 - oder Steilig « » IH

,«de, Teil

3 Mtr . Hemdentuch, SV cm breit, ^
1 Mtr . schwarz. Schür, «» Panamch
3 Mtr . guter F «tt «rsl » ff , jede « Teil

Zur Erleichterung des Einkaufs empfiehlt es sich, die» Preisverzeichnis « it-nbringe «.

tWwOedr
.
v

. VVien,
WM.

I, I
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1. Beilage
zu ^ 265 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Freitag) 27. September 1912.
Unpolitischer eagerderichr.

Erdbeben und Taisunvertzerrnngen . Amsterdam
!b . Sept . Laut Tclcgramnicu aus Batavia sind in Maja
lingka <Residenz Cheribon aus Java ) durch ein Erdbeben
zahlreiche Häuser zerstört ivorden . Die Bevölkerung kam
giert >m freien . Bon der Regierung werden Bambus
schuppen errichtet. Yokohama, 25 . Sepl . Ein außer¬
ordentlich schtvcrer Taifun bat die ( legend von Nagona beim
gesucht Zahlicicke Nnsällc babcn sich dabei ereignet : Eisen
babnzllge sind entgleist und viele Menschen sind umgelommcn.

Massenvrrgisiunq . Halle, 26 . Sepl . In Merse-
bürg, Ivo im Lause des gestrigen und vorgestrigen Tages
10 'Personen infolge des Elenusscs von verdorbenen» Rind
ficisch erkrankt sind , wurden benie abermals nn,resätir : tt > Per
sonen krank gemeldet. Die Poli >n hat die Schlächterei, aus
der das Fleisch cninommcn ivurdc , schließen lassen » nd die
Vorräte dem Rahrungsmiticl Untcrsnchlkngsamt i »r Halle ge¬
schickt . Das Besinden einiger dci Erkrankten gibt zu den
tchlimmsten Befürchtungen Anlaß.

Beschießung eines Trachendatlons . Don ton, 26.
Sepl . (Gestern fanden lsier inicrefsante Schleßvetsuttie stau.
Die Strandbatteric „ Sepel "

, die eigens erbaut wurde , um
Ballons und Flugmaschinen zu beschießen, verfeuerte auf
einen Drachenballon , der von dem Torpedoboote „ Fourche"
mir einer Geschwindigkeit von 2.

'
»— 36 .itilvineterii in der

stunde hin - und bcrbewcgt winde , 56 Sptenggraiiaren.
ob ne einen elstzigen Tr cf 'frr zu erzl

'elen . Tamil
wurde wieder einmal der Beweis erbracht , daß Flugnia-
schinrn und Lenkbailon » überaus schwer zn treffen sind.

Der letzte Röntg von Hannover El mit irden, Ai.
Sepl . Ter -Herzog von Eumberlano bar bcichlvsseu. bei
der englischen Regierung schritte rinznl ; ile» , um die in
der ZI . Georgen -Rapeile bet Windsor rmbrnden Gebeine
seines Bakers, des .Königs Georg V . , nach Gmunden
zu überfübren . Die sterblichen Reit» des »iönigs sollen
in der Weliengruft an der - eite der Königin Marie und
des unlängst verstorbenen Prinzen Georg Wilhelm beigc-
ietzt loellden.

Bert,astete Smdesmörderin . W r t t e n b e r g , 26 . Sept.
Im Dorfe Hobenlverda bar die Iran des Fuhrknechis Trie-
bel nach ihrem eigenen Geständnis ihr fünf Jahre altes
tmebeliches Rind und gleichfalls ihr 1l> Monate altes ehe¬
liches Rind Hungers sterben lassen. Die .Rindesmö '.ocrin
wurde verhaftet.

Ein Unfall Marconis . Rvm, 26. Sepl . Der Erfinder
der drahtlosen Telegraphie Marcoui , der gestern bei
einen , A ut o m o bi lzuso m me n st o ß auf drin 2Segc
nach Spezia verletzt lvurdc , lvsindet sich auf dem Wege
der Besserung . Er hat kein stiebet mehr . Zein Auge ist
entgegen den erstell Meldungen unverletzt geblieben . Ter
König von .Italien ließ sich nach dem Besinden des, .Er¬
finders erkundigen und ibm sein Bedauern über de« gestri¬
gen Unfall ausspveche» .

Zusammenfluß zweier Straßenbahnwagen . Erefeld,
Sv. .Sepl . Hier sind bentze früh ztoei Straßeninchiiwage«
ans der eingleisige « setrecke zwischen toppum und Linn
zusammstgrstasten . Einige Personen , darunter eir Wagew-
ffitzrer, wurden schwer, «ine größere Anzahl leicht vev-
letzt . Die Schloerverlepten wurden ins Krankenhaus ge¬
bracht . Der einp Wagenführer hatte nicht , wie vorgeschrie-
oen, an der Weiche gewartet , und auch dw (Ge¬
schwindigkeit nicht ermäßigt . Dadurch erfolgte bei dem
herrschenden Nebel der Zusammenstoß.

Nnwrtlervrrheerungen in Rumänien Bukarest, 26.
Zept . Infolge mehrtägigen Regenwetters richtete in ganz
Rumänien Hochwasser kolossalen Schaden an . Die Mais¬
und Weinernte ist größtenteils vernichtet . Aus mehreren
Eiseudahnsrrecken kann der Verkehr , nachdem die Brücken
von den stiuten weggeschwemmt wurde « , mir durch Um¬
steiger» und Güterumladen aufrecht erhalten werden.

Absturz eines stliegerofsiziers Turin, 26 . Sept.
« uf dem Flugplätze Mirasiori stürzte der Flieger Leutnant
Ragazzoni ab ; er wurde auf der Stelle getötet.

Tödlicher Unfall . München, 26 . Srpt . Gestern
cchend wurde in einem Sägewerke an der Landsbergerstraße
ein Maschinist vom Treibriemen ersaßt und derart zur Seite
geschleudert, daß er an den erlittenen Verletzungen kurz dav-
aus verstarb.

Prinz « arl von Parma gestorben Wien, 26. Sept.
Prinz Karl von Parma ist heute früh an einer Kmderläh-
innng gestorben.

Da« gesunkene Torpedoboot . Die Bergung des zer¬
schnittenen Torpedobootes . G . 171" stieß auf Schwierig-
.'eiten . Als di« Schleppdampfer „Reiher " und „Möwe"
des Nordischen Bergungsvereins von Cuxhaven mit dem
großen Hchcsahrzeug . Oberelbe " draußen in See cintrafen,
ergab sich, daß die Boje , die die Unleraangsstelle des Tor-
vcdobooteS bezeichnet hat , nicht mehr vorhanden war . Die
oeiden Schleppdampfer machten sich nun in der üblichen
Weis« an der ungefähren Unfallstelle auf die Suche nach
den, Torpedowrack , was jedoch völlig ergebnislos ioar . Es
,st daran , das Hebefahrzeug „Lbcrelbe " einstweilen »ach!
der Elbe zurückgeschleppt und draußen in der Mündung
vor Anker gegangen . Der Schleppdampfer . Reiher " ist
nach Curhaven prmckgckehit. lieber den Untergang des
Torpedoboote «. . G . 171 " bei Helgoland wird von Augen¬
zeugen noch berichtet, daß die Haltuna und Disziplin der
Besatzung ganz hervorragend gewesen sind, imd daß die
Lento trotz der schwierigen Situation sich nuistergiltig be¬
nommen haben . Besonders der Ingenieur deS
untergegangenen Bootes hat in umsichtiger Weise

noch all . Maßregel » getroffen , kie zur Vermei
düng ci ur Erplosion vcr Schi" , testet erforderlich
waren , ' inch lui , er schleunigst d >. Lccksicherungscinrich
»ingcn in Betrieb setzen lassen , uni dal >» >' ch ein allzu sibncllcs
Zinken de . vorderen Zchfissicilcs zu bcibiiicn . Ter tlom
Mandant , üapiiäiileniiiani Hoppenstedt. der erste Ossi
zier, sowie der M a r i n c I » genier Spreu
ger, ei » geborener Oldenburger, nnd . jabl
meistcr T » i b a n i bade» als lerne von der tiomniaiido
vriicke ans bas sinkende Torpedoboot verlassen und sieb durch
ZibwiniMl. » gerettet . Besoiidre Bravour har der schwer
verletzte Obermatrose gezeigt , der fit trotz seines Ober
schenkelbrn-bes mit Hilfe eines ttaiiicr - dcn so lange über
Wasser gewttic» bai , bis er von den lnrb -' igecilten Rcliiings-
bolen anigiiioiiimen iverden ko .iiiie.

IVus äem SrohhenLogtum.
lS« ViMchörW« unirrer Mi. KrrrriprnUenzj . ichrn rrr r̂trne i « rigi »Idrrioc«- I E»r « ;t ßrnnurr Luellennnßnt ' ßestarrri . I . ltrrUr. Gru Iir.h « erichl«u»«r - t - I« M- .» » « niSe (nih tz- r Arh - ksto ( (,<( - „ illlommr

Oldenburg , 27 . ^ e . tember.
* Die Herdsiversammlung des Oldenb . Landeslehrer

verein« sindci Sonnabciid , den .V Oktober, in der . Union"
statt. Zwei Vorirägc stehen ans der Tagesordnung : lieber
die aktticllc Jugendpflege spricht Herr Jacobs, Dric
lakernioor , und ein äbnljch jntcressanics Thema bebandclt
Herr Hcineman » , Nordcnbain , in dem Vorirägc über
den Lichtbildcrapparat und den »tincmaiograpbcn im Dienste
der Volksschule nnd der Volksbildung . Letzterer beginnt seine
kinemaiographischen Vorführungen nm 8 > „ Uhr im Apollo
idealer nnd setzt sic dann in der . Union " sörr. Mit der Vcr
sainmlung in eine I u g e n dschr ! ft e n a u s st e l l » n g
verbunden . Nachmittags 3 > Mir findet eine Lanveslehrcr-
konseren; in Zache » der Auslösung der Lcbrer-
witwenkassc statt, über die dem Landtage eine Vor
läge ziigchcn wird.

* Der Oldrnbnrger Landeslrhrerverrin batte im Z'lngust
8 !>6 ordentliche Mitglieder , darunter die beiden Ebrenmii
glicdcr Gebeimrat Ost er mann und Rektor Luschen.
Das dritte Ehrenmitglied , Haupilcbrer Grape in Delmen¬
horst. ist verstorben . 857 Mitglieder geboren 61 Ronsercnzen
an . die über Vas ganze Herzogin» ! verteilt sind . 133 werden
als Ei >izcl » ii >c>l >eder gefiibri . 12 sind beim Militär.

* Der Musilverein veranstaltete gestern abend im voll¬
besetzten R ai , crhofsaal seinen ersten diesjährigen Un-
terlialtnngsnbend . Unter Leitniiq seines zllteiten Tirigen-
len , Herrn Thomas, der die Uebungen wählend dezc
Zoininerniviiale geleitet hat , gab der Mt ? : n allen Be¬
suchern lvieder ein sililincs Iengiiis von vintt » Streben.
Tic vorgetrageiicn Musiksrüüc fanden lebhaftesten Bei¬
fall . so daß das Orchester » och mehrere Ingabcn gebcer
mußte . Besonders gefiel eine Fantasie ans dem „Frei¬
schütz" . sowie die Oeverriirc „ Ein Morgen , ein Mittag,
rin Abend in Wien "

, i » der das Eelloivlv sehr schön wie-
dcrgegebkii ivurde . dlnch das Troiiipcienwio des Herrn
I . Melier fand re iwen Beifall . Tein Ron zerr folgte: eil»
(zeitlichliebes Beisammcnse -in mit verschiedenen stilistischen
Vorträgen , so daß die Besucher » och lange in anqereglHr
Stimmung tttsammeiiblieben.

* Das bcklimttr Hahlosche Modewaren - und Aussteuer
geschäft lvird niorgeii »ntcr Herrn Melchings Leitung
mit einer Modcnausstellnnq neu eröffnet . Das Haus an der
Ecke der Langen nnd Gaststraße ist unten völlig umgebaut.

> Ii » Schanfnriter der Zireuz Drogerie (I . D . Kolweb,
Langcstra >' tj ist eine An .zakl interessanter Röntgenbil¬
der ansqestettt , ; . B . von Schlangen , Hühnern , gebrochenen
Gliedmaßen nsw . , die die Passanten interessieren.* Inm Oldenburger Markt . Tie Firma Hugo Haase,
2l .-G . , Hannover , bringt dieses Jahr als 2lttratlivil die
Figur - 8 - Bahn oder Deep rv Deep auf de » Markt,
die an Originalität Wohl ihresgleichen sucht. Schon erbebt
sich ein kunstvoll tnelnandergeschlnitgcner Holzbau , der
einen großen Teil des Platzes eininmmt . Tausende weißer
Balken und Bretter werden in ihr kompliziertes (Heftige
gebracht , damit die Riescnschleife in Form einer Acht
entsteht.

* Hammelwarder », 27 . Sept . Mit dem 1 . Oktober wird
der Lehrer Tönnießcn von hier nach Hankhanscn versetzt.
Wegen Lehrermangels erhält ein Brannschweiger
Lehrer seine Stelle.

* Ovelgönne , 26 . Sept . Am heutigen Tage ist der
Werkmeister W . Lange bei Hern » Fabrikant H . Car¬
stens 25 Jahre tätig , ein schönes Zeichen von Zusammen¬
arbeiten.

X . Bremen , 26 . Sept . K u r t K ü ch l e r s , des Sommer-
spnkdichtcrs neuestes Werk „Ursulas fröhliche
Fahrt "

, ein deutscher Schwank in drei Akten , erlebte
am hentigen Abend im dichtbesctzten Bremer Schau¬
spielhaus !; seine vom Publikum aufs wärmste aner¬
kannte Uraufführung . Ter anwesende Dichter konnte nach
dem zweiten nnd dritten "Akte wiederholt den Vorhang
vor sich auf - und niedergehrn selten . Ein fröhliches , harm¬
loses Spiel , in dessen Mittelpunkt das glücklich -naive Tem¬
perament des kölnischen Wirtstöchterleins Ursula steht,
die cs mit ihre » blitzenden Augen fertigbringt , für den
a.rg in der Rlcmmc befindlichen Licgnihcr Herzog Heinrich,
der vergeblich bei den Rölncr Ratsherren um einen Vor¬
schuß von IstDM Gulden gebeten hat . dem alten Markus
Fugger löttOtt Gulden an » der Tasche zu lotsen . Um
Ursulas willen ist das Stück geschrieben, imd wem» sie

immer eine solche Vertreterin wir Sofie Braun - GroMr
findet , dürste sich der Schwank mit den , ins l ( >. Jahr¬
hundert weisende» historische» Hintergrund noch manchem
Aufführung an anderen Bühnen erfreue » . Ti .' wohlvo»
bereilcl .' Regie lag in den Händen de» ixrrn Iousfon

KernHskslOik.
Vom Wellpapier , Mine » » uv Gelvmsrit.

Einstweilen lrinr Ertiöhnng des ReiihsbiinkdistoMH
Tic Tttljawe , daß die Reiettsvaiik lau ' t . m neuesten Status
sich diesmal lräsiigerer Position befindet als im Bor
iakre , gestaltet es ibr , der Entwickeln» » der Tinge mi, eine»
gewissen Rübe entgegeiizusebeii und efiistweilen mit einer
Crböhung vcs Bankdiskoitts biittanzni - illen . Das ist nach
de » Erfabriiiigen der letzten Favre eine an sich bemerkeus-
werte Erscheinung , sic verdient aber > och besondere Beach
lima deshalb weil in der deutschen Industrie selten ei» »
so lebhafte Beschäftigung zu beobacht -, , war wie jetzt , unk
weil im Gegensätze zu früheren Zeiten gegenwärtig fast
gar keine Aitslandsftuihab . it in Deittselstand plaziert sind.
Allerdings ist der Baiitdiskoiil in> lausenden Jahre unter
cinen Sa « von 1 > ^ Prozent überhaupt nicht znrückgegang« .
während in den vorailgeganftcilen Jahren der Zinsfuß der
Rcictisbaiit im September l Prozent bttrng und dann im
zweiten reip . drillen Viertel des Mon „,<, auf 5 Prozent
crbölir wnidc Im Jabre l !>ll , das wegen der damaligen
Nricgsvef ' ttchtttNften freilich nicht zu oen normalen gerechnet
werden kann, war um die Mitte des September eine recht
starke Verschlechterung im Stanis der Reichsbank eingeirete« .
Tie Anla zc» waren in der Woche vom 7 . bis 15 . Zcpiember
um ld-< »tttt lttttt . // gestiegen, der Metallbestand um
17 66t > 6«»6 M zurückgegange» . Ju > l : >,senden Jahre « M
die Rcichsbank iir der zweiten Septemberwoche , die aL«»-
dings schon mit dem ll . September abschloß. nur »ut
72t >66li66 . (( „ eu in Anspruch genommen worden , und der
Mctallbcstc.nd barie keine Abnahme , sondern cinen Zuwachs
» m i :i666M )6 it ersahren . Da dir Deckung des Roöen-
»mlauscs sowohl als auch der Gesamtverbindlichkeilen der
Reichsbank in diesem Jahre günstiger war als in dem
vorigen , ferner der Stand der anslöidischen Wechselkurse
keinei » Anlaß zu Besorgnissen gibt , so konnte schon bei Er¬
scheine,i des letzten Ausweises die Hoffnung ausgesprochen
iverden , d . ß die Reichsbank zunächst ohne Diskonterhöhung
ciuskomme r werde . Der jetzt vorliegende Attsweis per 28.
Septembc - bestätigt diese Erwartung

Berlin . 26 . Sept . Geldmarkt leicht . PrivatdiSk »«
Prozent , tägliches Geld 2 Prozent . ,Berlin , 26 . Sept . Anla gemarkt abqeschwScht,

Russen fest.
Berlin . 26 . Sept . Börse heute fest,

UenßerHe Schlusckurse.
25. Sept. « Sept . '

Diskont» ISS,75
25«,—

IW .—
Deutsche 257Z6
Handels 171,25 172.78 -
Bochum 211,75 241,75
Laura 181,12 18S .I2 -
Deursch - L. 186,12 188,25 -
Harpen 262.87 203.— -
Gelsen 211,12 214L7
Kanada 278.— 278Z7
Paket 163,12 162,62
Llovd 129,76 l 29 .12
lproz . Russen 96,88 91 .—Rordd Wolle 152 56 158.—
Tendenz fest fest.

/ Bremen , 26 . Sept.
Baumwolle ruhig stetig. Upland middling loko 6s Äi

(vor . Not 61 . (( ) . Rasscc fest . Am Markte Venezuela
nnd Columbia : elfterer zurück . — Schmalz stetig. Tubs und
Firkins Doppeleimer 6M - -§h

M -ymärKte.
Hamburg , 25 . Sept . Sternschanzviehmark , Austriedl

1263 Schweine . Ruhig , geräumt . Preise für 5Y «kila.
gramm Lebendgewicht Schweine über 266 Pfund 83 —817
240- 266 Pfund 82—83, 266 - 216 Pfund 82—82 .56 , mrter
266 Pfund 80,50 - 82, geringere Ware 72—86, Veste Sau «w
79 , geringere Sauen 76 - 77 . < ^

Mitternngsbeovachtungen 1» Hkden - nrg
von Sk. Schulz , Hos-Tbtiker

Monat
Lustteniperatu,

» m M . o°, höchste z

S6. Seot.
27. Zept.

7Nhr nm. t-I- S,» ^771,8 !s «. Sept . 15
S llhr vm. j-s- 8 <72,2 (27 . Eevt . —

i - 6-1

Geschäft ltche Mitteilungen.

i-t. unöoi' ----- -lOl»( -
Ovs e »d »c ot »q« er « W - t» NL, M-

»««»

8 vtjedlto^usrvlcdovvg« » l !NN
V «rl»ng«n 8i» ak«r»II »u»

liriielllick rt»» fsdrikxt -je»
Volkeem - t-»n>p« n - tzkri«n8 »»«II
»eh»lt tzugsdorx

ln Vlllenkur» «rklltUed a . » .
d«I Isusrl r . c. v »»<s » «
», «» »eAuius. «itt^ etr. l» .

si
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dielen grosse Vorteile unä äeuern r»uk vielseitigen ^Vnnscd nocd dis klittvocd.

« m 22 . Sept. 1912 ist d«
Hänvter Mose« « «»«Mal t»
Ostrrnbnr» von 4 umherrrissn-
de» Händlern (vermuNtch Zi¬
geunern) mit SnUmache« br-
droht und von eine« derselben
in de« « »Pf geschossen » erden
Die Täter sind:
1. Friedrich Schmidt au« Soest,

der sich auch Peter Ritsch au«
Hosen nennt ; dieser hat ge
schaffen,

2. Johann Ludwig an» Wer,
S. Wilhelm König au« Soest,

Mb. 7. Sept . 1890.
4. rin schon verhasteter Joh.

Slum an« Eininghausen.
Schmidt stzittsch) , Ludwig u.

K»n,g sind flüchtig. Schmidt ist
etwa 30 Jahre alt, mittelgroß,
dich duntrlblmid . dal Anstug
von Lchnurrdart , runde» G« .
sicht, sprich« hochdeutsch , trügt
graue« Jalkett , Weste mit dop
pettrr Kuopfrrihe, dunNe , et-
« n« gestreift« Hose , graue
Sportmütze oder steifen schwar¬
ze« Hut, Hatotuch in großem
Knote» Mdunven, Handftock.

Ludwig ist » 30 Jahre alt,
mtttrlgrost, schlank, blond, Hai
blonden Schaucrdarl , schmäch¬
tig « Geflchi , sprich « hochdeutsch,
trägt schwache H,sr , dunNe«
Sommerjackett, graue Sport-
« ütze.

König ist am 7. September
i890 in Korn, Kreis Ltppstadt,
getoren , mittelgroß , schlank,
hat schwarg« Haar , schwarzen
Schnurrbart , schmächtige « Ge-
ffcht, spricht hochdeutsch , trägt
»euen blauen Anzug, neue
Schnürschuhe, Mütze, keine
» eiste Wäsche.

Die Frauen von Schmidt u.
Kilnig sind mit ihren Wohn
wagen am 24. September in
der Richtung »ach Delmenhorst
fortgefahrrn und haben Frau
Ludwig mitgenommen. Ber-
« utlich « erde» die Flüchtigen
sich ihn« später wieder an-
schlietzen.

« egen die Flüchtigen ist
Haftbefehl vom Grotzh . Amt« -
glicht Oldenburg erlassen , E«
wird um ihre Festnahme und
um sachdienliche Mitteilungen
an die nächsten Polizetbehvrden
ersucht.

— Nr . 2623/12. —
Oldenburg , den 26 . Sept . 1912.

Der Erste Staatsanwalt.
I . « . : » «»pe.

Gemeiude Ohmkede.
Die Schonung der öffent¬

lichen Wasserzüge (Baken) ist
bi« zum 7 . Oktober au- gesrtzt.

Hanken.

Sie riefervug
av Zjjktualien und Milch
für die Küche de » 1 . Ball « .
Oldenbg. Jns .' Regt« . Rr . 91
soll für dir Zeit vom 1 . No¬
vember 1912 bis Ende Oktober
1913 vergeben werden. Schristl.
Angebote sind bis zum 5. Ok¬
tober d . I . an die Küchenver¬
waltung 1/91 zu richten.

I . v : Hast.

Die Kücheimtisiille
aus der Küche des 1 . Batls.
Oldenbg. Inf . - Regts . Rr . 91
sollen für die Zeit vom 1 . No¬
vember d. I . bis End« Oktober
ISIS meistbietend vergebenwer¬
den. Schristl. Angebote sind
bi» zum b. Ott ober d. I . an die
Küchenverwaltung 1/91 »u
richten.

I . V . : Ha» .

KlckmlM.
Am Mittwoch, den S. Oktober

1812, vormittag « lO Uhr findet
im Maga »tn zu Osternburg ein
verlaus von Roggustlole , Mn»»
« » hl uad « bpi« «« gegen Bar-
tahlung statt.

Poooiautantt.

VerdmWg.
Dt« Lieferung de » Brrpste-

aungsggnstände für die Küche:
Vtktualirn, Kttosseln, Milch
usw . — aussehließl. Fleisch —
soll für dt « Zeit vom 1 . No-
veinder 1912 bi » 31 Oktober
1912 an den Mindeslsordernden
vergeben werden, desgl . die Ab¬
nahme der Küchenabsälle an
den Meistbietenden.

versiegelt« Angebote sind bi«
10. Oktober 1912 auf dem Zahl¬
meister - «Geschäftszimmer der
Abteilung abzugeben, woselbst
auch die Bedingungen einge-
sehcn werden können.

1. Abteilung
Feldartillerie Regiment« Nr . 62.

kcmitldr kßkkMrz.
Am 7. Oktober d . I « . wird

mit der Schaumig der öffent¬
lichen Wafferzügc in der Ge¬
meinde Osiernbnrg'

begonnen
werden. Die Useranlieger ha
den dieselben bis dahin zur
Vermeidung einer Geldstrafe
bis zu 60 .f( und der Ausfüh¬
rung etwa versäumter Arbeit
aus ihre Kosten in schaufreien
Zustand zu setzen.
Die gesetzliche UnterhaltungS-

last der Useranlieger umfaßt:
a ) die Reinhaltung der User¬

dossierung und des Users
von Schilf, Auswurs und
Räumerde und , soweit er-
forderlich, von Bäumen und
Gesträuch.

b) die Reinigung des Flußbet¬
tes von Wasserpflanzen und
Schlamm bis zur Mitte des
Wasserzuges, soweit dies
mit gewöhnlichen « erkzcu
gen vom User aus geschehen
kann,

o) das Abstechen der Anlan¬
dungen, der Einsenkungcn
und das Herausscbasfenvon
Sand , Holz- usw. aus dem
Flußbett bis zur Mitte des¬
selben , soweit solches nicht
künstliche Vorrichtungen er¬
fordert od . vcrbältnismäßig
hohe Kosten verursacht.
Der Gemeindevorsteher:

Roscnbobm.

Verkauf
einer

Land stelle
Strückhausen. Hausmann

Anton von Thülen zu Mittel-
hofschla , hat mied beauftragt,
wegen Krankheit seine daselbst
belegene

Land stelle
bestehend au« Gebäuden und
26 Hektar 79 Ar 15 Quadrat¬
meter Klei- und Moorlinde-
relen,

mit Antritt zum 1 . Mai 1913
öffentlich meistbietend , u der-
kaufen.

Die Gebäude befinde« sichin
sehr gutem baulichen Zustand«,
und sind die Länderten bester
Bonität.

Erster verkaufsiermin ist an-
gesetzt aus .
Dieustis, 1. M.

nachm . 4 Uhr,
in Wulf« Gasthause zu Norder-

Kau
^
licbhaber ladet sreund-

lichft

8»r Ksihjeittt,
keskWstei > s».
empfehle mich zur Lies»,

rung fertiger

sowie einzelner kalter
und warmer Gerichte,

Enlatr uiw.

MM Ilm«,
I Delikateren u. ktadtküchel
Haarenftr . 1«. Tel. 766. s

TodrSfallhalber

WM HWhlllt
zu verk . Haarenstraßr 46 II.

Armblatt-
VatertLiUe-

Aeiust «-

Lvsonäers - rvisAert!

«mosiehlt
^ usHvecdreldare Armblatt Vvtertkille

aus vL» ckbarem , äoppeireiLizem östtst 1« >

Doppelseitige Lstist-Armblätter ^
! HaaeettstU» 7V -. MM I I mit suler Qhnvll.ieiolaa« . wAKOkksi - . _ . Lvwit xuter . . k»rr

5ebr pralltircbe ^ieubeit
Unentdekrlick

Stob.

Uhmlllher » ü !> Zs^ lier,!
Langestr . j

ODVS8S' in
xol . und fild. !

MN - I . ktllN-

tltiren . j
M . Ütztt-

« hl. amtl . Au».

Mulm
nutrr Garantie für gnie» Gehen.

Abgezogeur und goua» regu¬
lierte Uhren in allen Preislagen
stclS vorrälig. ^

keile kel!«U>!Mle«.
s-sie Kantatte - HchmuLs

aller Slrt.

8 old. FrelindschastsNslSt
in gröhtcr 'Auswahl.

Goldene fugenlose
Lmrillge,

, ,r»w» i» den modernsten
FaconS, Preiienach

Gewicht. » Namen «ingravieren,
sowie sväteres Größer und
Kleinermachensofort und gratis.

Umarbettang alter Trauring«
zu hübschen Schmuckringennach
Muster.

NtMttvr - Nkrkßatt
sür Uhren, Schmucksachen und

Gravierungen.
>E " Alle - Gold und

Silber wird zum höchsten
Wert in Tausch genommen
ttartz»u ä. »»batt - rpaevarain,

oä«r »»/, la dar.

WM-

Siliolr
kodlerkroie, gut « ^Varo . MM

Lpitren uock vuichrätre, ^ 4 ,-, » 8 !l^

kLmburgek LugroL-Lsger

I -eopM UepMAiin,
8vIrQ111i »NSli ». 2V.

^oorrivmvr ^uto
zum Kramermarv «.

Außer dem gewöhnliche« Fahr-
plan wird gefahren:

Sonntag:
Ab Rordermoor 12L0 nachm.
An Oldenburg 1 .45 nachm.
Ab Oldenburg 11 .30 nacht - .
An Rordermoor 1 .00 nacht - ,

Mittwoch:
Ab Oldenburg 11 .30 nacht» .
An Rordermoor 1 .00 nacht » .

An den anderen Tagen:
Ab Rordermoor 6 .30 morgen».
An Oldenburg 7 .50 morgen».
Ab Oldenburg S .00 morgen».
An Rordermoor 10 .30 morgen» .

Ein Wagen wird stet» bi»
« ltenhuntorf reserviert. Fahr«
Pläne hängen t . d . Haltestellen.

Eine wachs . Hündin billig zu
verk. Opernburg , Eschstr . 4.

Eiobus
pukr kxkrslit -an*

Mdel!

nütMsemMhI, eittlli billiz!
Verdaut nur gegen dark
Besichtigung ohne Kaufzwang! und franko.

UM» MMill.

llvrlo68
feinsten

bekann

jchwaren

I»Wllk

O 7. O - I

Zu verk . prima
Ferkel und

F «. ttrrjchw « lue
« nrl « »Urrch
Sophienstr. 1l.

D !» Beleidigung, welch « ich
über Frau Menke an»sprach,
nehme «cb hiermit zurück.

« Iltzrlm « nes, «» « ,

KaAedrr Kriezer-
«. Ka«-fgrsoffrll-

Dereill.
Li- Priimiei-Slhieje»

findet am Sonntag , 29 Sept .,
nachmittag» 2 Uhr, statt. Mit-
glieder, die daran teilnehmen
wollen, werden ersucht , pünkt¬
lich zu erscheine «.

Der B,rH»gü,

*

«rißtk »uleililr
SiLiie Preist!
All« Sorten

vorrättg!
Nur feinst«

Qualität I
Zur Zeit b«>ond«r»
»mpsehlendwert:

s ff. vosssaftiger
Schveizerttst,
tlt.HoISii !>er,
eljtttLernir.
I . l . lM.

Jg .Deutsche Dogge
(sogen, blaue Dogge)

v. tadellosem Wuchs, gut an,
dressiert, wachsam, zu verka» .
fen . Nähere» bei

» rehmbor^ « rrdemarA
i. d, Sakkeelchrnk «. ^
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Vesondsrs ^ ünstixs»
Angebot m sllsn

ttausliall-
^ntikein.

Lencbten Sie unsere
Sebsukenster!

KoKlvn !(S8l6N " ' ' ^ ' '
2 .10. 1.28 ^

47 ». 2 .45 ,
1 .28 '^0fkN80KiNM6 - 8lu«.°ä«1-°r -

KoIll63^Üll6^ sokix , mit 6rikk . . . »uennbwslo« Stiivk 1, <28 ^

Ko1l ^86ll33 ^6 ! I -t bimeille . , . . . 95 , 60 , 4

Ko1ll6380!l93 ^6l I^iseobleck mit 8olr» t «I, . 45 , <218 4

KüoKsNUWgVN
" ' e r^ - k. (^ °ti. i

^ ^ L .10^

6oi1)631380llI363 «x r^ starkes o >»»»» « . . . . .
K3^ 663l1 ! lll63 ,(>Van <1 4 90 , 3 75) . . . . . . . 290 , 1 .28^

KÜ0ll63 !3MP63 komplett . 145 . 90 . 60 . 38

8l3ll ! * 6 ^3l !1^33363 > t bivirstiel
Vi36ll8lue1lll60l < 63

145 , 90 , 60 , O « ^

22 cm tiy cm 28 cm
1 . 7 » I SO « 1 . 3 » 4t

115/85 em . . . . . . . - Stück nur

Kol< 08M3ll63 . . 6 . > ^ . 38 27 -»

0Ki33M3ll63 . rstü«k 83^

K> 6iä6?bük'5ten
(.̂ tmlitülen,

!>5 . 75 , 00 , 48,
38 §

i^ 3kll !)üi' 8^6 n, rcine Horsten , 125 bis25
Zp

'mnfegkn,
extrn >:>ii ^ c Unsre,

190 bis 95 ' '

^^»erdör ^! !! Wü6
35 , 27 , 20 . 18 bis 12 - -

lopfbesen i?is8ava)
25 , 13 <Z — 2 8t . 15 "

Isppiekbs8vn,
bes >>„<I,r billix,

Stück 38 ' >

8ekpuddei ' .
cxtr » Stork,

50 , 15 , 3K bis 25

M «S-
Imn
55, 40.
35 ^

7i8ek-3snl !fvgvl'
> cr/,iert 125 , 100 , 45 »,

— tUltic — 6ukde —
cn 12 Orvsssn

f ! s8ekvnbür'8l6n >c ° c ^ 1« ,, . 25 . 20 , ! 5 ^
75 , 65 , 48 ^Kl086lidUl'8tSN

in >V
' ur/cI un,I b' ii-er.

IßiiekKLNnonbiî len ^ 48
Zekukbüpslsn ^ b r 2»

reine Unsre 75, 58 . 45, 35

»Sllll-
kger.

reine 1' scrllcbimre >25 , 95 , 7 » ^
mit I '.or - On . , 7 .5, 65 , <>

LIMMS5

125 , 95,

Kimllielie vlumea.
Oross « / 1u8 >v » i»H

kesoaäerz billig!
I snk'Lkolla - kiumvntöpfs

Kla8lsdlk1l8 mit diioKelgsIvr'io
Kaffeedk'ellvk' (3o!r)

papivi'- I.ampvnsekir'mv
kitävi' , Kopien ko! !, u. dv! g . ßßei8lor'
Weolivi'ukk'on . 3 90. l . 90 «

kügelbldellep beeren 3 50 , 2 90 . 1.45»
IVO 81. ^iä8vkv!< Iammsi'n 40 §
l ?fü. Zslonkor'rvn 6 - « st impfet 48 ^
!6 6o!Ivn Klosetlpapivr . . 95 §
8ekvuei'13vkv»

' 31 . 29 . 23 . 17. !2 ^
Änlroimei' . 90 . 80 . 75 ^
? v1k ' 0l8UMl ( LNNVN 125 95 . 75, 46 §

pstenl 48 , 45 . 38 H.
roli u , poliert 15, 8,
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ü»« I-4- » !>»» » N»»I«»N «,, »«
tlv »ab»r > , 27 . -̂ eelember.

* Witterung . Mit der Witterung de » derbstes
können wir bislang zufrieden sein , Lie dal uns mit Nie*
derschlägcn verschont , und die Landleuke konnten die rück¬
ständige Ernirarbrit beschicken . Besonders atmen nun die
Movrbewvhner auf . Lie känncn jetzt ihren Torf ernten
und den Kunden bringen und so ibre Mülie und Arbeit
des Lommcrs in ,<R?1d umsetzen. Es ist liier dal,er in
den lrtzleir Tagen auch Wiitterlon in großen Mengen an¬
gebracht worden.

' Ein vrilitbender Unglückssall ereignete fick gestern nach
mittag 2 >- Nbr in der Lchäscrstraße. Eine alte Fra » . die
wahrscheinlich von einer Reise zurückg . kehrt war , fiel auf
dem Tronoir um . Als ein Ar ; , zur Llcllc war , konnte
er nur nocki il,rc» Tod sesistcllc » .

Tic Verstorbene war ein Fräulei » Ricklefs aus der
Sonnenstraße . Tas Fräulein kam von einer Reise zurück.
Auf der Tckiäsersirake brach cs plötzlich bewußtlos zu
fammen . Als man ihm Hilfe ;n bringen versuchte, gab cs
noch Lebenszeichen vou sich, doch verstarb cs nach wenigen
Minuten . Ein vom Lazarett berzugern.fcner Arzt konnte
nur noch den Tod infolge Schlaga, »aller scststcllc » .

* Im Restaurant „ Zur Grenzstation " lEmil Apcl , Lin-
denftrajze 69) findet aus vielfachen Wunsch morgen , Tonn
abend , wieder Frcikonzcrt statt. « Siche Inserat .)

«
L Jaderberg , 27. Sept . Sonntag , den 29 . September,

indet vier im . Sckmtzcnkof" das dicsiobrige Prämicn-
und Königsschießen des Schotzenvcrcins statt una
cs wird am Abend durch ein kleine-- Tanzvergnügen ab
geschlossen

* Stenum , 27 . Lept . Tie landwirtschaftliche Be¬
zug s g e n n s sc n s ch a f t Schierbrok hielt ein .' außer¬
ordentliche Generalversammlung der 0)astwirt Backentöhler
in Ltcnum , veranlaßt durch eine notwendig gewordene A' n-
dcrnng im Mülilcnbau , ab . Bekanntlich tonnte der erste
Plan nicht ausgcfülirt lverde» . Durch die Erliölmng der
t^ stänge der Tclegraphcnleitungen liätten vom Gehölz des
Gutsbesitzers M . auf Nutzhorn einige Aeü : entfernt wer¬
den müssen. Herr M . erlaubte das nicht , nur unter ge¬
wissen Bedingungen wollte er sich dazu bereit erklären.
Die Genossenschaft trat mit Herrn M . in Perbandlungen
rin . aber die zerschlugen sich , wie ja vorauszuscben war.
Nun aber gelang cs doch noch , einen ander » Bauplatz
anzukaufen , neben dem alten Grundstück , etwa 2, -7 Lcheffel-
saat für 2400 Mark . Durch diesen Ankauf ist der Bau¬
platz also viet größer geworden , auch besser zu erreichen,
die Zuwcguitg ist bequcntcr , und spätere Vergrößerungen

können mit Leichtigkeit vorgcnvmmen werden . Vor allen
Dingen ist die Genossenschaft selbständig geworden , nie¬
mand bat ibr was zu erlauben und zu Mrbiclen . Die
Anlagen und das Gleis gebären ibr allein . Durch den
Ncnankaus muß auch da» Anschlußgleis länger gebaut wer¬
de » . Jetzt wird cs mit dem toten Strang etwa >40 Meter
lang . Die Babn erteilt in allen Fällen die Erlaubnis zu
einem Anschlußgleis nur unter dem Vvrbeball , daß jie,
wenn die Umstände cs erfordern , das Gleis sofort wieder
abbebcn kan» . Lolche Umstände , Erweiterung der ganzen
Babnbofsanlagen in Schierbrok , find aber in absehbarer
Zeit nickt zu erwarten . Durch beide Umstände baden sich
die Baukosten um niedrere >000 Mark erböbl . Ietzi sind
die gesamten Anlagen auf reichlich 4KOOO Mark veran¬
schlagt. Tie Generalversammlung nahm einstimmig die
neuen Pläne an und bewilligte die Lumme . Damit ist
der Müblenbau endgültig gesichert. Der Bau beginnt jetzt.
Bleibt das Letter so trocken und frvstfrei , so ist er bald
nntcr Dach, und jedenfalls wird der Betrieb noch vor
Weibnackken eröffnet Iverden können . Der bisberige Gc-
schästsfübrer , Kaufmann Klußmeter , übernimmt die ganze
Betriebs - und Geichästsleitung , indem er ebenfalls alles
Pct,vnai .

" Müller , Ärbeitsmann , selbst besoldet . Dafür er-
bält er 2000 Mark nebst freier Wobnung und U > Prozent
vom Mabllub » . — Die Ergebnisse der Jagd sind sebr
gering . Rebbübncr sind nur wenig zu sehe » . .Auch Hasen
lassen sich selten blicken . Trotzdem werden die Jagden
immer teurer bezahlt . — Tas trockne Werter ist dem Land¬
mann sebr willkommen . Ter Roggen kommt gut ins
Land . .Hafer und Heu werden gut eingeernret , es Ist
nicht so viet verdorben , wie man erst erwartete . Tie Kar¬
toffeln sind überall sebr gut.

-j- t Elssleth , 26. Lept . Eine eigenartige Liebes¬
affäre bildete liier dieser Tage das Ltadtgespräck». Eine
diesige Wirtssrau war am Loniitagnacbinittag mit einem die
sigen stellenlose» kausmannslebrling < ! > ansgerüekt . Nach
dein „er" sich mit einige » . Blauen " und einem Sparkassen
buch aus Paters Hause , . sic " sich mit ca . 900 . ck Hartgeld
und einem Bankbuchc aus dem Haushalte versehe» hatte,
bestiegen beide den Zug , . sic " in Elsfleth , . er" in Berne , und
fuhren nach Holland , wo ihnen nach ihrem Glauben ein
schönes Leben erblühen sollte. Lie kamen jedoch nicht über
die Grenze , denn da ihnen jegliche Auswcispapicrc fehlten,
wurden sic polizeilich sestgehalten. Am Montagmorgen
fuhren Mann und Vater , rvelche inzwischen telegraphisch in
Kenntnis gesetzt waren , nach dem holländischen Grenzorte
und Hollen ihre von der Liebe betonen Angehörigen zurück.
Ob der große . Empfang "

, den die Lchuljugend und Erwach
scne den beiden bei ihrer Ankunft auf dem hiesigen Bahnhofe
bereiteten , ihnen wohl die Lust ;n solchen Tollheiten bc
ncbmcn wird?

* Einswarden , 27 . Lept . In der letzten Lonntagnachl

ist die Frau eines am Deich wohnenden Anwohner « zwischr»
der hiesigen Werst und der Lnpcrpbopbalsabrik von einer un
bekannte» Mannsperson zu vergewaltigen versucht.
Tie Frau kam mit dem letzten Zuge vom Rovcnkircbcner
Markte in Nordenbam an und machte sich von dort aus allein
zu Fuß »ach vier auf . Unterwegs gesellte sich ibr dann ein
Unbekannter bei, und als sic dann de » einsamen Weg auf dem
Teich zwischen den vorgenannte » Werken passierten, griff der
Unbold die nichisabnendc Frau an . Als sic um Hilfe schrie,
ließ der Wüstling von seinem Porbabcn ab . Hoffentlich wird
der Täter bald ermittelt ! Hier vcrrsckn unter den Kindern
vielfach Scharlach. Im allgemeinen tritt die Krankheit
crsreulichcrwcisc nur leicht aus , docv ist auch schon ein Todes
soll zu beklagen.

^ Au» der Wesennarsch, 26 . Lept . Tie Schweine»
preise baden in letzter Zeit wieder etwas angezogen -, her¬
vorragende Ware wird zurzeit mit 61 .kl für den Zentner
Lebendgewicht bezahlt.

-ß Adrlhcidc, 26 . Lept . Tie landwirtschaftliche Be»
z u gs ge n o s s e n s ch a f t nimmt immer mehr an Mitglie¬
dern zu . Im letzten Lummer bat iic neben vcm Hause
des Geschäftsführers einen großen Lagerschuppen errichtet.
Jetzt gebt sie mir dem Plan um , eine eigene Mühle
zu bauen . Ein Teil der Genossen wünscht in dieser Lache
mir der Bezugsgcnosscnschaft Annenheide zusammenzu-
gcben mW mit der zusammen eine Mühle zu bauen . —
Tie neue Tchule ist so weit fertiggestellt , das; das Richt¬
fest gefeiert Iverden konnte . Ten Beteiligten wurde aus
dem Anlaß auf Kosten der Gemeinde ein kleines Fest bei
Gastwirt Timmermann begeben . — Wä- rend aus andern
G-egende» Klagen über die kläglichen Ergebnisse der Hüh¬
nerjagd kommen , sind unsere Jäger vollauf zufrieden,
namentlich in der Anne » Heide werden große Ketten ange-
troffrn.

-t Ganderkesee, 26. Lept . Ter Bürgervcrcin will
sich in einer am nächsten Lonnabend stattiindcndcn Ver¬
sammlung mit der Ausstellung der Kandidaten für den
Ortsausschuß beschäftigen. Ter Kamps zwischen den Bür¬
gerlichen und den Sozialdemokraten wird diesmal heftig
werden . Zu wählen >ind 7 Mitglieder . Tic .Herren Let¬
ten , Bädccher und Lchwarting scheiden aus , das Mitglied
Ausfarth ist gestorben . — Mittwoch sollte hier ein
Lch we i ne mar kt stattfinden , es war aber nichts davon
zu merken . Iveil keine Tiere anfgetrieben waren . — Ter
Reitklub beschloß, am .

' !. November eine Lchnltzeljagd
zu veranstalten . "Abends soll sich Konzert und Tanz an-
schließe» .

0 Wilhelmshaven , 26 . Lept . Ter Kaiser hat anläß¬
lich des Jubiläums der zweiten Torpcdodivision ein Tele¬
gramm an den kontrcadmirat z . T . v . Basse Witz hier¬
her gelangen lassen , in welchem er für die von den ehe-

Alo»/e -k/»on, I/7o «/ema ^en, A/erLSmar-e» u. Auss/euen.

Än/enktLittiL von <§/>»«» »»»«- u»«/
,'u ern/ncLev un«/ e/eFa » /en Aus/uL ^unA . e e

A 'öF '
mk/rFcknrrer/e»

I/7 «/ üVenauL mannr ^/a// «Ae» «u«/ ns/ruo// ^» <§on/«
'n«sn/en ^no//ne nre/ne A//s «/eu - Äus-
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» aligen Llngehörigen der Torpedowafse übersandt «» Grüße
und die darin zum Ausdruck gebrachte treue (Besinnung
seinen Tank aussprichr.

0 WUtzkt« «haven . 2<>. Sept . Ter Hauswart der In¬
genieur « und Teckufstzierschuie bat beute au « Furcht vvr
Strafe seinem Lebe » rin (5 » de gemacht, Er batte
wiederhult Fahrräder, die den Lehrern und Schülern ge¬
bürten und in der Sctule untergcstcUt Ware» , gcstohlen
und da» Geld für sich verbraucht . Er war deslmlb gestern
abend in einer Wirtschaft vrrbastrt wurde » .

* Bremen. Hi. Sept. Ter Oberinspektor des Nord¬
deutschen Lluvd , Wilhelm Schm öl der. tritt auf seinen
Wunsch am l . Oktober d . I . «n den Ruhestand . Als Nach¬
folger ist der bisherige Inspektor Franz Lüehrr zum Lber-
insxcttor der Llvydagentur in Brenrerhaven ernannt wor¬
den. — In mehrfach.-» Besprechungen , die unter Vorsitz
de » Haseninspektors Botelberg -Gee>temünde »atifandc»,
sind die Tiffrrenzen zwischen den Reedenr und .-n Maschi¬
nisten der Fisch dampfer endgültig bcigelegt worden.

rttmmen «ur Sem pudlMum.
Air den Inhalt dieser Rubrik übernimmt dir Redaktion

de» Publikum gegenüber keine Berantroortungj
>ver dtittgr Lüctrermann.

Aus i ' Nscre bescheidenen Anfragen erteilt uns der
» billigt Bücoermann " eine scdr heran fordernde Antwort.

Jeder einsichtige Büchervcrkäuser wird mit den edlen
Absichten de» uneigennützigen Unlernebmens ein¬
verstanden sein . Tie Arr und Weise jedoch, die der billige
Bücherman » rinschlägt , ist keineswegs einwandfrei War
um da « marktschreierische Plakat ß Warum sollen
dir »Und r an die Wtnierabende denken und sich jetzt
schon mit Büchen , für dieselben versehen V War¬
um weist der » billige Büchermann " schon jetzt auf
den nächst »» Kramermarkt hm » Ist das auch ein
Hinweis aus die hiesigen Geschäftes Ter Satz:
» Soweit Bücher in «krage komm»» , sollen sie dazu
. . . Gelegenheit haben " muh wobl richtiger beiße» , »sollen
sie bei dem » billige . , Büchern, «»«, " kaufen . " Wenn der
» billige Büchermann " über den geringen Bücherumsatz in
den birst,,» , , Gesmäsken gerade während de » Markte» so
genau orientiert ist. wäre cs da nicht Uchtiger und liberaler
gewesen, die Kinder auf die diesigen Geschäfte nicht
vereinzelte — hinzu .veisc» , anstatt während der Marktage
ein neues Konftirrenzunteriledmen zu gründen ? E « ist!
nicht wahr, daß die Buch und Bapierbändlcr , soweit
sie die in Betracht kommende» Sebliftei , führe » , zu den
Berhaiidlungen hinzugezogcn gewesen sind, ans dem ein
fachen Grunde , weil nicht alle binbkändlerischen Gcsthäfts-
Inhaber sttiierzeit dazu eine Einladung erhalte » batten.
Tiefe wurden erst durch die vielen in den lebten acht Tagen
auf den . billigen Biitberman »" hinweisenden Zeilungsar-

tlkek und die großen überall au - bängenden Reklamcplakai,
auf die Sache aufmerksam . An der derzeitigen Versamm¬
lung haben nur zwei Personen lettgenommen der (Lin.
beruser und ein Buchhändler Wie kann da von einer
freudigen Zustimmung gesprochen werden » Betr « .„ wort
auf die Frage 7 : Der « „« druck . albern " triff » den » billigen
Büchermann selbst!

- °>u,gen

Mehrere interefftrrie GeschSNswin,

I >roiir,c »r täglich
Ecoitt Emulsion ein« Zeitlang
regelmäßig genommen, macht

zar -to KirrSov ftcrvk
rrrrö keHsrrslrrltig,

Nur muß es die echte ScottS Emulsiao setz,,
keineNachahmung.

Immobil - Verkauf.
Ti « Erben de« Kmer « Ge,h . Friede . Jeddeloh in Vster
deadsichti, '»» erbieUnugshalder ihre daselbst belegene

Köterftelle,
bestehend aut ko »irl « tt«n Gebäuden und folgenden Grundstücken:

groß l .lR>5 Hektar,
groß 0,2724 »

Plack Wiese,
l Garien,

" j Ackerland , groß 0.560S
» Hau« und Hosr „ groß 0,08l4
» Ackerland , groß 1,5680

l Ackerland, groß 1,7481
groß 0,500 «," ^ Wiest,

, Ackerland , groß l,l205
Brahmberg f ^roß 3 .5103

, Ackerland , groß 0,8299
Unkuil , groß 3,822V

Zusammen 15,8833 Hektar,
mit Antritt zum 1 . Mai ISIS öffentlich meistbiriend durch mich
oerkaufen zu lassen.

Sämtlich« Grundstückeliegen in einer Fläch« bei den Wirt-
lchafl -gebäuden und ist die Bewirtschaftung der Stell« daher sehr
günstig. Ter Boden in teil « gmcr Sandboden , teils guter kultur-
fähiger Moorboden. Tie beide » Parzellen » Brahmberg " komme»
«uch getrennt zum Aussatz.

Berkau>»termin ist au gesetzt auf

»chm^Uhr,
in Jotz. Harm « Wirtshause zu Hsterschep ».

staufliebtiaber ladet ein
Lcksvvsotrt ._ Skslnr -soleso , Aukt

llelllsede kslioiislbsllll.
Kommauditgesellschistauf Aktie » .

Bremen, Bremerhaven, Dortmund , Lehe i . Hann ., Minden i . W .,
Mülheim a . d . Ruhr , Oldenburg i . Gr ., Osnabrück,

Tic Kasse« unserer Bank sind Einlösnngsstcllcir der am
I . Oktcber 1312 fälligen ZinSschcine und gelosten Stücke der
»achsicheiidcn Wertpapiere:

4 - 1. Akt. -G. Deztilwerk ( Düssekkämpchen Bau A.-G ) Anleihe.
5 71 Alkaliwette Ronnenberg Anleihe.

4 ' : 71 I . P . Bcmbcrg Akt. Gck . Anleihe von 1898.
4' - 7° Bettiner Hotelgescllschast Anleihe von 1890.
4 ' - 71 Bremer Linelenmwctte Delmenhorst ( Ichtüssttmarke)

Anleihe.
3' -2 71 Brenicr Staatsanleihe von 1905.

4 - <> Bremer Staatsanstihe von 1911.
4 ' ,- 71 Vurgvorscr Kreisbahnen tües m . 8 . H . Anleihe.

4 7° Dampfschissahrts-Ges . „Argo" Anleihen von 1902,
1W3 . 1904.

4f ° TampsschisfahrtS-Ges . „Neptun" Anleihe von 1902.
4 P- Deutsche Tampkschissahtts-Ves . ,Hansa " Anleihen von

1888, 1889, 1899.
3 ' 2 -- Dortmunder Ltadtanleihc von 1W3.
4 - kr Ga« u. Elektrizitätswerk Langenselbold A G . Anleihe.

ü fi> Gas - u. Elektrizitäts -Werke Schiffweiler A .-G. Anleihe.
5 -l> Gatwerk Gräsenroda A. -G. Anleihe von 1909.

Gaswerk Hrldrungcn Oldisleben A . -G . Metz Anleihe,
5 71 Gewerkschaft Hildcsia zu Hannover Anleihe,
5 ' 1 Gewerkschaft „Michel" Anleihe.
ü ' -. Gewerkschaft Gute Hoffnung Anleihe.
7, - 1 Grwettschast Leonhard z. Köln Teilschuldvrrschrrtbungen.

4 ' ^ 71 Hemclinger Aktien - Brauerei Anleihe.
3 ' o7l Leerer Stadtanleihe.

4 -1 Leerer Stadtanleihe von 1909.
4 -1 Mindener Stiftsbrauerei Obligationen.

4 ' - 7° Mindener Frldschlößchenbrauerei Lbligaftm« « ,
'

3 ' 1 71 Mindener Stadtanleihe von 1895.
4 71 Mindener Stadtanleihe von 1909.
4 -1 Mülheim Ruhr Stadtanleihe »an 1911.
4 1 Norddeutsche Llovd Anleihen von 1883, 1885, 1894, 1902.

7° Norddeutsche Llohd Anleihen von 190l , 1908.
3 ' 71 Oldenburgische Staatliche Kreditanstalt Obligationen

von 1903, 1904, 1906.
4 71 Oldenburgische Staatliche Kreditanstalt Ottigatione»

van 1!«0, 1908, 1910, 19,1 , 1912.
4 71 Oldenburger kons . Staa «»anleihe vm , 1912.
471 Rintelnrr Attien-Brauerri Obligationen.

3 'st -1 Wildeshausener AmtS-Verb.-Anleih« van 1897.

Seefest,. In einem Kirch-
dorsr in der Marsch habe ich
wegen Strrbesall » ein vorzüg¬
liches

Geschäftshaus
worin Gastwirtschaft, sowie
Handlung von Kolonial-, Ma¬
nufaktur , Kurz- u . Porzellan-
waren , Wein und Spirituosen
seit langen Jahren betrieben
wird , m>t möglichst baldigem
Antritt zu verkaufen. Außer
den Gebäuden ist noch ein gro¬
ßer Obst- und Gemüsegarten
vorhanden . Kaufpreis nur
.12000 .st, Anzahlung von
7000 >st würde evcntl. genügen.
Umsatz » . der erhebliche Rein¬
gewinn für die letzten 10 Jahre
genau nachweisbar.

ü . VON werden»
Auktionator.

Lieh - Verlauf.
Lchwciburg, Der Viehhänd¬

ler Ha»tog de Levie zu Jever
läßt an,

Montag , 7. M. d. I ..
nachm. 3 Uhr,

bei Witwe Dhormählrn» Gast¬
haus« ;n Mrntzhausrn:

12 bis1 Z hochtragende
Kühe nnb Lneneil, beße
hiesige Kare

össenilich ans Zahlungssrist ver¬
lausen.

Kanslicbhabcr ladet freundl.
ein

E . Juhtten.

OMüALSI»
— Ztiekel — M

in Loxcalk, Ltioveeaux u. Osest^
Uisrk» , ,foet »ci>ritt"

„ „8lllv »1oe"
10 .50. 1L.50 , 15 .50 , 18 .00 Hst-

« . lalßSI - S.
l.angesir . 34.

Verlaust einenbesten «»gekörten

Rindstier,
9. Mangold l >. tt . 6239 , M.
k «»tdarkeü II » 1 . <l . ll.

H»ab« »

In verkaufen gut erhaltener
Damenrad.

Preis 45 ^ k. Zu besehen
Burgstraße 18

Zu verkaufen
schweres Bullenkalb.

B.

Ihre Zukunft!
Lotterieglück, Heirat , Geschäft
»sw . sage jedermann gegen 75
Psg . Marke» und zahle 100 .st
demjenigen, wo die Deutung
nicht zutrifji . (Briefporto ist
20 Psg .

' ,
Dr . H . von SchraptowSky,

154 Adelaide Road,
— London R . W . —

Zu verkaufen.
1 Schlagtisch für Zementurauer-
steine, 1 dito für Zcmetttfalz-

ziegel.
gut erhalten , 50 Prozent unter
Preis.

Offenen unter S . 367 beim
Verleger.

vvsvdLtts -LrSIkinmLi
Hierdurch zur ge >l. Kenntnisnahme , daß wir Lonner-

jchivcer EHausse - 59

eine Schlächterei
erönnet haben.

Indem wir für g , te Ware sorgen werden, bitten um
gütige Unterstützung.

Ledrüäer kersemê er.

ttolvl unl! köLtaunant

An «llen Markttagen:

— A»s«»g 8 Uhr.

lacodsi riebe
eiLarrev ^ Hgaretteu

ktzilizsnzsiststr

Waschtisch zu laus, gesucht . LN
«WM M « , di« »aß tzh L

Wb« üll liÄmMM
gebeichzu «rviedrlgtenPreisen

Lllv VSlUS
ab, die in meinem Geschäft « sich befinden.

Keoroes kiverl » srllüjößsihe Wti«gr » vhaablü«g,
G»a»«aj>»«ß« 4».

Afaar -snst »' . 7 «. 62.
» » W »

ÄFk . .' Jamen/rukL.

vom 6/ck Ast-»'« .'

AiVL/kükeva. -»
r/ . Ve/ou/ ' Mke.

»»» /.Fi? «»
Ka ^ /r . Äsrni/eT ' /küke ^ . AA «»

«AF/r/Ze/', Feiie-»-?, /
tkaoi -m « ^E« st«l»aL/ / AKech -r- st F >st» e .'

^ ^ ^ Äa6at/r » «»'^ st-i . i >-«
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« olzwgrdeu. Zn verkaufen
einige 8 Monale alte

Fvtterttlber
und eine iunge fette Kuh.

H « einer « .
Bll . z . v . Sofa , Teppich , Wasch¬
tisch ustv ., wie neu , sw . 1 - aus.
Dünger. Eversten . Tee bleng. I

ITmenrad .»
'
» Mk.

IHmemdiiOMk.
beide so gut wie neu , dabe geg.
Barzahlung sofort abzugcben.

Her« , Kledin , Eversten,
Hauptstr . 20.n« 8 . ert.

dar . 1 sch!
Damenmäniei b . z v ,
warj . Kaisers» . 4 11r.

Zgl. l Hall « . Zeughausftr . HO.

Entlausenweistdalsig . Brakrl
Halm. Wiederbringer Belobng.

Friedrichs » , o
Verloren »ine lederne Hand¬

tasche von« Oldenbroker Bahn¬
hof nach Veddhausen.
A . Büstug , Oldenbrok Bahnbos.

Perloren 1 gold. Armband,
jlbzugrden gegen Belohnung

Cäcilienstraße 7.
Lehmden . Vermisse seitMon-

lag von meinem Lande in Ja¬
derkreuzmoor ein 1 '4sähriges
schwarzbuntes Luhrind . Aus-
kunstgeder gute Belohnung

_ F . Müller.
Lin Schäferhund abhanden

gekommen , Hündin , hörend ous
den Namen Bussi , Lcderbals
band mit der Nr . 50 . Gegen
Belohnung abzugebcn b. Wirt
Bartel« am Markt

vor Ankauf wird gewarnt.
Goldenes Kettenarmband

«erlorcn , abzugcven geg . Bel.

verloren in voriger Woche
gold. Ring mit grünem Stein
u . Perlen . Bitte gegen Belohn,
abzugeben bei Herrn Juwelier
Göttiug, Langesrraße 58.

(sntlansen eine braune Jagd-
Hündin. Um Auskunft bittet

S . Brumund, Barel,
Molikestrntze.

^ nruleitlsn gesucht/
timiuleihe« 2 mal 30«t0 .kt u.

8500 .st gegen durchaus sichere
Hypoth . , aus sofort oder später.
Gesl . Angebote erb. u . T . 342
an die Erped . dieses Blattes.
Ges . , . , . Nov. d . F . 1800
aus sichere Landhppothek . Oft.
unter S . :»50 an die Erp . d . Bl.

Anzuleihen 6000 aus
Sicherheit. Offerten sind unter
S . 306 in der Erped . d. Bl. ab-
zugcben.

Suche auf ein l»»eschäftshau«
an günstiger Lage baldmöglichst
eine durch»»« sichere Hypothek
von 5000 . st zu 5 bis 5 ' 2 Pro¬
zent anzuleihen.

W. Cordes, Haarenstr . 5.
« nzuleihen ans soso» 5 bi»

6000 .st auf sichere erste Hypo¬
thek. Offerten unter S . 35!» an
die Exp , d. Bl. _

Prompt. Zinszahler sucht per
sofort 0. später auf 2. HUpotbek
7- 8000 . st, innerhalb Branh-
kassciitaxat.

Off unter P . 1l» Filiale,
Langestraste 20.

lülietueruoke-
Gesucht auf Mai n . I . ge¬

räumige Etage an guter Lage,
3 Wohn und 3 Schlafzimmer
mit nötigem Zubehör , im Pr.
von 650 bis 750 .st.

Offerten nnter S . 361 an
die Exp , d . Bl.

Junger Herr sucht

Ml . Wwtt
mit voll. Pension zum 1 . Oft.
Nähe des Marktes bevorzugt.
Angebotemit Preisangabe unt.
S . .363 an die Erp , d . Bl.

Jung . Kaufmann sucht zum
1 . Oft . möbl . Stube m . Kam.
Sofortige Ofscrt . m . Preisang.
u . P . 8l Filiale. Langes» . 20

«00 « Mk.
aus fosoe » ob« später aus große « Geschäft»- «» « , zu »> Teil inner
halb vrandkanentarat.
_ Ouerie » unter r>. loo au die Exv . d . Bl . erbeten.

75- >5«» Quadratmeter groste
für Fabrikgeschäfl geeignete

Riimlichkeiteil
ev . Scheune , Stallung re ., wenn
hölzerner Anbau möglich , auch
kleiner, aus längere Fahre vor
erst zu iiiieten gesucht. Keller
u . nahegelegene 8 - »Zimmer
wohlig . >, . Land sehr erwünscht.

Eonr. Schulte , Haselünne.
Möbl. Zimmer mit voller 0 .

halber Pension zum l . Ql », zu
mieten gesucht . Qsferten unter
V . 88 Filiale, Langestraste AI.

Ges . z . April od . Mai 1013
v . kinderl . Fam. mod . sonnige
Oberw ., 4 — 5 Z ., Küche u . Zu-
beh. , m . etw . «Karten. Qsf . m.
Preis u . L . 374 Erped . d . Bl.

2u vermieten.^
Zu veem . 0 . gleich od. spät,

möbl . Zimmer, m. , d . ohne
Pens_ Ackerst raste 1 , oben.

Möbl. Zim. s. l od . 2 j . L.
Bahnhofsplatz ln.

Besser möbl . Wohn - und
Schlafzimmer zum 15. Ott . zu
verm. Haarenstraste 16.

Zn verm . möbl . Wohn und
Schlasz ., evtl , mit Burschengel.

Wilkclmstraste 23.
W»h»u»g, möbliert , für bess.

Markt .eule . Kurwickstr. » I.
chlllbl. Stube u. K ., Sonncns.,
zu^ vermieten . Elimarstraste 2.

Ä« verm . , . 1 . Nov. kl. schöne
Lberwohuung. Preis 200 .st.
M . Eiben, Lambertisiraste 41.
Mbl. Wohn u . Schlasz . zu

verm . Redens » . 21, ob.

Ksgis M Marlrtlellte.
Korwickrstraße 28.

Zu verm . z . 1. Nov. gcräum.
abgeschl . Etage mit Gas und
Wasser, 2 Balkons. 550 ŝt.

Aug. Heitmann , Augusts » . 8.
Frdl. mbl . Wohn- u . Schlasz.

Willcrss» . 6 , Seit .-Eing
Zu verm . möbl . Wohn und

Schlafzimmer für cinz . Dame,
Lindenstraßc . Zu erfragen
Filiale , Langestraste 20.

Zu Venn . möbl . Stube und
Kammer , sofort oder 1 . Qkt.

Grü »cs» astt 8.
,Z . v . schöne Untw., m . o . ohne
Land, z. Fan . bezw . Febr . oder
Mai . G. Harm », Eühorncrweg.

Zimmer WALK
Longierhall« zttin krainermarkt
gejucht.

Offerten Longierballe erbeten.
Gesucht zwei srdl . Zimmer

sür ält. Dame. Oss . mit Prei«
unter V . 78 Filiale , Lange-
straste 20

Z . April od . Mai 191 .3 w . 2
bis .3 Zimmer m . Kücbe i . bess.
Hause v . ält. Dame z. mict . gcs.
Etw . Garten crw . Oss . t» . Pr.
unter S . 371 an - ist ElV , Bl.

Z . v . z . 1 . Nov. in einem
Neubau a . d . Bremer Eh . 2 mit
Mas , » Mg . n . el L . v . Wohn.
Näb. Qfternburg , Kirchh s» . 10.
Logis l2—i . « >. Bergs » . «>, p.
Logi » Friedrichs » . 4. N. Pfdm.

Logis für 2 junge Leute
mit Mittngstisch.

Kurwickstr 35 . Ein« . Mottens » .
Zimmer mit voller Pcnson

an eine Dame zu vermieten
Frau Fischbcck, Rittersirastc 7.
Eoerfteu. sSchön « kräumige

Oberwohnnug, mit allen Be-
auenilichleitcr , eingerichtet , ist zum
1 . November oder später Ver¬
setzung« ! alber zu pernsieien . Ev.
önnen noch 2 Maitsardenzilnmcr
kugegcbcn ivcrde » . lliähere«

E . Hiurich «, Hanvtstr . 10.
Frdl. Logis. Ful . -Mosenplaü 1.

Zu vermieten Wohnung mit
Land zu November . Näheres
in der Erped . dieses Blattes.
Frcundl. Wohn - u . Schlafzim,
an besseren Herrn zu verm.

Gcorgstrafte 21.
Wohnung mit <»»artenland in

Donnerschwee zum 1 . Rovbr.
zu vermieten.

Köhler L Behnke.

Für ei » , iljähr. zart veranl.
Knaben , kaih., wird eine Stelle
zur Erlernung eine » leichten
Handwerk » , wie Bürstenmachcu,
Korbslech» » od . dergl ., gesucht

Angebote an

Besser möbl . Wohn - u. Schlaf¬
zimmer z» vermieten.

Kl . Kirchcnstr. 4a 17.
» olle Pension . Markt 22 7.

Mittagstisch65 Ps. Markt 22 I
Zu verm . z . t . Ott . gut möbl.

Wohn - » . Schlafzimmer , m . ob.
obne Pension . Nachzusragrn
Filiale , Langestraste 20.

ZleüenLesiietie.
Alleinft . ält. Frau sucht zum

15. LN . od . später leichte Stel-
lung al« Haushälterin, am l.
bet etnz . ält. Herrn . Osserten
unter 2 . 360 an die Exp , d . Bl.

Zunge« Mädchen sucht Siel-
lung als Fräulein im Laden
evt in besserem Haushalt.

Off . erb. unter H. W . 50
»Mag -rsd Leer -Oftirsld.- . ^

Sulch« zuiu l . November sur
mein « Lochier . 15 Fahre alt,
Stelle niit Familienanschlust,
am liebsten in Geschäftshaus,
wo sich Gelegenheit dielet , im
Laden zu bclsen.

Gesl Osserten unter H. ll4
an die Expedition des . 2»
dinger Bolen"

, Berne, erbeten.
Suche zum t . Nov. o . früher

Stellung sür meine Tochlcr.
Frau Fausten,

Humboldtstrastc Nr. 37.
Bnrogchilfe,

23 Fahre, Slenolypist, Buchhal¬
ter u . Korrespondent , wünscht
paffende Stellung alsbald

Osserten unter S . :l57 an die
Expedition dieses Blattes.

Kontorist,
mit sämtl . Kontorarbeiten ver¬
traut , sucht pr . sosorr oder spät,
gegen bescheidenes Gehalt Stel¬
lung. Kaution kann gestellt
werden . Gesl . Off . u . H . ISO
postlag . Vechta i . Old . erbeten.

<»l« w. Mädchen , 24 F ., sucht
Stellung in Zwischenahn.
Frau H. Havelost , Slellenverm.,

Burgs» . 3l , Ecke Gasts» .
Stellung als Verwalter
auf einem Torswerke , Torsmei-
stcr oder ähnlichen Posten sucht
unverh . 32j . Mann. Gute Smpf.
Offerten unter S . 370 an die
Expedition dieses Blattes.

Kellner sucht für Kramer»
markt Stellung.

Offerten unter E . M. 101
Rüsiringen 71 postlagernd.

Fg . Witwe s . z . 1 . Rovbr.
Stellung a !s Haushälterin in
städtischem Haushalt.

Offenen unter V. 79 Filiale,
Langestraße 20

Suche für drei Mchen,
rm Nähen und Haushalt tüchtig,
Stellung am liebsten zusammen,
evtl . NuSsieuergestt 'ä».

Frau Johanne Briullmim»,
Noederney,

gewerbsm. Slellenvermiitlerin.

N' snnliede.
Dnelake. Suche z . Sonnabend

u . Montag 2—3 Arbeiter.
D. T heilen.

stkMss WL.
Hohes Einkommen erzielen jg.

Leute aller Berufsllaff., w . als
solche z . Sec sabrcn w . Verb.
350 - 3000 P. Ncisc (4 Mt. 14
Tg.) b . fr . Stal . Nusk . u . Rai
erl . Ferd . Kessel, Hannover IS,
Sccmänn. Ausk .-Bl» ea,l.

Ter l . suche lür mein gem.
Warengeschäft noch einen

tüchtigenMüufer.
Oüerrei» mit BUd erbeten.

Jade.
Sofort gesucht

T ^nnsbursche,
14 - 16 Jahre

E . » . » Sgsv,
Beiten und Wäjchegcjchäst. ,
Gesucht zum 14 Oktober ein

sirerjunger Müller.
Ferrich« Tamrfmühle,

Pferdemarkt.
Gesucht ein

Lehrling.
Ernst Hoher.

Hahn . Gesucht
ein Knecht

von 14 10 Jahren sür land-
wirlschasrl . Betrieb.
H . Reumann, Ncchnungssteller.

rSewandier und strrbsamer Herr al»

Bezirks -Beamter
für Oldenburgund Oslsriesland von erstklassißer, setz » stonhueeeuz
iätzlge » i 'eben »- . Sierd«k.' " en nn'' Kinder Verl .- >»»e '. gegen tzotze»
sege« Gehat«, Provision«» unv Spesen geiuchl.

G« . Oneri . unt . « . 2121 besord. Köster « Rnuour Erped .,
Hannover.

WsWMiitk
rer iofort ge -nch«

ttotsl LEoIä , Baeel i . O.
Geschästsgewandten Händler » ,
Hausierern und . stellungslosen
Leute » wird guter Winierver
dienst durch meine überall lcickn
verkäuflichen Fabrilai« gevolen.

Näheres aus Ansrage unter
Postlagcrkarte 23, Bcrlin- Lich
terselde.

Zuvcrl . GcschäfiSm . o . besserer
Arbeiter sür mein Brenninatc-
rialiengcschäft . Dstrsrlb« kann
auch Teilhaber werden od . das
Geschäft ganz übernehmen.
Joh . Minken , Hvntkßr. 2

SucheOldenbrok -Altrndors.
sür Oktober einen

Arbeiter.
^ W. St,iss.

Neustadt , Amt Brake . Ge¬
sucht iür meine Weitzbrotbäckc-
rei, Konditorei und Sckwarz-
brotbäckerei mil Kraslbctricb
und Tagcsarbett aus Mai 1913
einen

Lehrling.
Günstige Bedingungen.

Georg Balte.
Gesucht per I . April 1913

ein Lehrling
mit durchaus guter Schulbildg.
und aus achtbarer Familie.

Ernst Müller, Brake i . O.,
Kolonialwaren, Delikatessen u.

Schiffsausrüstung.
Lohnend « Vertretung für

Bäckereimaschinen , sowie für
Bauariikel zu vergeben . Aus¬
führliche Angebote unt . S . 362
an die Erp . d . Bl . erb

Gesucht ein

Laufbursche
im Alter von 15—18 Jahren.

H. W . Pahle, Langestr . 54.
Gesucht sofort unverheiratet.

Kukcder.
Habrrjan , Hippodrombesrtzer,

z . Zt. Oldenburg.
Wangeroog. Gesucht auf so¬

fort ein

TWergesellk
auf dauernde Arbeit.

B . Hinrichs.
Rastede . Gesucht zum 1 . Mai

ein kleiner Knecht
für leichte Arbeit.

H . Bohlen, Bäckermeister.
Gesucht ein

Dem Arbeiter
für Landarbeit .

^
Haarenstraste 4S.

»- g si Mf und mehr raglfty
^ 40 TOI , verdienen.
Prospekt gratis . Joh . H. Schul« ,
Abrejsen- Perlag , Eöln 4V. 104.

Junger, ehrlicher und solider
Mann von 15— 10 Jahren, wel¬
cher Lust hat , sich als Verkäufer¬
in der Militärkantincauszubil
den , gesucht . Zu melden
Militärkantine Donnerschwee,

H. Lach mann.

Zuoger ^ ahrrackfiiiliifftt
findet dauernde Stellung per so¬
fort (auch Winlerarbeit ».

vaeel k. O. Georg Teckrer.

Hstze Provision
zahlt Vertreter erstklassiger Ge-
sellschast für Nachweis voizLe-
bensversickicrungs -- Ncslektan-
tcn , auch abgelchntc . Adreffe
unter S . 315 an die Expedition
dieses Blattes erbeten.

Rastede . Für mein Manufak¬
tur - und Kolonialwarengeschäft
suche ich per sofort einen

jungen Mnnn,
welcher auch kleine Landiourcn
mit anszusührcn hat.

Aug. Pciers Nachflg.
Suche per sofort oder 1 . Ölt.

einen

Verkäufer
für mein Kolonial und Eiscn-
warcngcschäft . Z» erfragen in
der Erped . dieses Blattes.

Varel l O . Gesucht ans sofort

2 Wtige Unser.
Carl Meyer, Glascrmeister.

Fünfhausrnhei Es»sleth Ge
such« auf sofort oder l . No
vembcr ein

Knecht.
_ _ Th . Lohse.

Manrer
gesucht aus dauernde Beschäftig.

Foh. Hcinemanii,
W ape lvor f bei Halm.

Neinmachesrau und ei»
»rventister Hausdieaer
ans sofort gesucht.

iiilrr« Nesiauraat,
am « all.

Lmitzrilie Sah«.
^ Mehrere Arociler ^Wi.

zum Sandguilgdstir.

bdewecht.
An dem Bahnbau .siopchen-

ahn - Edeiv «chl werden »och

tüchtige Arbeiter
aaoestelll.

Bauunieniehmer Schamlmrg
_ öc 8a . öiachfolger.

Gesucht sür ein hiesiges Holz
geschäst et»

Lehrling
für Kontor u Lager , zn ysirrn
Offerten nnter 2 . 3§8 an die
Erpcdiiion dieses Blattes.

Fm Bahudau Zwischeuatzu-
Ldrwrcht werden noch tüchtig»

Arbeiter
sofort eingestellt.

ösuunternskmung
Zekomdurg L 60. ^vt>f.

« eidiiede.
Ges . anst. saub . Mädchen o . jg.
Frau f. d. Vormittag s . kl. rub.
Haushalt, Nähe Lambertis » . Z.
meld. b . Frust « , Schützenh .ftt . 42

Gesucht 5—6
sire Berktlnftkinnen

für die Markttage , sowie
2 bis3 Lienstmiichen
zum Miireisen, monatl. 30 ^k,
mit Jamtlienanschlust.
F . Klügling, Pferdcmarktplatz,
_ Hauptreihe rechts.

Gesucht ein frdk.
juli- ts Miihchtv

tu heisere Familie zur Erlern,
de« Haushalt» , schl . um schl.

Gesl . Osserten an
Fran Brüning, Bremen,

Wegen Verheiratungder >etz7
wird zuni l , November d F.
für einen grösteren landwirl-
schastltchen Hauöhalt aus der
Oldbq Gees« - ine erfahren.

HaushLltkri«
gesetzte» Aiiers gesucht.

>»<esl. Osserten unter S . .365
an die Erp , d . Bl.

1

Gesuch« ans sofort « ine erst
klafsigr Schneiderin . Off . unter
S . .369 an die Erped . d. Bl.

Suche zum 15. Okiober oder
1 . November ein nettes tüchligeS

Mädchen
bei vollen, Fannlienanschluß.
Lohn 20 Mark monatlich.

A Böhnlug.
GestemiiaS«, Vürgerpark.

Tdewacht Gejucht aui sofort
eiue etwa « ältere

H. Stoffer, Schneidermeister.
Nordenholz bei Hude . Ge¬

sucht zum 1 . NovemberMidch.,welches melken kann.
Landwirt Adolf Hegeler.

Sofort gesucht
Seimarbeiirrimkn

für Herren - und Dame« Wäsche

Lehrmädchen
oder junge Arbeiterin

für die Nähstube , ferner tüchtig,

sisbere Stickerinnen.
_ ^ n.

ItüvLrliL
sür Küche n . HauSarbeii nach'Bremen ge !, »,'ln» . baldmöglichst.
Zweites Mädch . vorh.

Fra « ». Kamelle,
Bremen, Georg Gröningstr . 88.

Zum 1 . November ein Mäd¬
chen sür Hausarbeit und bei
einem Kinde.

Will,, « unrund , Begesack.
Gesucht eine saudere Frau

zum Brotnusfahreu.
Haarenstraste K5.

Suche zum 1 . Nov. d . F . für
unseren Haushalt ein erfahre¬
nes junges

Mädchen
geg . Gehalt n . b Farn .-Anschl.

E. H. Niesebieter , Kaufm .,
Schweewarden b . Nordenham.

ein ord.

Wangrrovg. Suche aus so¬
so» oder iväter ein

Mädchen,
leicht« Stellung. Erbitte Lohn,
ansprüche und ob Zeugniffe.

Fobanne« Gerde « .
Gesucht zum 1 . L !ai l '» 3 für'

einen klein landl. Haushältern
Mädchen

i . Alter vo » ca . 14 17 Fahren.
Anmeldungen umgehend bei

Frau Organist Heinrmann,
Hunllosen . rbcten

FlIMs Müücht«
sür Nomor und Laden zum 1.
Nov. Lsscrlcn mit Zeugnissen,
Gebaltsamvrüchen und Photo¬
graphie erbeten.

Aug . Haskamp , Barel i . O^
Etsenwaren, Haus u . Küchen»

gerate.
Freundliches

BliesMihcn,
welche « im Haushalt nicht ganz
uncrsahrcn ist.

Frau Bertha Haskamp,
Barel i . 0._

Auf jos. oder joöier junger«Verkäuferin
sowie

Lehrfräulein
unter günstigen Bedingungenges.

Schuhhau« Rösser,
ISraustrasie 7.

Gesucht zum I . -November

tüchtiges Mche«,
bei hohem Lohn.

Frau No. Pap»,
Sedans» oste, E cke Wcrbachstraße.

Raftrde . Gesucht zum 1 . Mai
ein Mädchen.

Fra« H. Bohlen.
t»1«s . a . gleich od . 1 . Novbr.

' ' '
jlillgks Medlheil.

Frau Gcrichtsattuar Bumann,
Oldenburg . Nikolauss» . 8.

Tüchtiges MNchei
sür Haushalt und Laden per
1 . November gesucht.

Frau Daurlsberg,
Nordenham , Hafens » .

Gesuch« aus sofort eine cinkach«
Wirtschafterin

bei einem älteren Herrn . Oss.
mit Gcbaltsansprüch . u . 2 . .354
an die Erped . dieses Blattes.

Gesucht ans baldmöglichst
krankbcitsbaloer ein

Mädchen
in gesetztem Alter , oder Wwe.
ohne Anbang, zur Führung ein.
kleinen bürgerlichen Haushalt«.
Osserten unter H. 25 Filiale d.
»Nachriwtcn -

, Barel.
Für einen kl . Geschäfishaush.

in Varel suche vr . 1 . Nov . ein

fitts
"" '

. ,
desgl. ein jg . Mädchen , schlickt
um schlicht, evtl , etwas Gehalt.

W. Büppelmann.
Suche aus gleich oder 15. Okt.

e. Haushälterin
für einfachen tletnen Haushalt,
bei einzelnem Herrn.

H. Bulling sc» .. St . Magnus.
Gesucht zum 1. November

zwei saubere
Hausmädchen

gegen hoben Lohn . Nacbzusrag.
Philosopkcnweg 1.

Gesucht ,um 1. November ein
im Kochen und Hausarbeitener¬
fahrene «,

tüchtiges Mche«.
Anmeldungenabend « zwischen

7 und v Uhr.
Fran Reg - Nüenor Bartoug,

«» nstr. 38.

Suche z . 1 . Rov.
Mädch . s. K . u . H . geg . hob . L.
_ toimerschweerftr. 85 ._ _ _

In meinem Pensionat finden jung« Mädchen zur gründl
Erlernung des HausbaU » liebevolle und herzliche 2»>>,lahme,

ü rl . SOü halb,. 350 . « inkl. Wäiche . Prosv. u . Nef.
au sPU» »v « »L v » dd », vltWiwullur« «, H, . Haut Waidblick
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53
Laugeftr. Bedeutende Vergrößerung

meiner Spezial - Abteilung
: Herren - Garderoben . :

die von Saison zu Saison gesteigerte Nachsrage nach meinen vorzüglichen fertigen Herren
Garderoben hat mich veranlaßt , diese Abteilung , welche bisher schon eine sehr umfangreiche
war , noch erheblich zu vergrößern . Ich biete nunmehr eine überaus reichhaltige , großartige

Auswahl der modernsten und besten Erzeugnisse ! Die gediegene Beschaffenheit und beispiel-
r : : r : : lose Preiswürdigkeit meiner Herren - Garderoben ist bekannt . : : r r r

53
»augeftr.

Siize-r.

MeiSirs

Ltigestr.

Mir«»-

Keinen -klnMeNeuheiten und Stamm - Qualitäten : 20, 24, 28, 30, 32, 34 Mk.
Erstklassige Mode -Anzüge , 1 - und 2rhg . : SS, 38, 40, 42 , 45 , 48, 50,

54—KO Mk.
Schwarze Anzüge in höchster Vollendung : 30, SS , 40, 45, 50 Mk.

Hemn -Paletots u. Ulsters20 , 24, 28, 32 , - ) 3 .50, 4, 5, 6, M ^
38 40 44 bis 7 8. 9. 10 11 . Utlll
56 Mk : : : 12 Mk : : :

Meine Sonder -Abteilung Knaben -Anzüge ist auch in dieser Saison mit
den ersten Neuheiten ausgestattet . Die Auswahl sowohl in täglichen
derben Anzügen , als auch in den feinsten Modefassons ist, wie zu jeder
Saison , auch jetzt eine enorm reichhaltige.

« « ^ ^ ** solidem AuLsLi «, ßyeviot «sw. i« einfachen, a»er Lkeidfame« Aaffons.
dE 2.50 . 3 .- , 3.50, 4.—, 4.50, 5.- , 6.—, 6.50, 7.—, 9^ M».

Llegsnte Mosen- Lnrlige nnä sonstige «oliefnssons
ans »rima gem»sterte» «»d 5ka»e» Steffen, 4.50, 5.^ 5.50, «.—» 7.—, 8,-7-, 9^ », 10,—, Iff,—; - 5 Mt,

Eiizelie Mltze», Zweiter, Mütze«, Wem«
Auf Tischen ansgelegt:

Ein großer Posten
säst für die Hälfte des früheren Preises. : : :

l
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3 . Beilage
zu .1." 265 der,,Nachrichte» für Stadt und Land^ von Freitag, 27t September ML

» _ ^ _ . . . - « . . . . . . — _ > - ' »

rlus Sem Srohberrsglum.
>» »»chdrx« »»>>«» » il v ' ««t
G >» « » , »»»» ' r » u „ uun, „ u>» » «>>ch»«

IM»l, U» I »«» «,»,«
Llb »nh » rg , 27. ve.« otembci.

* Lappan. In den Lchaufknsicrn de» Lappan, I» denen
Hoftunsihandler Onckcn schon so manchein Künstler Gelegenbeir
«al>. seine Arbeite» eine,» grösseren Pnbtilum ziigängl»' « zu
machen , wird auch Architekt Oskar Schmidt «B . r -

. >,«, j , ,,
diesen Lagen einen AnsstcUuttgsjyttus beginnen, verr Lchmivl,
» der dessen Täligkcit und Bestrebungen wir kürzlich berichtete » ,will, wie inan » »» initteili , zunachn einmal eine buiilgevrängte
Ausstellliiig von Arbeiten aus den vcrschiedensic » bedielen der
Archjtcltur zur L«r,au bringen. «keschäsisNauter , Vil«cn , Häuser
mit sportlichem Zweck , Ranmpcrspellivcn, Etiizelmövel. tkla«
Malerei- »nd reppicheniwiirse „ sw . werden nebeneinander aus
gestellt . Lpäter sollen Einzelentwürsc mit den zngeborige» re
tail » folge» Tabei sollen nach Möglichlcil stets die cntspre
chendcn Proben von Llossen , Movelteile» , Verglasungen, Be
leuchtungskörpcrn » stv ., von Oldenburger Lieferanten bezogen,
mit ansgestellt werden.

Ter nordweftdnitsche kreisverei -, des Bereins den«
scher Aeimngsverleger dielt am Lon » tc- g i » Hannover
eine aus allen Teilen seines gros-. c » «kebictc» gut vesnchle
Hauptvcrsginmliiiig ab . Ter stellve >-. retc» dc Vorsitzende,
Buchdruckcrcibesiver Fr . Ad . Lalimann 'Koslar . gedachte zu
nächst des schweren Verlustes , den de . Bereit , durch den
Tod seines bisherige » erste » Vorsiwndcn , Herr » Mar
Iäneckc Hannover , erlitten habe ; die Anwesenden ebnen
den Verstorbenen in üblicher Weise unter besonderer An-
crkcnnnng seiner grosso, Verdienste nm das gesamte Zei-
tungsgewcrbe Tie Neuwahl ergab die Wahl des bis-
derigen LtcUverircrer » , Herrn Fr . Ad Lalimann Goslar,
zum ersten Vorsitzenden. Zu seinem Stellvertreter wurde
Herr Tr . «kcrstenbcrg Hildesbeim gew ' i . l , und als Beisitzer
des Vorstandes Herr Georg Iänccke Hannover . Tic >i» i-
iangreichc Tagesordnung brachte zunächst die Annahme
eines Antrages Georg ! klanthal . dab » gellend, daß An¬
zeige» bctr . Vcranstalniugcn von Wohllätigkeilsvereuten
grundsätzlich nnr gegen Bezahlung ansgenommcn tocrden
und ein Höchsiraball siir solch« scsig . lcgt ivlirde . Ter
danach folgende Vortrag des ttzcneral ' e ' rclärs des Vereins
deuischer Zeitungsvcrleger . Herr »- Tr . Bartsch Magdeburg,
über unlauteren Wettbewerb im Zei ' nngsgctverbc sand
außerordentliches Interesse bei den Mitgliedern und löste
eine hochinteressante eingehende Aussprache ans , die zur
Klärung vieler Zweifel auch ans dem Gebiete des Autor
rechtes bei' rua . Tic Tebaue » nahmen nchrerc Linndcn in

Anspruch. Ein Antrag Tieirl Brauuschtvcig , bei den
Handelskammern im tkebicie des krei . vcrcins analog dem
Vorgeben eines anderen Kreises vorstellig zu werden , das:
diese einen Antrag beim Neichspostamic aus Ermüsstgung
der Tclep . ,ougcbnbreu si >r de » Zciln ' lgsdienst unlersiiivcn
mochten. ivurdc zlü» Beschlüsse erlioven ' und dein Vorstände
anbcimge ' -uli . diese Frage in , Einvernehmen mit dem
Hanpivors ande zveiier zu versolgen . Zinn Telegienen iür
die gemeiiisaine Litzung des Hanpiv - rstanocs mit den
» rcisdelc .iterien in Berlin wäblie die Versammlung Herrn
Zopss Leer . >>nd anschließend daran b -stimmte sie als Ort
der nächsten Versammlung senier zeniraicn Lage ivcgeu
ivieder Hannover . Ansaedebnle Bei,a >-dlnng ersubr dann
noch die Tetzniaschinenirage und die Frage der Ansbildnng
der Blasckünenievcr. Tie Anregunge « , die die Versamm
lung den Teilnehmern gegeben baue , veranlahie letztere,
zu wünschen, das; noch vor Weltmacht '» eine weitere Vcr
sammln » , , siall' invel , in der » . a . auch die Vriva >angestcll
tenveifiche . niig unter spezieller Berückpchftgnng der Leige
des Zciin . g aeivcrbes das Tbenia eines Vortrages durch
einen sachverständigen bilden soll.

Tie Versammlung des Deutsche» Lchulschifsvereins
findet a »! Ll ). Oktober d . Is . in Mannheim statt . Eine
grosse Parade der Rhcinflvrte ivird für den psachmiktag
dwics Tages im -Aufn rgc der - tadlbeilvaftung voin
Mannheimer Vestkehrsvereui rin Benehmen mir den staat¬
lichen und städtischen Behörden vorbereitet . Tie svlairen-
paradc wird mir einer Hafcnfahrt tierbiinden , irwichc die
Ltadtvcrivalrung den Teilnehmern an der Versainmlung
des Teulschcn Lchnlsrhiffbereins darbietet . Hierzu
lvervcn auch verschiedene Fürstlichkeiten erinarrei . Tic
Mannheimer und ansivarti 'aen ch' eedcreien haben sich be¬
reit erklärt , die grtchartige iinndgebnng durch Entirndung
von. Tainpscrn zu unterstützen . Eine Reihe grünerer chir-
incn wird mit inchrcren Raddampscrn und grvncn Zchrau-
bendampsern vertreten sein , sv das; auf ein : sehr statt¬
liche ^ lvttenparade aeu -chnet lrrerdett kann.

* Hermaiin's sZahrplnnc Verlag von A . Mahlstedt,
Breme» , — sind soeben i » der W i n t c r a u « g a b c erschienen;
ei » sicherer Rciscfübrcr, ei» Knrsbnch aus der Hobe der Brauch¬
barkeit, wie cs jeder Reisende in Aorv , West und Mittcl-
denischland mit Vorliebe gebraucht. sZcdc neue Ausgabe zcich
net sich aus durch fortschreitende Verbesserungen, wie es das
grobe Anwachsen des Viscnbabnvcrkchrs mit sich bringt . Mit
der groben Uebersichtlirbkeit verbindet das Buch auch ei» sebr
leichtes ^ » rcchisindc » .

* Zutzballspori . Tie Verbandsspicic nebmen am kom
meudcn Toniuag ilwu Fortgang , nud zwar ircsscn sich in

Delmenhorst die erste » Mannschaften des ?i . (5 . Tptel »urv
Tporl , Tclmcnhorsi , und des ŝ . E . Osternbnrg von itzv» .
,Zu Osternbnrg >p >cl - n ,̂ . E . Viliorta l . Barel , »nd sts. C.
llnion l . ebenjaUs » n Verbairdsspicl . . >» Oldenburg tLradr,
sinven am konnncnvcn Tonniag keine Tpielc fta ».

' Rüstriiigcn , k '> Tcpi Hier lviro ent Eilboten Insrimt
^ B l i tz

" crössnei. Dasselbe stellt zu billigen Preisen Boten
zu ^ usz » nd zu Rav Dem t ' .enoarmeriewachtmeister Meier
wurde sein säst neues R a d aus dem Anjvcwahrungsraum
sür fZ-abrräder im Amisgebäude :>>» ilriugen gcstoblcw_

Lum kramrrmarkl.
Das diesjältligk itrameri .inrktprogramiu der Long» »«

t>allc . Ter seit -' l .Zabreu >v,everkcbre» '' c Direktor O skar
Tlrausz bringt zum diesjährigen » rnniermarkt ivieder ein
auserlesenes .Künstler - Ensemble . Wir finden u . a . die Kunst¬
werk. „ Tbe -l Evnav ' s " mit ihren Brvnee - PIastiken . Ta»
O-narieu hat sieh die Wiedergabe berühmter Meisterwerke
.- » r Aufgabe gesteift , mehr oder weniger svlehe Motive,
ii . lil e ietem bekannt sind . Tlnd die vrer Artisten schim
trzcstaltkn. Ivie sic schöner- nicht gedacht werden können,
» nd verfügen sie über fZvrine » . wie sie ein Meister ikictzr
edler entstehen lassen kann , sv tösc » sie ihre Aufgabr
künstleriscl mit einer Vollendung , dass man zeitweise ztver-
seln »ins' , ob Mensche» oder - tarnen vor » ns stehen. Tie
ganze A » i » >nel » ng der - chnniinmnier ist hochrein und mo¬
dern . Im Monat März Ikll,' wurden die -l Eonavs von
der K » nstatademie in Kopenhagen mit dem Ehrendiplom
ausgezrichnel . „ The Tarins Truvpe "

. fünf Personen,
Akrobaten , kamen von Kopenhagen , wo stk nach hervor¬
ragenden Oeistnngen Beifall ernteten . Tie Komiker
P a n I

' Baeck e r und Otto B » r g »> a n n loerden für
Humor lvrgen . Hnmor ist auch durch die komischen Akro-
baten „ The Lpteudu Bons "

, durm den ungeschickte » August
„ Llvivn "

, svlvie das „Riedel - .Hcldeft'-Tuelt vertreten . Ta»
ührige reichhaltige Programm ivird gewiss den alten Ruf
der Tirektivu für die «ssüre ihrer Vvrsteftuugen aufs neue
bewahrheite » . Tie Vorsteftungen in der Lvngreijallc be¬
ginnen täglich um 8 Uhr . Mittwoch frnden zwei- Vor¬
stellungen . nachinitlags und 7 Uhr . stan . Vorver¬
kauf beginnt Tvnnlag nm ll Uhr für alle Vorskeftnnaen
in der O v n gi e rh a l le.

In Al i , nch »> eiers Restaurant i Tonnerfchweek'
strastc rstr . I2 > konzertieren während de -, Marktes die Elite
schweizerischen Q n a r r c l t u n d K o n z e r t s ä n.
g c r „ Eckio vo m <k c v i r g "

. Tie Tänger , die in male¬
rischer Be . ner Obcrländerirachr anslreten werden ihre mei-
sterbafi ei » , »dienen Eböre zu ltzebör v ' . nqcn und dazwischen

ttzesamtsicrblichkeit bar da » lieber mit 7l Prozent . Es tritt
in, allgemeinen konstant jedes Iabr und auch ziemlich das ganze
Iabr binvurch aus, uur verstärkt gegen Ende der Regenzeit

Tie Ankveckung eines antiken Tbraters bei Avigiu « .
Irl der kstähe von Avignon , bet der kleinen Ltaftt Vaison,
ist vor kurzem das alle rönftsche Theater anfgcdeckr wor¬
den, das in Ieilen der Eroberung b-atliens durch dre Rö¬
mer erbaut wurde und neben dem Amphirl ^ arer von Orange
zu den bedeutendsten Bauwerken der römisch-gallischen
Epoche zählt . Tenn in Vaison war die Bautätigkeit der
Römer besonders rczze, hier häuften die Eroberer pracht¬
volle Kttnstwcrle : stolze Bauten , Tliermen . Aquädukte und
unterirdische Eewölbc wurden angelegt . Bis vor kurzem
waren all diese Teitkinälcr verschüttet , dir Kriege des,
Mittelalters verwandelten das einst so blühende Vaison ,n
eine Ruinenstätte . Nnr hin und Ivieder wurden i-n den
letzten Jahrzehnten ber Banarbcircn altröinisckzc Kunstwerke
sreigelegl , darunter auch der bcrühnrte Teadumenos , der
seincrzeit vom Britischen Museum erworben wurde und
denen Wert heute auf nahezu eine viertel Million geschätzt
ivird . Tank der Bemühungen des bekannten -Archäologen
Abbe Lantcl '

ist nun die - lätle des alten Theaters rest-
gestellt n » d die weiteren Ausgrabungen und llniersuchun-
gcn crmöglickzcn die genaue Rekonstruktion dieses etwa im
Jahre <>l>0 völlig zerstörten altrömischen Bauwerkes . Tie
„ grosse Mauer " der Bühne misst 17 Meter Höhe, ihre
Länge beträgt st.

', Meter , drei grosse Tore führten zu dem
Bnhnenrauui , in der Bütte das sogenannte „ königliche
Tor "

, zur Linken ein Tor für hie Lklaven » nd zur Reck-
tcn ein Tor für das Publikum . In der Nähe der mittle¬
ren Haupttreppe hat nun Lantel weitere Ausgrabungen
varnehincn lassen, die , wie der Tcmps berichtet , über¬
raschend erfreuliche Erfolge z. itrg'ten . Man fand zahllose
Ornamente und schon in einer Tiefe von nur sechs Me¬
tern Inschriften und Iragmentc von Statuen . Iwer grosse
Marmvrtorsvs erregen besondere Ansmcrksainteit . Ter
eine stellt eine Vestalin dar , der andere die Gestalt cinec-
mit voller Riistnng geschmückten Kaisers . Tic Ornamentik
dieier Rüstung ist ein Meisterwerk der Bildhauerkunst und
zeigt reichen figürlichen Lchnnich . Tie köpfe der beiden
Statuen sind leider noch nicht anfgesiuiden : man sieht aber
deutlich , dass bei der Kaiserstatue der Kops gewaltsam ent
,cinl worden ist . und es ist nicht ansgeschlosscn. dass
ipätere Generationen vielleicht ans den Etniaft ' kamen , den
Kops der Olatne durch den kvpi eines später regiereikden
lebenden Kaisers zu ersetze » . Tie -Ausgrabungen werden
fortgesetzt: in Vaison Ivird ein Museum entstehen , in dem
die anfgeinndenen Oknlplnren , knnstwerke nno Inschrif¬
ten vereinigt werde» sollen.

Pariser Wagner Ausführungen . In der Tanon 1911/14
bat der kü stick ' verstorbene Jules Blass,->-. ei »lit nicht weniger
als -'",1 -Anfsiibritngc» seiner Werke in der «krossen Oper,
der Komischen Oper » » r> den » Tdcaicr -,- a tkaii, - den Pariser
Opernspicipian bcbcrrsct . Es ist . der ein crirenlicbes
Ir - icbe» d . ; zitncbmcndcii Wagnerverkiäudnisfes bei unseren
westlichen Na .vbarn , dass der deutsche Meister gleich kintcr
Blassenet ' ingiert : Richard Wagners Werke baden in der
letzten Ta so -l «ist Vorstellungen erleb : .

kirchevgekchichtliche Ausstellung Aiftässlich der in
Nordbausen statlsindenden Tagung sür Kirchengeschickneder
Provinz Lachsen wurde eine vom Ltadiarchivar Hcinccke
ins Leben gernienc wertvolle kirchengeichichtlicheAusstellung,
die u . a . s . hr kostbare Handscyrisicn entdält , eröffnet.

Kleines ^eüttleton
tvilsrnicksit , Lttersiur un «> Lelben.

Tie Echtheit de« „ Tagebuchs einer deuttchcn Tchaukpielcriu",
von Helene Lcharscustcin , gerichtlich scstgcstelli Tic Echtbeit
des im Memoiren Verlag von Robert Lutz in Ltutlgart er
schieneneil (von uns in Nr . ststü besprocheiiens Tagebuches ist
wicdcrbolt bestritten worden, nicht zum wenigsten von iiilcrcs
siertcr Leite ans . wo natürlich die Enthüllungen der Tagebuch
schreiben» am »»angencbinfie» cmpsnndcn tvurden . Jetzt ist
durch Vorlage der handschrisllicheil Originaliagcbüchcr und
dnrch Eidcsaussagc von den , Amtsgericht Lrurigan die Echtbcit
des Tagebuches zweiselssrei scstgesicllt worden. Ter Verleger
des Tagebuches war wegen des angeblich aus Erfindung bc
ruhenden romanhaften Eharaltcrs des Werkes verklagt wor
den : diese klage aber wurde kostcnpslichtig imter Hinweis aus
die völlig nachgcwiescne Echtheit des Tagebuches abgcwiescn.
Auf Antrag der beklagten Verlagsbuchkandlung wurde Herr
I . R . als Icuge sür die Echtheit des Tagebuches gela¬
den . In össentlicher tkerichlssiymig wurde der stetige am stl.
Juli lülst in Liutlgart eidlich vernommen, wobei er dem Ge¬
richt die baiidschristlichen Lriginaliagcbücher der Verfasserin
vorlcgle und ebenso dem klägerischcn -Anwalt . Ter Zeuge be¬
schwor folgende Anssage : „ Ich kenne die Verfasserin des Buche»
„ Aus dem Tagcbuchc einer deutschen Zchauspiclerin" von He¬
lene Lcharsciisteiii . Ich babc die Tagebücher, ans denen das
Werk entstanden ist, selbst gesellen und kann danach behaupten,
dass das Werk nicht als Roman zur Kritik der Bübnenverhält-
» issk , Lchilderung der sozialen Lage der Bübnenkünstler »sw.
erfunden, sondern ans den lagebuckssormigen Auszeichnungen
vcrvorgcgangc» ist. Ich habe die Tagebücher schon , als noch
die Verfasserin ihr erste » Engagement batte und an eine Ver¬
öffentlichung garnick» dachte , gesellen , sodann wieder später,
als sic in der Ltadt „ R " war . Lpäter bin ich der Verfasserin
aus ihre Bitten an die Hand gegangen und habe die Vcrvicl
sältigung der Konzepte durch die Lchrcibmaschincsür den Truck
besorgt . Das Tagebuch bestand ans Ist Heilen, welche die
Grundwgc der Arbeit bildeten und grösstenteils fast völlig nn-
vcrandcrr geblieben sind . Ircilich tvurden groge Ltreichungc»
vorgeiioviinen: es blieb alles Iamiliäre weg, » » bedeutende all
tägliche Ereignisse »nd kritische Bcmcrkmigcii, ; . B . über den
Lchullehrentand » nd da » Judentum an, Theater . Tie Aus
Zeichnungen erstreckte» sich über 7 Iabrc und sind i» grösseren
oder kleineren stcitabständc» niedergeschricbeii. Manchmal kam
c » auch vor . dass die Verfasserin ihren Llosf vorder kurz ski;
zierte und dann in crwcitcrlcr Iorni in das Tagcbnckk über
«rüg , und daran « mag sich T . die stilistische Glätte erkläre» .
Tor ganze Werk enthält danach nur tatsächliche Erlebnisse und
nichts Erfundene» . Nur wenige Leiten Ltalistik sind binzugc
fügt worden . Im übrigen sind diese Auszeichnungen wörtlich
in das Werk ansgenoniinc» worden : auch an der dnrch mich
besorgten Abschrift sind dann allerdings noch Abstriche gemacht
worden, deren Umfang etwa «g> 7v Tru,Veiten ansmamrcn,
ober »ertliche Aendcrungcn wurden nicht medr vorgenommen.
Auch die diiclic» Reden drilicr Personen waren im urspriing
lichen Tagebuch cntballcn, ebenso die tendenziöse» Besserung»
Vorschläge »nd die Lctnmpsredc der Lel>auspiclerin. Tie drei
Liebschaften , die in dem Buch geschildert sind , beruben ans
Wahrheit . Ich weiss sogar, dass diese drei Personen beute »och
leben. Daß die Verfasserin nicht genügend stei , zu ibrcm Aus
schreiben gehabt habe» könne , ist nicht richtig. Bei Theatern,
wo Oper und Schauspiel getrennt sind , haben die Lckiauspieler
sehr piel freie Zeit . Dass die Verfasserin scheinbar sehr früh in

grosseren Rollen gespielt bat , bängt wobt damit zusammen, dass
in dem Werk insolgc Abstrichen das erste Engagement nur ein
Iabr dauert , wahrend es tatsächlich zwei Iakre umjassic. st»
dein Ltil bemerke ich endlich » och , dass die Versasscrin eben eine
ursplüiiglichc literarische Begabung besitzt. Es ist tatsächlich
richtig, dass mir wenige stilistische Abänderuiigen vorgenommen
worden sind ."

Das Programm sür die Heddelfcier 1!N9 . Ans Wessel-
b ii re n wird gcschricvcn : stur Hebbelseicr im Jahre liti :-
hielt der Museums und Tenlmal» Ausschuss eine Litzung ab,
an der Pros . Bartels aus Weimar und Pros , k r u m m aus
kiel lciiiiahmcii. Das Programm ist im Umriß scrliggcsicttt.
Iür Lomitag , itz . März , ist in Wessclburcn ein Hcbbclavcnd
geplant, Vorträge aus Hebbels Lchöpsungen sind vorgesehen
von Iran Iranziska El lmcn reich „nd dem Lckiauspiclcr
Wicckc vom Trcsdencr Hoslhcatcr. -Am 17 . März ist die dith
marscher Landcsscicr in Heide geplant . Tic Enthüllung der
Hcbbclbüstc ist aus den nächsten Tag in Wcssclbnren fest
gelegt. Professor Bartels wird die Einweihnngsredc halte» .
Ter Verein „ Tramatik " ivird nachmittag» „ Maria Magdalena"
aussnhrc» .

Büchcrlolteric des Tentschen Lchillerbunde» . Für die na¬
tionale Büchcrloltcric des Tentschen T ch i l l c r b u n d e r,
die demnächst , sobald die obrigkeitliche Genehmigung erlangt
ist, in« Leben gcrusen werden soll , sollen öOVOGt Lose zu je 1
» usgcgcben werden. Tic Gewinne bestehen nur in Büchern;
als Hauptgewinne sind in Aussicht genommen: 1 . Goethes
Werke in der weimarischcn Lophicnansgabc im Werte von
rund 750 . « : 2 . zehnmal Lamprcchls Deutsche Geschichte ; p . lan-
scndinal Treitschlcs Tculschc «keschichtc ini 19 . Jahrhundert ; 1.
hundertmal G . Frevlags Bilder aus der deutschen Vergangen¬
heit usw

Tie grösste Orgel. Tie Riescnsesthalle der Iahrhundcrt-
aurstclluiig in Breslau znr Erinncrung an die Befreiungs¬
kriege soll die grösste Orgel der Welt erhalten , die 160 Ltim
men besitzen wird.

Das Rom Indien « . Auf dem jüngst beendeten Nalurfor
scher- und Acrziciag war die Liadr Benares der Gegenstand
eines Vortrages von Dr . L . Meeting «Göllingcn «. Benares ist
das Rom Indiens . Es übcrtrissl so fükrrc vcr Vortragende
aus — an Alter wie an charaktervoller Harmonie Rom bei
weitem. An Gewalt und Ticsc des Eindrucks ist wobl keine
Liadt der Welt init dieser indischen Metropole zu vergleichen.
Tie Hindurcligion . die der Liadt den äusseren Anstrich , den
Grunvton gibt, muss demnach bei einem gcograpbischenEbarak
terbild den leitenden Gcsichispunktbilde» . Tas grosse Natur
Heiligtum von ganz Indien ist der Ganges , und Benares ist
darin da » Tabernakel. Tie Griindilngszcit der Liadt ist un
bekannt. Lie bestand Im 0 . Jahrhundert v . Ehr ., als Buddha
anstial , schon als religiöse Zentrale . Lie überwand den
Buddhismus , irovr heute noch als Hinduhochburg dem Islam
und noch mehr dem Ehristentum . Tic Hinicrstadt besieht an»
Tempeln und Wohnhäusern. Tie Lladt hat 2000 Tempel. Tas
hänsigstc Lvnibol ftt der Lingam « .

'.engunossvmbol ». Ter meist
verehrte Gott ist Lchiwa, ibm gehört auch der licilitzste , der gol
de» e Tempel. Interessant ist der der Zengnngskrnst geweiht:
Nepalistcmpcl mit seinen sür abendländische Bcgrissc ;» sinn-
li»' -drastischen Talsicllnngen . Tic Ghat » oder ftscrtrcppc»
sind der Lchanplatz der Feucrbcslattnng, die hier wie ein stän¬
dige» Geschäft in bächst profaner Weise vor sich gebt. In ein¬
fachen . einen Meter Hoden Lcheitcrdauftn. In Benares zu
sterben , ist jede» Hind» Wunsch . Ten grössten Anteil an der



erste Solisten ihre ScmgeSkunft zsigen . Da das Ensemble
in Kurhäusern und bekannte» Städten seine Gastspiele n»l
großem Erfstgs ads»w »er»«. wird vpraussttdUuv auch in
Munchmeie, « stleimuran» da « Publik «, « zahlreich , u tzwfn«
s,»»»»» G« »«mgst »uten «rfchemeu. N . Muuchmcicr » « ach
solger , Heer H Mnsner , wird besten« sür gvte Speisen und
Heiränte -rrgeu «Liede A«»e>me . «

* A»hri>eh «eu»erstch » r«nO . Tic dem Haupiaus schuß an-
yeschtosseue » tzcestgen Verbände u«>» Vereine verölsenttichen
i» tz««»-e» Anzeigenteil einen Wahlausrus sur d,e Wavl am
S. Oktober im Slatzlbezirk, den wir den Privalcmgestclllc» zur
besonderen Beachtung empsedlen

möglichen beschenke der Verehrer der . Mänvrcr - waren aus-
gestapelt, und die Wärter selbst rupfte» die Lisch,« ln, die man
ihnen als Delikatesse zugeschickt hatte , In einer Ecke de«
Saale « dieme «in großer Schreibtischdem ehemaligen Finanz,
minister Dscbadid Bei als Rednerbühne für eine grobe, mir
Beisoll ausgenommen« llampsrede. Aus einen Wink Dschadid«
wurde von einem Wärter Aassee sür den Gast gebrach, Ta«
Wunderbarste war aber, daß Dslbabid seine » Freund fragte,
ob er einen von ihm empsohlcnenBesuch in der Stadt gemacht
Hab« Der Journalist hatte ihn versäumt, und nun begleitete
ihn der Gefangene selbst dahin, damit er vor der Abreise keine
Jett verliere. Niemand schien da« Perschwinden der beiden
zu bemerken , und nach dem Besuch « kehrte auch Tscbahid Bei
wieder ruhig in sein fideleS Gefängnis zurück.

von einem Schwein erschiffen wurde der am Zirkus Sarra-
sani beschäftigt gewesene Clown Michel« Chezzi . Zu den
Spähen deS bekannten Clown« gekörte die Vorführung eines
dressierten Schwein«, das mit der Schnauze eine Pistole abzu-
zichen hatte. Bei einer Prob « brachte nun da » dressierte
Borstentier durch eine ungeschickte Bewegung die aufliegend«
Pistole im Moment de» Abzieben« au « der Richtung, sodaß da«
kleine Dleigeschoß nicht die Scheibe, sondern die Hand des da-
nebenstehenden Lehrmeisters traf . Trotz sofortiger ärztlicher
Hilfe stellte sich eine schwere Blmvergiftung ein, an deren Fol-
gen der junge Artist starb. Sein dressierter Liebling war an
ihm zum . Mörder " geworden.

Dir Meldung . Das Gefecht war zu Ende und die
Kritik in vollem Gange . Andachtsvoll lauschte dcr Kreis
der Lfsiziere den Worten , die aus dem Voraxsetztenmundc
Seiner Exzellenz de » Herrn kommandierenden Generals
flössen. Da hört« man den Hufschlag eines im stärksten
Galopp sich nähernden Pferdes . Ein Adjutant trat aus
dein Kreise, um dem wie ein rasender Roland hcranspren-
gcndrn Dragoner adzuwinken . Aber der, ein braver Lst-
prruße au » der Gegend von Kraxtipellen , ließ sich , einge¬
denk seiner Instruktion , forsch drauflos zu reiten und sich
ohne Scheu nach dem Empfänger durchzufraaen , nicht be¬
irren . Mit Stentorstimme brüllte er : „Malldung ! —
Malldung '. — Malldung für Exlanz Langen !" Ter Kom¬
mandierende wurde auftnerksam , und erfreut durch das
forsche Benehmen des Soldaten , winkte er , den Kreis zu
öffnen und den Mann hereinrxitrn zu lassen. „Komm her,
mein Sohn , brav « macht , gib her die Meldung !" Ter
Dragoner richtet« sich noch steifer im Sattel auf , als zu¬
vor . „ Hab' mündliche Malldung , Exlanz !" — „Na , dann
sag' her !" Der Dragoner blickte erstaunt im Kreise um¬
her : sein Mund wird breiter und breiter , und mit gewur-
nendem Lächeln meldet er mit weithin tönender Stimme:
,Hab ' varjassen !" —

Der Sturm auf das Kloster. Rom, 2t . Sept . Von
einem Kloüersturm unter Anführung eines Priesters er¬
zählen die italienischen Blätter tragikomische Dinge.
Dorre del Greco, das Küstenstädtchen am Fuß de«
Vesuvs , war der Schauplatz des ungewöhnlichen , einxx
Verewigung durch den KÄntopp würdigen 'Ereignisses.
Dort leiteten Nonnen ein Bettlerashl „Ricovero della
Madonna ", dem die Kirche St . Joseph angebaut war,
und der Priester de Rosa , der dieser Kirche voöstand,
pslrgte die gläubigen Besucher zu freigebigen Spenden
für di« Verschönerung der Kirche und den Unterhalt des
Asyls zu ermahnen . Ta aber die Lberin des letzteren

bemerkte , da > die frommen Gaden ausschließlich für die
Kirche de » Don de Rosa verwandt wurden , während Pa»
Bertlerhcim leer ausgcng , so bemühte sie sich mit Erfolg,
die Besucher von Sr . Joseph in die Kapelle de» Rirovero
della Madonna zu locken . Bald sah der Priester nebenan
seine Kirche immer leerer werden , und infolgedessen auch
den Lpserstock, und da er den Gruii .d dieser Erscheinung
erkannt baue , warf er , aller christlichen Moral zum Trotz,
et«,«» bitteren Groll auf die benachbarte Lberin Nun
verging kein Tag . ohne daß er die ihm trrugebliebenen
xirchenbesuckirr « gen die Nonne » t Ricovero aushetzle.
und als er die Gemüter seiner Zu : : r genügend erhitzt
glaubte , stellte sich Don de Rosa selbst an ihre Spitz«
u «td führte sie zum Angriff auf da » Nachbarhaus , um die
Schwestern darau » zu pecneiben . Unter dein Kampsge-
schrei „Herau « Sie Mnnnrn !" drangen die zornmütigen
Anhänger - es (tzeistlichen von St . Joseph gegen das Asyl
vor und brianncn , das Tor einzuleiuren . Die Lberin
wußte sich in dieser gefährlichen . Lage nicht ander » zu
Krisen, al » daß sie den Arm der wrlilichen Macht gegen
die Scharen de » Priesters zu Hilfe ries , und bald rrabtprx
Bürgermeister , Polizeikvmmisiar , Gendarmen und Rals-
diener heran , um Friede » zu stiften . Aber es kostete viel
> ul« Worte und Drohungen , bis es gelang , die aufgeregte
Menge zu beschwichtigen , zum Rückzug zu bewegen und
dem Sturm aus Pas Kloster ein unblutiges Ende zu be¬
reiten.

Eine Stadt von einer Wasserhose z« rstsr < Von neuem
ist Sizilien von einer eigenartigen Naiestrophe heimgesuckn
worden . Am Sonntag zog eine Waffcibose über Lastet
lamare und zerstörte in wenigen Minuten eine große
Anzakl vor. Häusern und Siraße » . Im Nu lullte sich das
Siadlgcbiet mir Wasser, die Fluten erreichlcn in den Stra
bei» eine Höbe von l,20 Meiern , Häuser stürzte» ein , unL
auf den Pläven sab inan Frauen , Männer und Kinder
vcrzweiscl : mit den Fluien kämpfen. Es gelang zwar , die
meisten zu retten , aber mancbe fanden dock» in den Fluren
ihren Tos uns viele wurden von einstürzenden Hausen»
ulttcr den Trümmern begraben . Von Trapani au» sandte
man sofort Truppen , um tue Ordnung wieder herzusrrllen
und um llmerkunfl für die obdachlos gewordene Bevölke¬
rung zu schassen . Fast zur gleichen Zeit ereigne »« sich im
Norden Italiens ein gewalüzer Walddrand . Das un¬
gewöhnlich trockene Wetter , das während der letzten Wochen
in Nordftaiien herrschte, hat bereit » zu zahlreichen kleineren
Waldbränden geführt . Nun haben d >. Flammen auch den
nahezu 150 Quadratmeter großen goxst bei Savona er¬
griffen.

Die Textilarbeiter im Ausstand. Die Textilarbeiter deS bedeu¬
tendsten Lberlausttzer Textilbezirk» sind in eine Lohnbewegung
eingctreien Sie verlangen eine Lohnerhöhung von 20 Prozent
sür gewöhnlich« Arbeit und von 30 Prozent für Ueberstunden.
Den Industriellen wurde bis zum 10 Lftober Zeit für di«
Antwort gelaffen. Dieser Beschluß wurde in der gestrigen Per-
sammlung einstimmig gefaßt.

Unfall Marronis . Dos Automobil , in dem sich der
Erfinder der drahtlosen Telegraphie , Marconi . mit seiner
Gattin besand , ist vorgestern auf der Fahrt von Borgst «« »
nach Spezia mit einem anderen Automobil zusammengcsah-
ren . Marconi erlitt eine Verletzung am rechten Auge und
Quetschungen am ganzen Körper . Auch der Besitzer veS
zweiten Automobils wurde erheblich verletzt. Die übrigen
Insassen blieben unverletzt . Marconi würbe in das Ma¬
rinehospital zu Spezia gebrockt

Stimmen nur Sem Publikum.
I8ür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber kein« Verantwortung .)
Line LpkIKrung

haben die Arbeiter der Firma Gery Meentzen ver¬
öffentlicht . In dieser Erklärung wird alles mögliche er¬
klärt , aber kein Won von unserer Ausklänmg über den
Streik widerlegt . Wenn wir uns nochmals mit der Er¬
klärung der Arbeiter der Firma Meentzen befassen, so ge¬
schieht das nur deshalb , um dem Publikum zu zeigen, wie
solche Erklärungen sabrizieri werden und welchen Zweck
sie erfüllen sollen. Zunächst bemerken wir , daß die Arbeiter,
welche die Erklärung angeblich selbst geschrieben haben , drei
an der Zahl sind. Die Zahl <-er Streikenden beträgt acht.
Der Arbeiter , welcher 33 Jahre bei der Firma beschäftigt
ist, ist kraick und kommt nicht in Betracht . Der Arbeiter,
welcher 37. Jahre bei Herrn Meentzen beschiiftigi ist . be¬
kommt einen Lohn von 3,SO .st pro Tog . Lb ein solcher
Lohn bet einer 33jährtgen Tätigkeit im Betriebe von einer
Vertretung der Interessen der Arbeiter durch den Arbeit¬
geber Zeugnis ablegt , da - Urteil darüber überlasten wir
den Lesern Zu den sogen , freiwilligen Lohnaufbesserungen,
welche den Arbeitern gewährt wurden , möchten wir nur
bemerken, daß dieses schon zutreffend ist . Die Lohnauf¬
besserungen sind jedeSmal erfolgt , nachdem die Organisation
an die Arbeitgeber Forderungen aus Erhöhung der Löhne
gestellt hatte . Sollten die Arbeiter dicses bereit» vergessen
haben , dann wollen wir ihr Gedächtnis ein bischen auf¬
frischen. Daß diese Auchkollegen dann den Mut haben , zu
schreiben, sie brauchen den Verband nicht und kaffen auch
nicht zu , daß derselbe sür sie einrritt , ist lediglich ein Be¬
weis dafür , daß sie , wenn auf friedlichem Wege Lohn¬
aufbesserungen erzielt werden , diese selbstverständlich auch
in die Tusche stecken , aber dann , wenn etwas erkämpft
werden soll ihre Kollegen in Stich lasten . Uns verbietet
der Raum der Zeiiui ^z, welcher für solche Leute verwendet
zu werden eigentlich zu schade ist , weftere Ausführung «»
zu machen Bemerken wollen wir all -rdingS noch , daß die
Erklärung der Arbeiter , näher betrachtet , nicht danach auS-
sieht, als ob sie diese selbst verfaßt haben . Jeder Kenner
der Verhältnisse weiß , wie in Zeiten des wirtschaftlichen
Kampfer solche Erklärungen von Arbeitern zustande kom¬
men . Traurig ist mir , daß Leute , welche zu einem geringrn
Lohn ihre Arbeitskraft bei einem Unv^ nehmer zur Ver¬
fügung stellen, sich dann auch noch dazu bergeben , als

Reklame. , csp . Aushängeschild für den Betrieb , u diene»
Deutscher Transportarbeiter Verbaut

Lin Milqli « ! a «r Vr1»kvanIr« nKa1l»
entrüstet sich in der gestrigen Nummer der . Nachricknrn- über
das von der Deuischnationalrn Kranken- und Begräbniskass«
den hiesigen Mitgliedern des Teutsckmationalen »-.andiung
gebilse» Verbände » » dersandie Flugblatt Lb und wie weit
bci . cmiaen Vergleich« ,,- ein Irrtum unierlause » ist . vermag
ick nicht sesizusiellcn : da« überlasse ich d- n Herau, . gebet,, de»
Flugblatt « . Der der hiesigen Ortskrankenkasse gegebene
Name . « rbeiierkrankenkaffe- scheint dem Einsender besonder«
aus die Nerven gefallen zu sein. Gehör , ntch , die übcrwäl
ligende Mebrzabl der Mitglieder der diesigen Lrtskranker
kaffe dem Arbciterstande an » Wurden die Angehörigen an
derer Berussstände lAngeslellt« usw . , bisher nicht überall bei
allen Wahlen vollständig an die Wand gedrückt , und sind die
Leistungen dieser Kaffe nicht ganz und gar lnarürlicher Weise,
den Bcdürsniffen der Arbeurr angcpaßtk Trifft also bei Be
jabung dieser Fragen da« Wort . Arbeiierkasse- so sehr da«
Unrechte» Kann man es daber de » kausmännisckwnAnge¬
stellten verdenken, wenn sie sich den Bcrusskrankenkalsen an-
schließen, den Krankenkassen, die ihnen einen Einfluß auf
ihre Versicherung gegen Krankbeir gewährleisten » Wenn aber
in der Bezeichnung . Arbeiierkasse- « was Wegwerfendes sür
die Arbeiter liegen würde , so müßte ja schon da» Won . Ar¬
beiter - an sich selbst al » wergwersend und herabwürdigend
gellen , und da« wird der Einsendcr dock nicht behaupten
wolle» . Wenn eine Lriskrankenkasse dem Berufe ihrer Mit¬
glieder nach als . Allgemeine Arbeiter Krankenkasse- bezeich¬
net wird , so liegt dock » ach meiner Ansicht biclin keine Herab
Würdigung «die den Herausgebern des fraglichen Flugblattes
jedenfalls vollständig serngelegen haben wird », sondern nur
eilt« Feststellung von Tatsachen . Ich weiß scbr wobl . daß
mancher Kausmann von seiner Arbeiicrkundscbaft teilweise
abhängig ist , wa « das aber mit den LriS und Bcrusskranken-
kassen zu tun Hai . ist mir ziemlich schleierhaft. An alle kauf-
männischcn Angestellten kann man aber nur die dringende Auf-
fordcrung richten, sich ihren Berufs und Verbands Kranken
kaffen anzuschließcit, den Kassen, die von Lterufsangebörigen
verwalicr werden . Ein Kausmann.

Vom Mllgllecle üer OrltzKrankrnkane
zur Eiwiderung , daß es gar keinem Menschen, noch via!
lornigcr unserer Verwaltung in Hamburg eingefallen ist,
de » hiesigen Handlungsgehilicn unwahre Zahlen vorzu-
legen oder mit Fälschungen in dem in Frage kommenden
Flngblatlc zu operieren . Wir müssen lediglich zugeben,
daß bei der Berechnung de » wöchentlichen Krankengelde»
dem belr . Beamten ein Irrtum unterlauft » ist , indem
er den Sonntag nickt mit berücksichtigte, den die LriS»
krankenkasse seit lOOft mit auSzahkt . Ter Irrtum mag
dadurch entstanden sein, daß die meisten Lriskranöen-
kassen füll Sonn - und Feiertage kein Krankengeld zahlen;
wiv stellen aber gern fest , daß die hiesige Lriskranken.
kafse wenigstens in dieser, Beziehung eine rühmliche Aus¬
nahme macht . Nachdem uns der Irrtum ausgefallen war.
Halen wir die Verbreitung der Flugblätter ein¬
gestellt und die zu bearbeitend »» Kollegen exrra auf
die Erhöhung des Krankengelde » um einen Tag hinge-
wirsrn . Wie aber der Einsender auf die niedrigen Bei¬
tragssätze der Lrtskrankenkasse in den einzelnen Klaffen
kommt , ist uns unfaßlich , und wir müssen vermuten,
daß hier eine grob« Täuschung der Oeffentlichkcit von
Seilen eines Gegner « beabsichtigt ist. Der gute Mann
hat nämlich qarnicht das Drittel berücksichtigt, welcher
der Arbeitgeber zu bezahlen hat ! Ein Handlung »gehilsr,
dev z . B . in Klasse 5 » versichert ist und stl Pfg . Beitrag
entrichtet , zahlt mjt dem Anteil de » Chefs auf den Monat
ausgerechnet doch ganz natürlich Kl mal 32 : 12 gleich
.3,51 Mk . Kvankengeld und nicht , wie der Einsender be¬
hauptet , nur 2,3l Ml . Ta » ist ein ganz klare» Excmpel,
und in einer idegenjiberstelliuig muß damit gerechnet wer¬
den , weil eben der Prinzipalsbeitrag auch kn unseren
Zahlen mit eingcschlossen ist , — Wir können es den
Orlskrankenkassen wohl nachfühlen , wenn sie von dex
Mitgliederflucht der kaufmännischen Angestellten nicht be¬
sonders erbaut sind , weil sie damit ihre in gesundheit¬
licher Beziehung sehr gut gestellte^ Mitglieder verlieren.
Dann regt sich der Einsender über das gebraucht -: Wort

„LUlgrmeine Arbeiterkrankenkasse " auf , o» liegt aber doch
nach unserer Auffassung in dem Wort Arbeitcrkraickon-
kasse ebensowenig « ine Herabwürdigung wir in dem Wort
Arbeiter allein . Dir Abhängigkeit mancher Kaufleute von
der Arbeiterkundschaft hat mit unserem Standpunkt gegen¬
über den Lrtskrankenkassen nicht das Mindeste zu tun und
überlassen wir die Beurteilung derartiger Redewendun¬
gen gern dem in Frage kommenden Leserkreise.

Die Verwaltungsstelle Lldenburg
der Deutschen Kranken - und BegrödniSkaffe.

Geschäftliche Mitteilungen,

gsLwsuüil NU?

ffrl. L-vt»« N. l» 1°. »ekr «1d1: ll>r« kok-
Leite keile ick lür 0«» l>NI»txesuckte Mittel
»ur Lk,l «>ttk»ss«ii»e» kaeiEeri leint ». Vecile
« t» mekx «»ne denutiieo.

Stück 1» Oekk»»ck,pLekun , I .M ^ Oe »ckenkp,ckuni 1L0 M In «Nen de " *" "

OeeckLttea vvrrLUz . « eltzeeßoi ' Ln,r »It«n lve I, «eei »vtr«e. 0,t,eetz «< « ei»»'',.

Di« »rrsk»«« Utzr K»*>> Ednsrtz« . Kürzlich wurde de-
kann », daß Koni» Eduard VII im Lenimer Id . 2 tzeimlich nach
Fruickrelch gekommen war , um sich einmal da « Scküacviscld
vo.z Sedan anzusetzeu Er war durch belgisches C ' cvici gereift
und waudene da » Gcdlrt um Seda » verum ab . Hierbei
gingen idm di« Barmittel au«, nnd «r tzals sick» au» der Vcr
legend«« , ind«m «r sein « Utzr zu «inem Psanbleivcr »rüg ; di«
bv Fronten , dir itzm der Psandlrihrr gad, reichzcn au » , um
neue« Geld aus England ab - uwanen Jetzt ist «» nun g«
lungcn, dies « Utzr, die natürlich im Wcnr kvioffal grsiicgcn ist,
auszustudcn. D« r damalige Prinz von Wate« batte natürlich
die Utzr nicht wieder cingelost, und kein Mensch tzatte geadn»,
daß da » Psandodjeft historischen Wert hat . Erft die Nachricht
vom Besuch « de » König» in Sedan und von seiner . Versatz-
sabrr- , die kürzlich durch die Blätter ging, mackne die inter-
rsfterteu Leute ausmerksam, und nun ist es wirklich gelungen,
Vir königliche Uhr zu ermitteln . Sie war schon vor vielen
Jahren verkauft worden. Ein französischer Lehrer hatte sie
gekauft und trug sie ständig. SS wird nun daraus ankommen,
wie viel ihm der englische Hof dafür bieten wird.

VS» Zidelr « Gefängnis" . Pari » , 20 . Scpr . Ein .sidelrS
Gefängni» - ist dasjenige von Konstautinopcl, wo gegenwärtig
einige Führer der Iungtürken gesangen sitzen. Zu ihnen ge
hör« auch der Herausgeber de» . Tanin -

, Dschatzid Bei, der
« inem Korrespondenten de« . Maiin - besondere Gesälligleiien
erwiesen halte. Dieser wollt« daher vor seiner Abreise ihm
noch einmal tzte Hand drucken , aber die Erlaubnis , da» Ge
ftzngniS zu tzetreten , wurde ihm al « unstatthaft abgeschlagen.
Er ging deiniocki hin, um welligsten» einen Brief sür Lschahid
adzugeben und vielleicht einen Wärter zu bestechen, sanv aber
alle Tore offen , sobald er den Namen Dsclmhid aussprach.
Die einzige Aonnalftäi bestand darin , daß der fremde Jour¬
nalist seinen Namen in «in« List« schreiben mußte. Er fand
seinen Freund Dschabid in einem großen Laaie in glänzender
Gesellschaft und von allem orientalischen Luxus umgeben. Alle

sollt« Osrgul-Ickwrx« muss äis Insvilriit »OVL -ß^ l « tr-xsi», — llvbvrM erüiüiiioü. ^ uextzsshlisvluckt Leriin O



V6582klä LN fSÜSk 'MLIlll! Vs ^ LNä SN joägl 'MLNN?

! Zperisl
„ÜLvariA"

der eleganteste , bequemste
und modernste Stiefel

der Welt!

Preise für Herren
und L « « « ui

^
50

Besonders billige Netto -reise.

Bei Ngiie
dieses SitscheineS
ich bis M 10 . M. 1812

eiiei Witt m
o.

. 0
l» bn

1812MolM

^ nLebot

» roßer Posten Lamenstiefel , mit kSSll,
und ohne Lock . >ede» Paar nur

I ^

ibloßer Posten Lamrnstiesrl , I»
llhevr « . . . ledc» Pupr nur " «

l I
ibrotzer Kosten Tamennirsrt »«

I» prima llhcverette und Ehe - o »vreaur . . jede» Paar nur
1 I

törover Popen Tamcnhalvjchuhe
in öheveretle und llhevreaux . O o

« 5" . «,5< . 7 .50 , e>. ,0 u.
> >

Spangenschuhe in I » prima Qua »B4S
lität . 1 .50 u. o . »»

I I

Vallschtthe in weiß u. schwarz, ^ 25 ,
von

ii

ZLnavbn - II . VLLÄvIlSHSlLSlSl
tu Ul prima Boi ^als, Boxrind und Lhevre, mit und ohne Lackkappt, eigen« Moulage,

Große 17— 20 nur 1 .50 Große 27— SV nur 4 .S0 .»
. 21 —22 . 2 — . , 31 - 3« . » .SV .
» »3 -21> S . 'O . , 37 — 10 . 6 .50.
. 25 — 20 . » .75 .

Os . soo I »Lsr iSsiLÄslSi» » Isrrnvirä vmiA.

„Ssvsns"
lit 5lt,ttz »n - nul¬

lit «Ute ler Lnlitit
lie »« lese ler Ailkkiilt

Lebhalb

s« schnell ltliedtzeinrltll!
Preise sür Herren

und Lame « :
gdv ^ 50 ^ 3»

Btsomrs billige Netiooreise.
u-rogcr Popen

Vox und Shevre . mn und ohne
Lackkappe ,

l'
Paar nur

u-iotzer Popen l» prima chox-
Hereenftirfel . genagelt oder
ornädt . . . leo^a Paar nur

Pa«t»ffel von 18 ?.

WM SvLinLsILbl
Notzleder

sstroße 23 — 21 nur 2 .50
. 25- 73 . .
. 27 — 30 . » 50 .
. 31 - 35 . 4 — .

kV -^ H rxlra stark und solid»
gearbcilet.

Rindleder
Größe 27- 30 nur 4 .50

, 31 — 35 » >5 .25 .
, 33 - 40 . S .75 »

h
°
chm° L °

e Illmeii- uilb Herm - Hlllbslhvhk,
braun und schwarz » ^ 25

solange Vorrat 7 . 5Ü bis

I i
Shevre« ur-Hrrrenstirfel,
und » dn» Lack 'ovve

7

. ereil », u. l
ftiefel . m„ I
. . . nur _ I

^ rFer ^ ömn
"

i» <dl, «vrra » L
Hrrre » ft>rfel . echt Goodo - r KV 4
aedoo^ ett jede» Paar nur

1,« « rbettbsch«, ». >» pr>»-» ^»g,
Handarbeit,

jede« P aar nur _

drillt, » » rdeiiostirfel . 1» prima ^ ,5,
Handarbei ». ck M

iede« Paar II . «o. «.so.
^

I
-

I
H«n»fchnhe von 4V ? 1

Lurlwig von HAen. ii. echiihmchctti,
Achten Sie bitte genau ans Firma L . nS ^ tv v Häfen u . Achterustr SS.

Ülllenblli'g.MMmsiraßtU,
»tlr» ln riilsche» zischtzull »»!.

Bürgerfelde.
riir krkülllllg.

Am Sramermarkts -Souutag
««d Mittwoch:

Die Wirtschaft von Herrn Gustav
Wattjes habe in Vertretung übernommen.

Für gute Bedienung Torge tragend»
empfiehlt sich

Lckoit SodSodsrr, Alnliiiinljns.
Ale ; anderstratze 3S.

Große neue Stallungen «nd Platz für
Fahrräder . D . O.

Anfang 6 Uhr. Ende 2 Uhr.
ranzab - vnewent 1 Ml.

AlkUkberhUS Mkilbnrg.
MU

"
Li » üir >KAKi » A

des neu umgebauten GefchaftShousos
am Sonnabend , 28 . Sept. 1912.

6 lI8täV Vsllles. ZlkrMrrSr. 39.

sob . Vor « .

Osvs* lSvlLi » 1S1,
leatzltelit 8 . o . > .

Lerntuog, Lntvurk uock Saulaltuo« » uk vom Oadiat»
ckor >oao«n - un <1 InoooarrlUtiktur, cko, Kun,tz»v,rd«

unck ck» Leiickvotadunat.
sichel-alr . » 010 » r»M »» A, M«r» »«»V» »,

blllobat » . 111. kackbî alriatr . IS.

V1« SpvBtalmnrlr»

Ikrsellßedlolvdtes
lhemcientuch

krisch vingeteokkon
^ (im Stüetr von c». SO Ratern ri. dlatar LS ^s

Steter

l>u verkauf ««
Eversten NI

_ _
>«n . Melkbrlnk « 1. I mit separaten Wohnung «» »um

>. « rnrn . 11 . Zu v. r ' 9 schöne
'
1 Vr . ise v .m N2M .« , u verk,

SeHMeKachrrvl . ch, lwstp . Uptzest Midächr «- » S7,.

... ^ _ _ _ , ikverst » Hl . Z . vt. S-Wochen-
zu kausrn ««sucht . f«rk«I. D . Gchwärtt»», 0aSp .w.Itd—S Ptzmd Mtrverheeren , ik»

Rosinstraß « SS._ _ _ RowÄlB M Iseh» » «Vsehle
gletsch. Siirbiffk billig, »»«, . mrinr« Schasb»ck MM Deckt».

Aiadorsterstratz « Uö. link». L. «Mm»,

Kal Iwischraaha. - Mrans Hatel.
N« 18. kbiaber (Erntefest) :

Hroßes ^ "

mit nachfolgendem
aur - kführt von d «r gav « ll« be» 2. Malroien -Tivision, »nl«r p«l^
fönUch«, L«iiung d«» kaiferl . Lb»ri>,lislkin «lst«rg Herrn Wöhlbier.

Um »ahlraich«» B«.uch bittat
vtto A- VZ7SB.

Wahlaafrasz»r »WstelltmttWrll ' g.
Dt« Wahl d«r vartrau «»»n,ün .,«r und <trI «nmLnn«r f>nd«i am

Sonata - , de« 8. vbtoder , zwijchen 10 und IS Uhr vormitiagS
im Nathans« statt.

Di« unter <« ichn »t«n Dng»fielll «n»r -«rbändr und v «r«in « haben
mit Liste X solg «nd« » andtdaten eina«r«icht:

vartrouent . i .Snn»,«
1 . >»«», « roß« «»» L « »»« , «ahaib ». «u,,st Sti«»»l

Ersatzmänner:
S. v «t»rtch lll- ber » . Jotzon «, HSgl K. P,t »r Horrii
7. Lboobo» v » bb«r ». ll . H»t« rrich» b. I . » tzt»r « .

WM ' » « wird dringend «»beten, »»» bt«s»« bürgerliche«
Ast « die Ttimme zu geben!

« iotzlborochttgt find alle verstcherun- Spstichiiae » Angestellren
vom > l . Jahr « «b mit ainam JabreSetnkommen vi» ,u bvlx.
L»h»tt»>« sind »tcht varsichernnßlpslichtig u . n .chl ivablberechligt.

Vlur gegen Borieigling der P »^ ch^ „ „ g»karte kann gew vlt
werden. — O«tm« t»N» l wird « ,, den MUalleder» noch sid« sankt
und sind auch vor dem W«KIlokal »u hnven! Streichungen und
Renderungen dursen an denselben n .chl vorgenommen nerden

Wir , »« »« , » »» l»r» W»HIb» r»chti ««»» » »» « »»ßmlo« «»
bor W«hlnr« »
Leut«ch«ati, »«ler Handln », » gehtlsen -Perda»» . Ortsgruppe Oldendur».
leutscher Wertmeitir Perder » , Vejtrttvrret» Okdrnbnr,.
Ratholtscher lausmiiavtl- er verri » Oldendur^
»aus» , » er»« » für »eidliche Ungestillte , Ortlarnppe Olde,»« ,.
rechatker -Serei» Olhendnr», ZBeigvereia ». Lentschrn L -Serdaude».
Verdarb » entscher Hardlrngpaevtlse» ,u Letpitg, streisverri» Olden»«,
verdan» retsendrr Santlent« Lentschland ». tekiiov Oldendur,.
Per»« » »er deutschen versichern «, »-« «amte » . Ort»«rn» » e Oldendur«.
Verein für Haadluogt-ch»» » !« Iftdtz , ve »trk Oldendnrg.

VSeM» Leriinder»»« bt»ers«
Polstör.Bnrnitnrr » »ad M- delAlteBriefmarken

zA kaNfev Grsm^
LSd« t »r>. AckrrS »ate NI.
Z« kanfen grfucht »in «»«,

von L—ll Mo«. RLHere , t» d.
Mlial» Radorsterpratze IM.

billi» «n
ßf. Rrhmr , Do nne rschw .str 43.

Billig zu verk . fast neuer In-
antmieErtra -Nack. NSHere»

tle. « ich« M fU» >» 128, .
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Dienstag , den 1. Oktober.

KilövMvisIvrs ln8titut, ÜLmovor.
Vordereitunirssnstalt tue ulle 8cdulpeüiu»iren , etoeedl

ttemrum . Klsssen von>^exte bis Okerv^ims mit item
l^ekspisi ! rii>' Ovmnssien. kerULvmnssit-,! uix! (>de7-
resiscbuien . Vier KIsssen rur Vorkerciturix für <Iie t!mj .-
p°rejv . - prüf . — ? en« onst . — .̂ nkertixunx rier 8^»ul-
srkcitcn in äcr !>ckule unter /tuisickt von I,«t» ern . —
Wcbsells ISN unü Ostern ISI2 destunile« NS 8c»MI«r
cler ^nstull ikre krüninxcu . üuvoir 2b clie >t »ti»ri«Sl5k»rv-
iiiiik . 22 die krüfunr der primsreifc Ker7 » . ^ ufnulime-
nrükune iür prim » . 71 die Ninj .- f'rciv .- prlisunL. Ausser¬
dem nubireieke ^ ufnubmeprüfuniren Iür sndere Klsssen
der üflentlicben 5eiiu>« n . iscliuleiif »«»« 17 . Olit. ISI2.
Prospekte durcb die vire ^ti»«' 1 oapoktstr. Z.

üta«r »h« , Arme», Lyren. OyerKe « . Zu v« 1. z . bei A
Brenner im flanzen und ein - I 2 u . 3 Aam.-W »hnb. in« Vlar«
^eln sehr bilig zu verfausen. I Gürch Bed . d gering 2l« z.

» utzsld. 2gKgM . 1» . ! B . Hechicht . Alotzat . CH. 2L

Inh . S.
« Ihrrn » de« NrnmernnerlNe«:

Täglich großes Kouzertj
icr Alien - Luretet ! - nnt Ännjert -Siinzn - rmic

„ Lol »«> vom Oodlryv .
WM - vrtgi »al-0h «rIS»d« r Tr «ch< "WW

l Erst« Solisten , vorrügl . (5horge>a»ge Dezenter; Progrnnnn.
-- Borzngliche Speisen »ui> Getriinke . - -- : .-

Spezialität:
M«yt«r<>e » üimnrngnt Heri», »i«>„

E« ladet ergebenst «in U.
K9 . Für La»dl«nt« habe ich ,n«iu« Stallung und i

oahrradftänd « bestens empfohlen.

R»d«alirchen. Verl . d . a»mi

lüllkl!« „stklUWiÜ
Derselbe ist 1 Jahr g Mo« , all,
hat vorMgl . Aorm u . Farbe,
ist Hetzer L- tzmnumug.

HWW ^ rbbrr.

Jede erteilte
Jagderlaubnis
auf menren Ländereien nehme
ilv hiermit zurüek.
DelMWtz »- - h

^ » r 8

2ur I. iiiäe.
Srt«ler«trkt5 ' Sßililtsz >. Mts-ch:

- v ^ l . . -
s « lad« ! lreundkrchst ei»

LvUsv lirüeHeder ^ .
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Lin Kramermarklrtag.

( Eine Erinnerun , » »m letzten Jatznnarkt .Z
trtn » Etsenbahnsahrt ist selten etwa« sehr Schöne« , wenn

sie allzu lange anhält . Aber wenn man schon 6 Stunden
unterweg« war und endlich in Stremen anlangte , dann über-
kommt einen gewiß ein srohes Gesühl, ein Gesühl der Be-
srirdigung , das , man bald wieder Hetmatserde sehen und
rieche » wirb , ihren schweren , kräftigen Erdgeruch . . . Und
dann versöhnt man sich auch mit dem Gedanken, noch einige
Stunden der G. O. E . überliefert zu werde«». — So ging es
wenigsten« mir . Bei jeder Station drängten sich mir neue
Gedanken auf und alte Erinnerungen , bis ick» mich langsam
Oldenburg näherte, der Roscnstadt. Aber Rosen sollte ich nicht
viel sehen , denn llramermarkt war gekommen , und waS das
heißt, wird jeder Oldenburger wissen Lärm genug war schon
in dem Wagen, der mich rasselnd und knatternd vorwärts be-
förderte. Ueberall schaute ich in vergnügte, liebes- oder trink-
frohe Gesichter , deren untere Hälfte sich zumeist in stetiger Be-
wegung befand insolge nie gehemmten Redeflusses. Besonder«
zwei oder drei aus dem nahen Ostsriesland waren offenbar
bemüht, zu beweisen, daß es gar nicht so schwer ist, wie sie
sagen, zu . prosten , as 'n Metlwust, de an beiden Snn ' apen
geiht".

So kam ich denn auf den Oldenburger Marktplatz, von
dem erhebenden stauchen und Quieken der üblichen Drehorgeln
empfangen. Aber dann — Jungs , watt 'n Pläsecr , Wattn
Spaaß ! Sieben KarusselS waren in friedlichstem Wettbewerb
begriffen, und alle hatten offenbar das Prinzip der . offenen
Tür " für jeden Marktbesuchcr, die alle sreundlichst aufgesordert
wurden , durch rasch sich wiederholende Griffe in den Geld¬
beutel sich in kürzester Zeit davon zu überzeugen, wie recht doch
Heraklit mit seiner Ansicht hatte, alles sei im Fließen . Wir
gehen in die Teufclsmühle und rollen über unterirdische Fels-
und Holzblöcke in bedenklichen Schlvankungen dahin oder lassen
un« in der Hexcnschaukel aus den Kopf stellen , dann ist bald
alle« wieder in schönster Ordnung und der Humor wieder da.

So schlenkerte ich denn munter weiter und begann vor
allem, erstaunliche Mengen von echten Würstchen und Schmalz¬
kuchen schönster Sorte dem Wege alles Irdischen zu über¬
liefern. Dann aber heisa ! hinaus aus das Rad des Teufels.
Da muß jeder für '«, yroscden hineingetreten sin , wurde mir
noch nachdrücklichsr versichert . Und siehe da , eS stimmte, die
Sache lohnte sich . Ich hätte gar nicht gedacht , daß sich in
Oldenburg so viele Kolosse mit tönernen stützen befinden. Alles
rannte , rettete , flüchtete, wenn die Todesmutigen , die sich der
wirbelnden. Scheibe anvertrauten , unter brüllendem Sioux¬
geheul oder einem an die Trioler Holzbackcrbubenerinnernden
Geschrei an die Kante geschleudert wurden, mit kühler Umsicht
siet« wieder ihre gebrechlichen Untergestelle rettend . Doch , o
Schreck ! Eben war die gewaltige Drehbank zur Ruhe ge¬
kommen , als ich etwa« anderes prasseln und rauschen hörte.
Es war — der Zug , aus den ich alle meine Hoffnungen gesetzt
hatte, stört aber fuhr er, der Treulose, ohne mich ! ohne mich!
- Schicksal!

Und damit noch nicht genug. Auch die Buden und Bauten
des Marktes schienen , wie ich , jählings eine gewaltige Er-
«rüchterung zu empfinden und verdunkelten sich urplötzlich . So
kann 't kaamen! Run , wenn schon , denn schon , dachte ich in
rasch aufschäumendem Wagemute und beschloß , das kommende
Morgengrauen zu erwarten , ohne die Augen zu schließen . -

Fort ging's in die Stadt , hinein in ein Lokal , aus dem
mir der Lärm verderblicher Weltlust entgegendrang. Doch auch
ich gehörte ja jetzt zur Zunft — also ! Auf diese Weise geriet
ich denn in einen brodelnden Herenkessel des ausgelassensten
Frohsinns . Geschäftig eilten befrackte Kellner biertopssctiwin-
gend durch den sie stets bedrohenden . Rolli " regcn, un« überall

die nötige Oelung zu ermöglichen. Merkwürdig schnell ge¬
wohnte auch ich mich an diese Atmosphäre der überschäumen-
den Lust und war bald bestrebt , in kühnein Wurf« e« den andern
gleichzutun. Hinüber und herüber flogen die Geschosse, und
mehr als einmal sah ich den Mund eine« Zigarrenbesitzers
schmerzvoll auszucken , da ihm sein edles Kraut grausamerweise
direkt aus der Zähne (Gehege gerissen wurde . Rur zuweilen
wurde da« anhaltende Brausen und Summen durch die takt-
mäßigen Klänge einer Kapelle unterbrochen, die es versuchte,
siegreich den Lärm der Kehlen zu übertönen. Meist solgten
diese dann den rhythmischen Weisen , und in schönster Har¬
monie brausten die Lieder der . Polnischen Wirtschaft" dahin.
So schwanden die Stunden im Fluge , und als ick« endlich —
einer der letzten — aus meine Uhr sah , zeigte sie mir an , daß
e « schon drei Stunden nach Mitternacht sei . Ich wollte es
nicht rccbt glauben, hielt es dann aber für das Angemessenste,
einmal wieder nach draußen zu scbauen . Gedachi, getan.
Kühle Lust empfing mich , und ich halte ein Gesühl wie einer,
der aus einem Zauberberg entlassen wird und allein aus öder
Heide steht.

Allmädlich entdeckte ich dann, daß ick« nicht allein war,
sondern noch eine Menge Gesinnungsgenossen hatte, die hali¬
suchend und - torkelnd den hcimatlickien Penaten zustrcbten
und nicht müde wurden, mir cindringlichst zu versichern : . Tu
hast ja keine Ahnung!" Welche » Worten ich scblicßlich Glau¬
ben schenkte, denn welcher Laie voin Lande kann wissen , was
in Oldenburg alle » in einer KrainermarktSnachtpassiert. Resig¬
niert schob ick» weiter und war bald in einer Stratze ganz allein.
Das gefiel mir aber gar nicht . Ich näherte mich wieder einer
menschlichen Behausung in Gestalt eine « EaseS, aus dem noch
lauter Lärm drang. » Wo man singt , da laß dich ruhig nieder,"
deckte ick, prallte aber entsetzt zurück, als mir ein brüllendes
. Bäh " entgegenschlug . Ich wußte wirklich nicht : hatte die
Leute der Wahn ersaßt, sie seien friedliche Angehörige einer
Herde, die diesen charakteristischen Laut ihr eigen nennt, oder
sah ich etwa selbst so hammelmäßig aus ? . . . Ich hatte nicht
lange Zeit zum Rachsinnen , da mich des . Obern" Stimme nach
meinein Begehr fragte, als ich kaum noch den Grund des
Sessels berührt . Bald war wieder Flüssiges zur Stelle , und
unter dein Summen und Sausen der Menge begann ich lang¬
sam wieder alles im Geiste zu durcheilen. Bunt durcheinander
wogte es vor mir : Rolli — Berg - und Talbahn - TeuselS-
rad - Rolli - , da schrak ich plötzlich jäh zusammen,
.emporgerikscn durch ein Gebrüll, wie es teuflischer und höl¬
lischer der Satanas selbst mit allen seinen Genossen nicht her¬
vorstoßenkann . Bäh ! dröhirtees donnernd einemneuen Ankömm¬
ling entgegen. Ja , waren denn wirklich alle verrückt . Es
schien so . Bis mein Blick hinter den Schenktisch siel, wo der
Wirt leise mit seiner Gattin redete und vergnüglich lächelnd
den eingebcimsten Gewinn überzählte. Ta wurde auch mir
anders zumute. Das Bild des Pflichtgefühls, das vor mir
stand, ries mich zurück in die Wirklichkeit , wie auch der graue
Schimmer des anbrechenden Morgen« , der hinter dem scheu
gelüsteten Fenstervorhang sich zeigte. Geschäftig eilten schon
Menschen vorüber an die Arbeit, ohne an Kramcrmarktsfreuden
zu denken . Ta erhob auch ick« mich und ging langsam durch
die erwachende Natur , entschlossen , durch einen längeren Scklaf
wieder die Brücke zum soliden Alltagsleben zu schlagen.

W. D.

Nur dem Srohderrogtum.
Der Rachllru « unterer mit ii »rre «vond «nz,eichen versehenen Lrtglnalhrrtchhr
es u» r « tt genauer Quellenangabe gestaltet . Mitteilungen und Berichts

über iatale LarecurmniS « stnb der Aev- ktton stet« willkommen.
vldsubnrg , 27 . September.

* Förderung der deutschen Heringösischerei. Am näch¬
sten Montag , 30 . September , finden in Emde «, Bespre¬

chungen zwischen Vertretern der beteiligten Bundesregie¬
rungen und Interessenten der Heringesischerei statt über
die bisherige und künftige Verwendung des durch den
Reichsetat zur Verfügung gestellten Fond » zur Förderimg
der Seefischerei. Bekanntlich ist, wie die . Weser-Zeitung"
schreibt, die Lage der deutschen Heringrsischerri nach wie
vor ungünstig, da sie noch immer unter der erfolg¬
reichen Konkurrenz des Auslände « zu leiden hat . Gegen¬
wärtig sieht zur Förderung der Seefischerei ein Betrag
von 375 000 zur Verfügung . Der E ' at des lausenden,
Jahres bat eine Erhöhung des Fond » um 25 000 . ik ge¬
bracht, weil er in seiner bisherigen Höbe nicht ausreicht «.
In den Jahren lOor bis ISO!« mußte sogar durchschnittlich
ein Betrag von « 25 000 . ss aufgewendct «»erden , was nur
mit Hilfe der aus den früheren Jahren stammenden Reste
möglich war . Im Jahre 1910 konnte an di« Herings-
siscbereigcsellschafienals Entschädigung für außerordentliche
Netzverlufte nur eine Summe von etwa 40 000 gezahlt
werden , während in früheren Jahren der dreifache Bettag
verwendet wurde . Auch mußten fast all« Antrag « auf
Gewährung von Bauprämien wegen Beschränktheit der
Mincl abgelehnt werden . Hierdurch erleiden naturgemäß
die Jnteress 'n der Fischerei eine wesentliche Einbuße . Um
Anträge auf Zuwendimg größerer Entschädigungen für
außerordentliche Netzverluste und aus die herkömmlich«
Gewährung von Bauprämien nicht ablehnen zu müssen,
ist dann für dieses Jahr die oben angegebene Erhöhung des
Fonds vorcunommen Im Gegensatz.' zu der ungünstigen
Lage der Hcringsfischcrei zeigen diejenigen Hochscefischeret-
gesellschaften die sich nickt mit Heringssang beschäftigen,
eine sehr günstige finanzielle Entwickelung . Diese ist zum
großen Teile aus den außerordentlich gesteigerten Verbrauch
von Seefischen in den größeren Städten zurückzuführen.
Da dieser Verbrauch bei der herrschenden Fleischknapp,
heit voraussichtlich -Inhalten dürfte , kann mit einer weiteren
günstigen Entwickeftmg dieser Hochseesischereigesellschaften
gerechnet werden . Unterstützungen auS Reichsmitteln er¬
halten sie infolgedessen nicht-

* Die Ausländer und der Weinzwang . Wenn man
mit einem Ausländer ein Berliner Weinrestaurant besucht,
etwa zum Frübstück, so ist der Fremde meist sehr erstaunt,
daß er unter Strafandrohung gezwungen werden soll, so
früh schon Wein zu trinken . Vor allem empfinden es
Amerikaner und Engländer als einen lästigen Zwang , daß
sic , wenn sie der frühen Stunde wegen noch keinen Wein,
sondern lieber Mineralwasser trinken wollen , für die Speisen
einen Aufschlag von 50 H bezahlen sollen. Mancher Aus
länder fragt ironisch, ob wir Deutschen denn wirklich ein
Volk von Trinkern , und ob unsere großstädtischen Geschäfts¬
leute , die darauf angewiesen sind, in Restaurants zu früh-
stücken , dann überhaupt noch wieder arbeiten können. Die
Anordnung der Wcinstubcnbesitzer ist eigentlich unbegreiflich,
denn an einer Flasche Mineralwasser sür 50 H bis 1 Zk
verdient der Wirt doch weit mehr als an einer halben
Flasche von seinen, billigsten Wein . Daß gerade die kleinen
Weine im Klein - und Großhandel über Gebühr hoch nn
Preise stehen, weiß jeder Weintrinkrr.

* Schädigt der Efeu das Mauerwerk ? Zu dieser in
den Tagen der Heimatschutzbestrebungen gewiß nicht un¬
wichtigen Frage , die schon oft erörtert und bald verneint
und bald bcjahi wurde , äußerr sich H . Holm in der Zeit¬
schrift . Aus der Natur " in besonders objektiver, die Vor¬
teile und Nachteile des Efeus als Wandbckleidung genau
abwägendcr Weise. Daß Mäuse , selbst Ratten und anderes
Ungeziefer gelegentlich in dem Efeubclag willkommenen
Unterschlupf finden können, schlägt er nicht sehr hoch an,
ebensowenig ist ernstlich zu befürchten, daß der ftn Gezweig

Sie arme Prinzessin.
Roman von Krdor von Zabeltitz.

1« ) (Nachdruck verboten.)
(stört setz 'mvl

„Es war mein Recht ! — " Das Auge Bolkvs schaute
fast drohend auf die beiden herab . — „Ich kenne das
.Hausgesetz wie Ihr . Man kann mir die Erbfolge streitig
machen , aber nicht den Fürstentitel !"

„Die Fnrstenwürde hängt an der Primogenitur , Bolko.
Die Nachgeborenen sind nur Prinzen und Prinzessinnen,
im zweiten Grade Grafen und Gräfinnen ."

„Richtig . — " Ein häßliches Lächeln spielte blitzschnell
nur seinen Mund . — „Aber , ich würde es auf einen
Prozeß ankommen lassen . Ich habe juristischen Rat ge¬
sucht. Ich kann die Rechte der Erstgeburt a.btreten , so
iveit sie materieller Natur sind ; ich könnte es auch nicht
verhindern , loenn Jost als Besitzer von Gotternegg den
Aürstcntitel annehmen würde . Es würde dann zwei
Fürsten dieses Namens geben ; denn mir kann man diesen
Titel auch nach meiner Heirat nicht rauben . Ein Prä¬
zedenzfall aus dem hohen Adel liegt vor . Fürst Man¬
fred Mngen hat ein Fräulein von Tecklenburg geheiratet;
er trat zu Gunsten seines Bruders von der Erbfolge zu¬
rück . behielt aber seine Fürstenwürde , weil sie nicht ma¬
terieller Natur war , sondern an seiner Person hing ; denn
Erstgeborener blieb er auch nach Abtretung seiner Erb¬
rechte." ^

„ Ich eirtsinnc mich des Falles, " sagte Belten ; „er
wurde durch einen Schiedsspruch des Prmzrrgentrn von
Bayern geordnet . Aber Euer Durchlaucht können sich
nicht auf diese Entscheidung berufen ; cs wurde der Nach¬
weis geführt , daß die Tecklenburgs einmal » dem Reichs-
adel als Grafen von Soundso angchört haben — ich
!vciß den Namen nicht mehr . Endgültig beschleunigte auch
ein privates Abkommen die Einigung . Hier liegt der
Fall unders . Ihr Hausgesetz geht allerdings auf Einzel-
iLltcil nicht ein , es spricht nur von der Ebenbürtigkeit.
Aber; der Grundsatz der Ebenbürtigkeit baut sich nicht
auf rechtliche Vorschrift , sondern in der Hauptsaclze auf
die Tradition , auf das Herkommen auf , so daß das Her-
"ommcn schließlich zu «tze -etzeskraft wurde . Bon dieser
Auffassung ausgehend , die in der Deutung der Ebenbürtig¬
keit meiner Ansicht nach die einzig «naßgcbcnde ist . auch
' n juristischem Kinne , vütde Huer Durchlaucht sogar k«

Verpflichtung erwachsen , für den Fall Ihrer Ehe mit Miß
Simpson den Fürstennamen Gotternegg abzulegen und da¬
für einen der Beinamen Ihres Geschlechts anzunehmen ."

Bolko lachte kurz und leiser auf . „ Was nicht noch ? !"
rief er , und ein böser Blick traf Belten ; der junge Fürst
witterte Ln dem Kandidaten den Gegner , der auch Jost
beeinflußt zu haben schien . . „Zeigen Sic mir im Kaus-
gesey den Paragraphen , auf den Sie Ihre Ansicht grün¬
den ! Gewiß — auch mir ist bekannt , daß bei Mes¬
alliancen zuweilen eine Namensänderung erfolgt : aber
es geizen in solchem Falle immer bestimmte Vereinbarun¬
gen voraus , wie ich sie schnurstracks ablchncn würde.
Wir sind nicht mehr souverän , trotz des erhebenden Titels
eines „Regierenden " — Sie können mir also auch nicht
eine Elze zur linken Hand Vorschlägen ! Mein Gott , was
ist das im Grunde genommen für rin törichter Streit!
Leben wir denn nicht in der (Gegenwart ? Können wir
uns nicht mit gesundem Menschenverstand über antiqnicirte
Vorurteile hinwegsetzen?"

Ter Herzog lächelte . „Sieh da , Bolko, "
sagte er . „TaS

klingt sa ganz liberal ! — " Jin Ton der « timme war
eine leichte Moquene unverkennbar . — „Nun — liebes
Hiiumel — ich bin schließlich auch nicht verrannt in
meine Fcudalität und bin kein Traditionssimpcl — ach
nein , garnicht — garnicht ! — Aber — ja , «nein guter
Bolko , es handelt sich hier einfach um Gesetz und Recht,
lim das Hansrpcht der Gottrrnegas , das durch die Lan¬
desgesetze anerkannt worden ist. Ich gebe Dir zu : über
die Notwendigkeit de . :- Namenwechsels würde sich streiten
lasse» , keineswegs aber über die Erbfolge und über den,
Verzicht auf den Fürstentitel . Hat Dich Dein juristischer
Beistand anders belehrt , so befindet er sich meines .Er¬
achtens im Irrtum . Tie Fürstenwürde lzängt durchaus
von dem Besitz von Gotternegg ab , im» mit der Abtre¬
tung Deiner Erstgeburtsrcchte würde auch der Titel auf
Jost übcrgelzen, den .Du von da ab nicht mehr führen
dürftest. Ich kann also nur noch einmal wiederholen:
es war unüberlegt von Dir , ivenn Du Deiner Braut und
Deinem Schwiegervater die Versicherung gabst . Du
würdest die Fürstenwürdc nicht verlieren — ja , das
war unüberlegt ! — "

Der alte .Herr hob bei diesen letzten Worten eiiror
Briefbeschwerer aus Malachit auf und stellte ihn mit
hartem Ausschlag , «il » solle dies eine, Bekräftigung sein,
wiederüiVden TM Älrürk. Kr väüm dabei die Zigarre

nicht aus dem Munde ; er passte stark, und die grauen
Rauchguirlanden zogen schiefe Schleifen um seinen Kopf
und zerflatterten dann , sich in streifigen Dunst auflösend,
der langsam aus dem offener« Fenster entwich.

Eine gewisse Verlegenheit zeigte sich ans Bolkos Ge¬
sicht. „Onkel," erwiderte er mit unsicherer Stimme , „so
war es nicht . Ich habe mich vorhin Wohl nur falsch aus-
gedrückt. Nicht von her Fürstenwürde ! sprach ich , sondern
von dem Titel Durchlaucht . An der „Durchlaucht " liegt
meinem Schwiegervater . Das konnte ich beruhigt ver¬
sprechen. Verstehst Tn ?"

Ter .Herzog nickte; seine Züge wurden hart . „Ich
glaube zu verstehen, Bolko . Du lzast Dich ein wenig ge¬
wunden ausgedrückt . Tu wähltest Deinem Herrn Schwie¬
gervater gegenüber eine rabulistische Umschreibung . Er
meinte den Titel Fürst und Du sprachst von der Titula¬
tur Durchlaucht . Doch das ist Deine Zache und seine.
Wir müssen zu Ende kommen . Ich stelle mich auf den
Boden des Gvtternvggschen Hausgesetzes : das muß ich
als Vormund Josts . Darüber , daß Tu eine unebenbüctigc
Ehe zu schließen im Begriffe , stehst , ist kein Wort mehr
zu verlieren . Aber es ist richtig , daß Tn Dich mit Jost
einigen kannst und daß der Kaiser zweifellos in diu be¬
tracht der Verkzältnisse diese Einigung sanktionieren wird.
Wie denkt Jost über diese Frage , .Herr von Velten ?"

Ter Kandidat erhob sich . Sein Blick traf Bolko und'
glitt über ihn fort durch das Fenster und durch das sich
zärdcnde Grün des Ahornbaums . Es lag ein eigener
Ausdruck in diesem Blick, etwas Weltfremdes und
Schwärmendes . Liber es war doch nur ein rasch ver¬
fliegender Glanz , ei» Reflex der Seele , der im Augen¬
blick wieder erlosch. Mit schlocrcr Stimme antworten : Bel¬
ten : „Durchlaucht , ich hatte dem Primär . Jost gern ein
persönliches Eingreifen in diese Vcrlzcrndlung erspart , ich
kenne seine leichte Erregbarkeit . Aber so wie die Aiu-
gvlegculzeit liegt — «md » ach den Aufkläruitgr, , Sei «« »
Durchlaucht des Fürsten Bulko traue ich mich nicht , eine
Entscheidung für den Prinzen , abzugebeu . VZrwiß — er
hat mich autovisiert . Wir haben oft genug über den
Gegenstand gesprochen. Wir haben irnsere Ansichten nn» .
getauscht , und ich weiß auch, loie dev Prinz denkt . Troh.
dem möchte ich gekzorfmust bitten , ihn persönlich hören
zu wollen . — "

Ter Herzog schaute Belten mit großen , klugen Auge»
an ; cs war , als forsche er in dessen Gesicht , als such"
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Ich ansammelndr Unrat, Tierkot. faulende Blätter »sw.,
»urch ihr Verwesen eine erhebliche Gefahr für da » - au*
bedeute » . Scho» der Umstand , daß an manchem Gemäuer
Efeu seit Jahrzehnten oder seit mehr al« hundert Jahren
- edulder wird , ohne daß er Nachteil« gebräche hält« , spricht
»asür , daß man den Efeu nicht ohne weitere» venoerce»
-arf, auch fehlt es » ich« an Beispielen für die Nützlichkeit
»es Eseubelages . Der leicht verwitternde Keupersaudsteil,
der runde» Bastei in der Nürnberger Stadtmauer ist . wie
»er Verfasser ausfnhrt , dort am wenigsten verwittert, wo
. r lange Zeit mit Efeu bekleidet war . In der Tat wissen
wir . daß die Form der Blattspreiten an den höheren Efeu-
-ttnnmen durchaus dafür geschaffen ist, das Wurzelgeflechi
und di « Unterlage desselben trinken »n halten, uni eben
>i« sonst eimrerrnden Zerstörungen möglichst zu verhindern
and den Hastwurzcln möglichst feste Anhaltspunkte zu geben,.
Da der Efeu sein Laub auch im Winter vcvält , kann er in
dieser Weis« »in besonders geeigneter Schützer der Mauer
werden. Auch ist bekannt , daß die Hal -wurzeln der Pflanze
an sich keinerlei Sprengung ausüven , da sie sich mir an der
Oberfläche der Mauer sesisaugcn. Wenn der Efeu doch
hier und da als Sprenger ocs Mauerwertes sich betätigt,
so ist dies , wie Holm mit Neck» hervorhebr, nur da möglich,
wo vorhandene Risse im Manerwerke dem Efeu den Ein-
tritt gesta ' len. oder wo infolge schlechten Bindematerials
( Mörrel, Lehm usw .) es ihm leicht gemacht wurde , dieses
zu zerstören. Bei sachgemäßer Beobachtung seines Wachs¬
tums jedoch mutz es leicht möglich sein, etwa drohenden
Gefahren rechtzeitig vorzubeugen.

* Di « Jtigendavlejlung des Turnvereins vor dem
HoareMor unternahm am vergangenen Sonntage ikre dies-
jährig« sogen. Apfelturnfahrt. Nachmittags püickr-
lich I Uhr marschierte eine stattliche Anzahl jugendlicher
Turner >67) unter den Klängen ihres eigenen Trommler - und
Psetferkorps mit Falme von der Turnhalle ab. Der Marsch
führte über Hundsiiiühlen-Tungeln nach Wardenburg. Un¬
terwegs , unweit Tungeln , wurde an der Ehaussee eitle kurze
Rast gehalten . Um > -4 Uhr langte man bei dem Gastwirt
Luschen in Wardenburg an , woselbst der Landwirt H . Brok¬
mann aus Westerholt mit mehreren Scheffeln Acpsestr er¬
schienen war . Nachdem jeder Turne: seinen Rueksark mit
dieser süßen Nahrung gefüllt und sich durch Speise und Trank
für den Rückmarsch vollauf gestärkt hrtte, marschierte man
heimwärts Wenn der gefüllte Rucksack auch ein wenig
drückte ( bei einigen batte derselbe ein Gewicht von über 30
Pfund ) , so gingen Mur und Fröhlichkeit doch nicht verloren.
In Oldenburg sah man es der Schar n ' cht an , daß sie einen
solch anstr -ngenden Marsch hinter sich hatte. In guter Ord¬
nung marschierte sie durch die Straßen der Stadt , Musik
und Fahne wiederum an der Spitze, und nicht ein Einziger
zeigte Lindigkeit. Jeder halte Freude an dem frisch fröh¬
lichen strammen Turncrmarsch, zumal mehrere kleine sieben¬
jährige Burschendarunter waren. — Am kommendenSonn¬
abend, den 28. d . M . , veranstaltet die Jngenvabteilung ein
Kricgsspiel zwischeneiner roten urG einer blauen Par¬
tei aus der Alexanderheide. Der Abmarsch erfolgt um 2s ä
ühr nachmittags bei der Turnhalle.

* Einweihung des ersten von der Deutschen Gesellschaft
für Kaufmann» Erholungsheime erbauten HettneV . Am 6.
Oktober d I . findet in Traunstein die feierliche Eröffnung
de» ersten von der Deutschen Gcscüsct .ast für« llaufmanns-
Erholungsf eime erbauten Heimes st Ul D-cr Protektor,
Prinz Ludwig von Badern , wird der Eröffnung beiwohnen,
ebenso werden die Vertreter zahlreicher Körperschaften an
der Feier ieilnehmen. Auch die östeireichisckze Kaufmann¬
schaft wird eine Delegation entsenden Das Heim ist für
100 Betten eingerichtet und gewährt männlichen und weib¬
lichen Angestellten kaufmännischer und industrieller Betriebe,
sowie minderbemittelten selbständigen Kauslcuten und deren
Familien Ausnahme. Der Preis für die Fcriengästr beträgt
pro Kopf und Tag für Wohnung und völlige Verpflegung
inkl . Trinkgeldablösung 2,80 ,4t . Trinkzwang besteht nicht;
cs Wird eine gmc bürgerlich« Kost verabreicht. Die Gäste
sind von der Kurtaxe befreit und es wird denselben auch
auf Bädervreise Ermäßigung gewährt . Die Nachfragemach
Plätzen tn den » Heim ist schon sehr lebhaft.

* Fahrraddiebstuhl. Einem Arbeiter aus Bürgerfclde
ist vorgestern abend hier sein gut erhaltenes Fahrrad, wcl-

s che» er vor rin Geschasis- au« in der Kurwickslraßc gestellt
hatte, in dem Augenblick« , als «r Einkäufe bessrgtc, ge¬
stohlen.

* Bürgerseldc, 26. Sept . Von den an » Bahleichorst
belrgcnen Wirscniäiidcreien de » LanbmannS Wie,„ feie, ge-
gentiver dem städlisänn Gehölze , wo >n neuerer Zeit meh¬
rere hübsche Gebäude errichtct sind , erstand Herr Frettag-
Elberfeld cttun Bauplatz, auf welchem ein Wohngebäude
erbaut wird . Herr Rose Oldenburg sühn de» Bau aus.

* Btiigersklde. 2« . Sept . Nicht weniger als vier groß«
M a g a , i n g e b a u v e werde» jetzt aus dem Mttitär-
Uebnngsplatze an , Artillerie- und Johann Justnsweg er¬
richtet . Die Arbeiten führt Maurermeister Brande» auS.
In den Gebäuden, lvelche noch im Lanie des Herbste « fcr.
tiggestellt werden, soll Rlunition unterqebrachtwerde» .

* Grüppenbühren, 25 . Sept . Der Grüppenbübrener
Reite rkluv veranstaltete in der Sommersrische seine»
Reirerball. der sehr gut besucht war . Von desreundeie»
Reitervereineu waren verscviedene Mitglieder dazu erschienen.

u . Ovelgönne , 2« . Sept . In der Mit .wochnacht hat
ein Dieb dem Schubwarenhändler Rothe Hierselbst einen
Besuch abgestattei. Aus feinem Schuhwagen , der beim
Hause in einem Schuppen steht , hat man ibm ein Paar
bessere Herrenstiesel im Werre von 15 M entwendet. Der

Wagen war verschlossen und ist mit einem Nachschlüssel ge¬
öffnet worden . Bislang bat man den Dieb nicht entdecken
können . — Ans dem gestrigen Remontemarkt waren
53 Pferde anjgclrievcn , die die Pscroehäztdler Walrkc Han¬
nover und Laverentz Friefchenmoor in hiesiger Gegend an¬
getanst hatten. Die militärische AnkanfLkommiss . ou er¬
warb 47 Tiere , von denen sofort 15 nach Srraßburg ver-
laden wurden. Die übrigen 02 Pferde wurden dem Ar-
tilleriedepot in Oldenburg zugesüvrt Da es durchweg
sechs - bis achttährige eingefahrene Tier - waren , können sie
sofort Verweiwung finde» . — Diesen Morgen wurde» auf
diesiger Station etwa ll >0 fette Ochsen und Zuchtvlcy bester
Qualität verladen, die Viehhändler Wich. Nolle hier-
selbst in der Hingegen» ausgekauft hatte. Die Tiere wurden
sämtlich nach Leipzig verschickt. Telephon anschlutz
haben in diesen Tagen erhaltet» Vtebdänklcr Wilhelm Nolt«
Hierselbst unter Brake Nr. 450 und W '. 'we Ebcling ( Union-
Hotei) unter Brake Nr . 458.

im . Neuenburg, 26 . Sept . Die Ortsgemeinde Neuen¬
bürg hegte schon lange den Wunsch , eine eigene Ortsverwal-
tung zu haben. Eine einvcrnfene Versammlung in Tönjes
Lokal, welche von etwa 60 Interessent n besucht war , fand
am Mittwoch unter dem Vorsitze des Amtshauptmannes
Bartel ans Varel statt . Die bisher für die Beleuchtung
des Orte« in Frage kommendenGereonen wareir einstimmig
für die Bildung einer Ortsgenossenfchaft und auch für die
in Anssich, genommene Erweiterung d«6 Ortes . Die neu
anschließenden Genossen konnten sich aber zum großen Teile
nicht dafür interessieren. Nach einer lebhaften Debatte wurde
indes bis auf Einzelheiten auch von diesen die Zustimmung
gegeben. In zweiter Lesung ( in 14 Tagen ) hofft mau
min »riebt mehr ans Schwierigkeiten zu stoßen.

* Bardenfleth , 25 . Sepr . Zu der Vvr einigen Lagen
abgebaltcnen Auktion des Landwirts Gerhard Frels
znEckfleth , der nur erstklassige Tiere zum Verkauf gestellt
batte , hatten sich viele Kauflustige eingefunden und wur¬
den auch außergewöhnlich hohe Preise erzielt . Gelöst wur¬
den - . B . für Milchkühe 740 Mk. . 700 Mk. . 765 Mk. .
60.5 Mk. , 600 Mk. . für belegte Ouenen 710 Mk. , 020 Mk. ,
«00 Mk., Rindquenen 520 Mk. . 480 Mk. . 409 Mk. , Rind-
ochsen 500 Mk. . 470 Mk. , 405 Mk. . Kuhkälber 325 Mk. .
33» Mk. . 30» Mk. . 2,50 Mk. , Bullkälbcr 400 Mk. . 245
Mk. , 23.5 Mk. Für 12 Kühe und Qucuen wurden durch¬
schnittlich 65 .5 Mk. gelöst. Ter Verkauf wurde abgehallcn
durch Auktionator B . Glohsteiil zu Elsfleth.

* Eutin , 25. Sept . Bisher hatten nur einige Straßen
unserer Stadt Straßenlaternen , die mit sogen. Fernzün¬
dung versehen waren. Jetzt haben sämtlich « Straßen an-
statt der alten Gaslatcrnen , welche einzeln angezündet wer¬
den mußten, Laternen mit Fernzündung erhalten.

0 Wilhelmshaven , 25. Sept . Der Linirnschiffskreuzer
„Göden, "

, der an den Kalsermanövern der Hochseeflotte
teilgenommen batte und mit dieser hier eingeiaufen war,
hat heute den hiesigen Hasen wieder verlasset », um in der

Ostsee den Rest der sür die Ausnahme des Froittdlenste«
erforderliche» Arbeiten zu erledigen. — Die letzten Vor-
arbeiten für die JiiüienststcUung des Turbi»cnlinienschiff«>s
„ Friedrich der Große" nähern sich ihrer Vollendung
Heute sind die stir de» Schisssstav kommandiertenIngenieure
hier eingetrosfen und vottänjig zur kaiierlichen Werft ge-
neten . Wahrscheinlichwird die Jndiei ' slsteUuug erst nach
dem 1 . Okiober erfolgen . - Die I u k. i l ä u m « s estl ich.
keiten der zweiten Totpedovivisio » erreich »», heute mit
einer Dampferfahrt der . Ehemaligen " nach Helgoland ihr
Ende . Es beteiligten sich über 700 Personen an dem Aus-
finge

Stimmen nur Sem Publikums
I8»r den Jnkalt dieser Rubrik übernimmt di« RedeEch»
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wird eine Verbesserung und Verschön-rung gemacht, nicht
direkt sür den ttirchhoj, sondern sür den oder die Verstor¬
benen. Ein hiesiger Bürger läßt näi.ilich die Einfassung
auf seiner Giabstätte um 20 di» 25 Zentimeter nach dem
Nebenwege vorrucken , weil er seinen Verstorbenen nicht
unter der Einfassung liegen haben will . Warum ward
da » nicht gleich gemacht und dies, unnütze GeidauSgabe ver.
mieden k Schreiber dieser Zeilen hat erfahren, daß die
Felder die genügende Brette haben, so daß die Verstorbenen
innerhalb der Einfassung ruhen können . Auf dem neuen Kirch¬
hofe an der Ziegelyojstraße , in dem neu angelegten Feld«,
ruhen die Verstorbenen immer gerade in der Einfassung,
warum denn nun »licht auf dem katholischen Kirchhofes
Der Wille muß da sein ; wo aber der Wille nicht ist, da istj
auch im Guten nichts zu machen . Hoffentlich werden dem
genannten Bürger noch mehrere folgen . — Auch könnte der
Kirchhof noch besser gepflegt werden. An alle» Ecken wird
init der Arbeit begonnen, aber nirgends kommt fie zum
Schlüsse. Bei der letzten Beerdigung blieb di« übrig
gelassene Erde tagelang auf dem Weg« : auch liegen Balken,
die bei der Beerdigung gebraucht werden, quer über dev
Weg. Ordnung muß sein, auch auf >em Kirchhosei

Ein » es.

Geschäftlich « Mitteilungen.

Qvat.il/xrL-
er nach einer verständigen Antwort auf eine heimliche
Frage. Tann erhob amu er sich und reckte die vom Eitzen
srrif gewordenen Glieder.

„Einverstanden, " sagte er kurz ; „haben Sie die Güte,
Jost zu benachrichttgen, Herr von Belten . "

Fünftes Kapitel.
Bon einem Fürstensohn, für den die Krone zu schade ist,

und von näher gerücktenamerikanischen Hoffnungen.
T«r Besuch des Herzogs hatte die Hausordnung etwas

verschoben. Während Annemarie anstelle der fälligen
Klavierstunde unter der Lblmt von Madame ein Kapitel
aus einem englischen Jugcndroman übersetzte , war Jost
den Bormittag über frei und konnte sich Otto widmen.
Di « beiden hatten sich in Josts Studierzimmer zurück¬
gezogen, das dicht unter dem Mansardendach lag : eine
„Studentenbude "

, wie der Prinz sagte, ein großes behag¬
liches Gemach, die Wände bis zur halbschicfen Decke hin¬
auf mit Büchern tapeziert und das dreiteilige Fenster tief
eingebaut . Hier stand der Arbcitstisa , des Prinzen.

.Lomm her. Otto , und schaue hinaus, " sagte Jost.
„Ist das nicht ein famoser Arbeitsplatz ? Früher wohnte
ich unken, neben dem Zimmer Annemies . Aber entweder
gröhire die Mir , das heißt, sie fang Lieder, und Du solltest
nur hören, wenn sie singt : jede Stote falsch und dabei mit
entsetzlicher Lungenkraft — oder sie lief alle Augenblick
zu mir herein, um mir eine Dummheit zu erzählen, oder
sie deklamierte . Das war die Kühe der Schrecken . An
die. Gedichte vom alten Frundsberg und von Kaiser Karl
m St . Just kann ich gariijcht mehr denken , ohne daß rs
mir kalt den Rücken hinunterlänft . Ta habe ich mich
denn hi« : oben festizesetzt . Hier (>abe ich Ruße un- schöne
Aussicht. Ist der Rundblick nicht wundervoll ?"

Otto trat an das Fenster. Ter Prinz hatte recht,
dm Aussicht war ganz prächtig. Tie Mansarde war hack.
Unten dehnte das wogende Wipfelmeer des Parks sich aus.
Hie und da waren schon blaßbunte Farben über da« Grün
zeipreokelt; das Rot der Blutbuchen leuchtete in dunklem
Rubin : die. schwarzen Douglaskiefer » ,eckten ihe« Spitze»,
Almr den Blautannen lag es wie Frühfrost, wie ein

chßßlecn von Reif . Dom Schloß war «ur ein« ortuv

Ecks zu sehen mit einem rotglühenden Fenstcrauge. Aber
wsiterhin tat das ganze Tal sich auf , drüben der Götzen
im Kranzo des Nadelwaloes mit den Ruinen der alten
Burg ; das dunkle .Band der Tannenforst im Halbkreis
gezogen und lichtgrün punktiert , da wo Birken die Listerc
cinfaßren ; die blaue Fläche des Brachsees und das steife
Ziegeldach der Burgmühle , dahinten das Torf in langer
Kurve bis an den Fuß des Owtzenbergs. Und über dem
Ganzen ein lachendes Blau , ei » strahlender, sonnenheller
Himmel , die köstliche Luft eines klar,en Herbsttages.

„Fein, " sagte Otto . „Ach , Tu — ich wollte , mein
Berliner Studierzimmer böte eine ähnliche Aussicht ! Du
bist eigentlich zu beneiden, Jost . Du sitzest in einer wun¬
dervollen Statur , und höchstensein Fink stört Deinen Frie¬
den oder ein lockender Pirol . Ta kann man schon arbeiten!
Und Tu arbeitest zu viel , sagt die Prtnzessin -Schwestsr.
Ist das wahr ? Annemarie zagt das nicht allein .; auch
i- cine Gestrengen Herr Behsuß, behaupten es . Soll es
nun wirklich ins Abiturium grl-eix und dann kopfüber
in die ttzermanistik?"

„Ins Abiturium , ja . Otto , es ist die höchste Zeit
für mich ; ich hätte» es schon vor zwei Jahren hinter; mir
haben svllcir. Aber man verpimpelt mich bodenlos , auch
Betten . Da Izeitzt es immer , ich dürfe nicht stundenlang
am Schreibtisch sitzen , und Bellen reißt mich mit Ge¬
walt in den Park und läßt mich im Walde Kicfer.nluit
schlucken , und oft darf ich tagelang nicht an die Arbeit)
denken. Und schließlich, was habe ich Ivritec vom Leben
als die , Freude am Studium ? Ich elender Knirps kann
nicht Soldat werden , und ivenn ich überhaupt die Uni¬
versität besuchen darf, Werve ich vom Vivat -Lea,lew in
wohl lzerzlich wenig kennen lernen . Otto , es ist greulich.
Wenn, ich nicht Betten hätte ! Ich zitte .re bei dpm Ge¬
danken, daß er einmal fahnenflüchtig werden könnte."

„Das wird er nicht . Er hängt viel zu viel an Mr
— an Euch allen ."

„Ja — e.r ist uns ein lieber, Freund , Otto . Aber
— mein Gott , soll er. denn sein Leben bei uns ver-
Irauttrn? An seine eigenen Studien kann er garnicht mehr
denken; seine Tage gehören mir und der Annemarie . Und
was djÄLN wir ihm dafür ? Ein jämmerliches Gehabt , und

ich taxiere , auch das — " Er btach ab und sprach den

Satz nicht aus . >Er stieß das Fenstcv auf , rückte einen
Lehnstuhl an die Nische und. bat Ott », Platz zu nehmen,
ioährend es sich selbst auf eine Ecke des Schreibtisches
setzte . „Ach , Otto , das verfluchte Geld !" fuhr er fort.
„Unten sitzen Onkel Herrfurth , Belten , Bollo und kon¬

ferieren darüber , ob es angängig ist, für unsere Fürstrn-
kronc neuen Goldglanz an » Amerika zu holen. Wie mich
das anwidert ! Ich habe Betten «ir/lart , er mSgo an
meiner Statt reden ; ich will von dem Schacher Bolkos
nicht» wissen ; ich will nicht — bis an den Hals heran
steigt mir der Ekel vor dieser Heirat . !

"

Otto schaute ernst in das sich fiebrig färbend» Gesicht
des Prinzen und schüttelte dabei langsam den Kopf. , ,Ich
meine , Du übertreibst , Jost .

" sagte, er. „Der Zufall M
mich Miß Simpson in Berlin kennxn lernen lassen. Sie

ist eine so groß« SchZnheit, daß ich die, Neigung Deines
Bruders verstei>en kann. Und daß sw reich ist, was schadet
das ? Ist das «in Fehler ?"

„Ach, Otto , ich bin doch kein Tor ! Ich weiß, wie

jammervoll unsere Verhältnis )« liegen . Ich kenne dje
Größe nnseves Elends . >— "

„Nicht im vollen Maß«, Jost . Verzeih mi « abtzp
wäre Vas der Fall , dann würde Dich die Verlobung
Bolkos walirsck >einltch weniger aufregen . "

„Lieber Freund , Du urteilst von Deinem Standp unkte
aus . Was würdest Du stigen, wenn Deine Schwester
Grete einen verkommenen Aristokraten heiraten wollte,

nun « m sich Frau Baronin nennen zu können?"

„Da würde ich entschieden dagegen sein, das ist stlbst^
verständlich. Aber es könnte sich auch ereignen, daß
Grete einen .Aristokraten lieben lernt , der ihrer würdig
ist ; und in solchem Falle würde ich , käme es auf meine

Entscheidung an , nicht nein sagen, um einen Trumpf auf
mein demokratisches Empfinden zu setzen . Biellirber Jost,
ich glaube , ich weiß, >oas Dich so gewaltig entrüstet- ES

ist da» Gefühl , daß Bolko eine reine „Bernunftche " Mir-
ßen könne. Er verkauft sich , sagst Du Dir . D« dLrrkst
nicht daran , daß er auch ein Herz hal̂ ^ ^

sFottsctzmig folgte . -
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D« rl . Da« an der Langen¬
straße dterseldsi, Sck« Achtern¬
straß «, belegen« « rundftück von
Frau » au , mann H. F . Neu-
metzer Erben - ab« ich zu ver¬
kaufen.

Ta « Grundstück liegt - üastta
da« Wohnbau« , als

IkülUlflM!
sehr geeignet, ist geräumig und
in gutem Zustand« , türoßer
Stall sowie Einfahrt ist vor-
Händen.

Liebhabern erteil« ich g« rne
weiter« Auskunft.

« . « affe
In hieiiger Lememd « Hab« ich

« m « an der EhauOee beiegenr

Besitzung,
bestehend au« ne,rein Wohnhame,
sowie 3 Sch . ö - «Kartenland , mit
beliebigemUntrill unter der Hand
§u p« laul «n.

Die Bestnung dürft« sich in«
beionder« j ü , einenTuchlereignen,
d« dieser an dem detr. Orie « me
gm« Existenz finden wird , aber
auch eurem Privatier kann ich
den Anknut empfehlen. — Ne-
' i»k,ant«n bitte sich bi« »um l
Okr. cr. zu melden.
WesterfteS«. » . Wetter « « »»,

Sinkt.

Land Wursten.
Marschhos-

Berpachtung.
Frau Witwe Th . Werbe hier

beabstchtigt, ihren ca. 80 Hektar
großen Hof , bestehend aus be¬
sten Weid« -, Acker- und Außen-
deicholändereie», zum 25 . Mar,
1913 aus 8 Jahre durch den Un-
tcrzetchnetcn zu verpachten.

Wremen, den IS. Sept . 1912.
Ed . Lnuvver, beeidigt. Aukt.

Veabstchtigemeine» in einem
Komplex liegenden

Landbesitz
groß 24k Hektar, mit neuen
Herrschaft !. Gebäuden, Feuer¬
versicherung 18 800 ^ l , mit
Dampfheizung, vorzügl . Wie-
sen u . Weiden u . Kornboden,
27 Sick , erstklassige « Hornvieh,
5 Pferde u . diverse Schweine,
mit selbst . Tränkeranlag «, mit
sofortigem Antritt zu verkaufen.
Forderung 66 000 .« mit nur
20000 Anzahlung.

Hofbesitzer Wilhelm Biildk.
Brriholz in Holstein,
am Nordostfee. Kanal.

Verkauf
einer

Gastwirtschaft.
Ttollham « . Ich habe Aus-

!rag , die hier sehr günstig beim
Marktplätze beleg. BehrrnSsche

Gastwirtschaft,
z. Zt . von Straßburg bewohnt,
aus sofort oder später zu ver.
kaufe». Der Kaufpreis ist mä¬
ßig und beträgt nur 30 500 .st.
Liebhaber wollen sich spätesten»
bi« zum SO. d. Mtö . an Mich
wenden.

Franz Harm», » uktionator.

Nmirmrui '»
ll Will KckMIl

m»d

u
(Inh . : Dr . Strckel)

beginnt das Wintersemesteram
8. Oktober ukrd nimmt Schüler
aller Klaffen zur schnellen und
sicheren Vorbereitung für dt«
Einj .-Freiw .-Priisung auf. —
Im Jahre 1911 erhielten 87
Schüler den Berechtigungs¬
schein . — Ostern d. I . 27 . —

Prospekt kostenlos.
I . sprechen f. Damen u.
Fra » Louise Horn , Schisferst . 6.

Metjendorf.
Sonnabend , 28 . Sept . , abends

8 Uhr , werden in Schmidt»
Gasthause 2 junge fette Ouencn
»»«gehauen, Psd , 70 u . 75 H.

Zu kauf , gesucht gebrauchtes
Sofa , Lisch , Spiegel , evtl, mit
» mrsoleo. Spiegelschr, Teppich,

« agnn« Clanffen,
äußerer Damm Sr . S3. ..

Ein achtpferdige»

Jeiitzkk Caslüöltt,
io aut wie neu , NM allein Zu
behor billig zu verkaulen.

stt. Uhlhorn , Maichinensabrtk,
« arel «. O.

Kauf« alte« Sold und Silber.
Wilhelm «« Nasis.,

Oltendg, , Llcktter̂ str . «.

l
e « >a» , Stuhl « , hhais»

l»»g »e«, neu. modern venst.
u .Mir . .Trahtmalr .u . . olster-
klssen bill . , . verk . Nabattm.
Aufpolstern v. Möbel, nlöbel-
stoff«. Fielst, Jakobistr. 21

(Pscrdenilr. ,.

Wir ßid Mer Siiiser
s»r

z« hohen Preisend

8. i . U
Oläenburg >. 6r . ,

Haarenftratze Ne. 15

« »

Maschinen-
u. Grabetorf

in guier trockener Ware
liefert ad Schuppen zu billigen

Preise»

lortWrlc ^ lisjslsd II
<cke»d . k̂ roviotra .)

Kontor äuh . Damm 2.
Telefon 374.

l

Mdrenü üer Ir »merm »rlrtvoekv : !

kxlri büliger Verlcsul
vo»

8lr,ii !illl ii . SIMM.
»US Seil vrstvn Hs SokLukovstsra
— — krslss srslvktllod. — —

Loastlzer Vstrllgllk I , VI (I Irsppa ).

Mlkedes Vssverlr
vläsudurß I. 6r.

- Fe»«s»r . « r . II.

2 Liogäng « : LanwArrrtenstrssso I>r. 1 unä 3.

Zu verk. ei» Wohnhan « für Kunstdünger- und Futtermittel
gischatt geeignet, in Brüppenbühren . Näh. m der Lzved. d . Ztg.

«rriolt man osok viertel-
«tülläigeillLookellwrtäerll ^

8cknoIIhpLS «:kmlttvI

Große Tmateii
(vorzüglich zum Einmachen),
Psd. 15 -l . 10 Psd. 1,35 ^ t,

50 Psd 5.—.
H»>Mr . 111 , « in krerßt » Hol;,

beim Gärtner.

Mischlinge^
wlik ilüütt i c».,
Donnerschwecrstr . Ist

Fernsprecher 780.
WIederverkäuser Rabatt.

AilMMrrBlliijeii
werden noch billig abgegeben,

I.»« »», stobl« 100 Eick . 2,50
vo «t» cb»r Sieger 100 Sick . 3,50
ktSnig Albert 100 Erck 3,00

Iaht beste Pflanz,eit!

Htilftßr . 111 , am kmstea Halj,
beim Gärtner.

Futtereimer,
Futterstavpen

au« bestem Eichenholz,

Zinkeimer,
Zinkstappen,
1a schwere Ware

ivisgnus 6I3U83SN,
Sleuberer Tamm 23.

blljtes Nieilblirrtt Brot
Dienst ., Mtttw ., Freitag frisch.

Frau Reimer«, Mottenstr. 21

starllt n. erkrisekt vuncksrbsr
Nr. kukleb 's ^ ugenvsssor

aus vortrekklickisn
Kräutern , ä KI . 80 ? kg.

Sei - ck. O . Hl«»Ivo » x » 0roesrie.
IckOvlLVH

natürlich, haltbar und hübsch
erzielt I » r Itml » » '» Sadn-

»lin - Lockenerzeuger.
>Al» Wassert.—,0 .80.
10.60,als Pomade l .50,
« l — v trn . lt « !, »,Kronen Pari ., Nürnberg.

Hieri» : Apo«h .,Trog . u Pars.

LttM viiillaWchse«
zu 1, 1ZL u . 2 Ltr. Jnhalr

» m damit zu räume»

MU
"

sehr billig.
Stemouttaaer Lindenstrab« 12/1 «.

Din Kalbes kkuock nur 18 ktellmgo.
^ Ileilliß « Dakriicantoll!

llu5mann L ^ ivmann , yvL^ Müvk.
Vertreter für Oldellkur̂ anä Ilm^egellä:

tvilv . vamke . OIKenVurg , Llaarellitra,,« 7.

1 !!_ I .i abzesiiagte

magert Laaca
z . Mast zu kaufen gesucht . Ofs.
mit Preis an
G. Esche«. Schweinemästerei.

_ L o r stedt i . Hann.
Preiswert zu verlausen ein

schönes neue»

Haus,
belegen an der Hauptstraße und
in unmittelbarer Nähe d , Bahn¬
station, passend s. Privatmann,
aber auch für Handwerker, na¬
mentlich Klempner ob. Sattler.
Zu erfragen in der Erp . d . Bl.

Ein gut erhaltenes Herrenrad
ist umständehalber sofort billig
zu verkaufen. Tannenstr . 5.

Besten Kalk empfiehlt billigst
Ed . Högl, Brcmerstr . 36.

Vberrege b . ElseOth.
mehrere

Habe

in Futter zu geben.
Franz Meiner « .

Tastlbirm
. Gute Louise von Avranches' ,
bochseine , gut sortierte Früchte,
abzugcbcn, 10 Pfund 3 >st.

Hochhauserstraße 34.
Zu verk . iosori od . später Hau»

mit 6K Ech .- S . Land, g . geringe
Anzahlg. Näheres Exp, d. Bl.

ffSKlil M IMlW
8kar. (3JZ gesteinp .) von 8 - 8
14kar . (585 gestemp .) o . S— 15

n. li. WkeliN üsclisollier.
vldenbnrg . Achternste. L

Zu verkaufe» 2 gute Strick-
« aschineu. Bergstr. 6 eben.
WMllttll. Sk »ktttPttbrilllHtt.

Llus neuen Ankünsten:

I . S klsts ttsis
Tonn « 145 — v«rzollt.

rvisele - lol » 4V.
Weireide -Jmport , vre » e« .
Neueubrost. Zu vertäu en 8

, unge fette

SShe ». gute Suhkiilber.
» «rtz. « öften

Lager «. Anfertigung
von Schnüren , LvaNe », Bällchen,
Besätzen und Fransen, »« Möbeln,
Sarblar», Kinderwagen u. Kleidern,

in Wolle «. Seide,
Lager sämtlicher Ordensbänder

empfiehlt zu billi gsten Prriiea
0tto «sllel-8tvlio, Prsamtvtitt
3t Kurwickstr. Kurwickstr 31.

MmMWrttil
- billigst. ^

z,d. KiliiG.
- Tesestt,

Vri«zmssl !>ilicli.Nllljti
werden sofort billigsterneuert.

LL . Lirsss,
O Idenburg , lvlottenstr. 8—».

Coeßen eillgetroße« :
Schöne gerade

Wteilfiangeu,
Fahlitilftllilges

rc. u. gebe zu billigst. Preis« ab.

l-ebr . Hexer,
Holz : Baumaterialien : kohlen,

Alexanderstrabc 121.
Fernsprecher 74 . "7WW

Kohle « , Koks.
Torfstre « ,

Briketts
Torfmull

empstclilt
^kalR . Voss.

Nadorsterstr . 84 . Fernipr . 4S3.

Kköder Koks 50 kg 1 .15

Gkdrochkükk Koks 5V kg - 1 .30
Auhrlohn für je 50 Icg 10 Pfg . , bei!
Abnahme von 500 Icg auf einmal

frei Haus.
Grötzere Menge» Preise aus Anfrage:

W- Berlauf netto gegen bar . "M

Wißen Sie es schon?
Wenn Li « wirklich gut uud billig kaufen wollen, gehen

Ei« nur zur untenstehenden Firm «, wo folgende Waren
gegen bare Zahlung z» unerreicht niedrigen Prei en ver¬
kauft werden:

Moderne Paletot » Zweireihige Ulster
10 bi« 28 18 bis 36

Gute Herrenanzüge Herrenanznge auf Roßhaar
i> 50 bi» 17 50. 18 bl« 25

LiLssvi ' aHärLSirLüsv
26 ^ e bis 38

Herrenhosen Arbeit - Hosen
t 90 bi» 13 -5. 1 X bO di« 7 KO

— I ^oLsullvppsi » —
für Herren 4 bi» IS für Knaben 3 75 bi« 5 ^lt.

Unabenanzüge Knabenhosen
in Jacken und Blusen mit und oim« Weibchen

3 85 bis 14 ^ t . SO bis 3 .« 50.
Besonderer Gelegenheitskauf,

ganz unter Preis «mgekauf».
Bessere Herrenpaletot» Herrenanzüg«

Sröp « 48 bis 56 Äröbe 44 bi« 53
13 ^4 50 bi» 35 ^ >, 10 ^t bis 25

früherer Prei » daS Dovpelt«. früherer Preis >/, mehr.
Unterziehzenge, Arbeitszeuge . Wäsche. Hosen¬
träger, Hüte, Mützen. Flanell -, Normal und

Barchendhemde sehr billig
Avswahlseudungm werden nicht gemacht.

k. Linus, ksdrilclgger.
Ecke Haaren« uud MoUeustratze.

/kuwmodil- un «i Aotoersa
filkeviPekuI ».

Orünäl . ttieor . u . prallt , Unter
rickit im dlotorkakren . Krtor
ckeriicki r» r Krlangung eines
Külirersckeinss . — Kintritt
jecterreit ! — Honorar mäßig

.Xusbilciung »ucki aus>värts.

0läenburg-k>-er. t»n. ttauptair. r,

^ VIolLlls LÄB

d ßtzoo vaxlsnne suLftidkljeden illllZkrirst»
Üsrillüllll ^ 88per8 , Oglervdlli 'x , Aoräülr.

üsbe» 5ie knsden?
Onllll Kitts iok 8io, in Ikrem Interesse
eins» Veriaok ru maoksn wit okigsn

üllsdell-Lmllgell.
Vollkoounensts kpsrialität ! Loste Lcknl -,
Sport- nnä ktrnsssll-^ Lvügv ! Von keinem
ktottanrug übertrotteni NaeV lUascV
llllä Reparatur vieäer wir neu!

ksrmannn Isspvrs,
Hsrrsn- mul Loskell -6 »räerob«ll,
blsllllksktllr- rmä Xurrncsreo,

OsVvBQdNLrS , ^ 0BÜSlr » SS « .
— Katalog » gratis unä lranllo . —

LkSBH » . LloSLlL,
Uckuplcklr »» » » « IV/2V,

emptleklt sie 1912. blockeil«

II.
Vre»»« ä »»M»I>I ! auilg « prsissl
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Mge ^ EuMMcde!

SvIsr«vI>att8kLiik« I*vlLi »SA>I»stlVir ? 17
, ^ u «^ - - Eü ä Vrliur ll, : « - l O l v « „ nnlla « anci »» « r.

IVinlermStrenk »Ak- M 2 f k «I. 0 kllllvUk,ä k » »n^
OüMLItLtUtL lmterkrkls flijj » II « » « » sm « do » oi » tvi » i

23.

kingsng grosserVskenpOLlen
flin dis

Vertlsuk ru deronäers
diUi ^ en ? rei5en!

Msler
kei ' b8 t8 A 80 li

Lurügeksletots
24 -, 28 .-, 33 .-, 39 - , 45 — ^ 18 -, 21 .-, 27 .-, 33 -, 36 - , 42 - 4» 18, 21 , 24 , 30 , 36 , 45 , 48 4«

Appell Pelerinen
4 .50 , 6 , 8 5V , 10 bi , 20 4 .50 , 5 .50 , 7 , 9 , 12 bis 21 4» 2 .50 , 3 .50 , 5, 6 .50 , 8 bis 18 4k

Kpösslv äus^akl in
Hüten, klütren , VnterreuLen . Normal-^VLscde,

krsvstten , llerren-^Väscke u;w.

^ lex Hrrzckkelä,
8 LslLl LLsi »lLl 8 . ^WW

Neues Sofa sowie Kommode
billig zu verkaufen.

Vorzüglich trockener

billig abzugeben.

TkrfWmrkWZtn.
— Tel. 31 l . —

Motorrad,
gut lausend, umständehalber s.
den billigen Preis von 11V 4k
zu verkaufen. Auguststraße 2.

Oldenbrok- Altendorf. AlS
Vollstrecker des Testaments der
weil . Ebeleule Hausmann
Diedr. Hüllmann daselbst werde
ich am

. L. M . d. Z ..
nachmittag« 4 Uhr,

in Schwegmanns Masthause zu
Oldenbrok

die zu Oldenbrok- AUendors
an der E hausier belegene
schiine

Land stelle
bestehend aus gut erhaltenen
Gebäuden und

25 . 3877 v»
ertragr . Ländereien <Klri- u.
Moorland ) ,

mit Antritt zu Mai 1914 öffent¬
lich zum Verkauf ausse - en.

Tie Landstelle befindet sich in
gutem Zustande und ist zum
Ankauf sehr zu empfehlen.

Kaufliebhaber ladet sicundl.
ein

Ovelgönne.
Ed . Dethard , Aukt.

Franz . Billard sowie eine
komplette Büsseteinrichtun«

billig zu verkaufen.
A . Blohm, Jul . Mojenpl . 2
Süderschwei. Die ErlalldniS

zur Ausübung der Jagd auf
den von F . Kahle in Kansas
angckaustcn, zu Süderschwei
bclegcncn Ländereien nehme ich
ViktMit zurjtck.

8 n .Li »Sn , Ritterstr . 1,
empfiehlt

fimtliche Neuhrilkn iier gnbli - «. WintnSaison
iu Hüten , Federn , Bändern , Sammeten , Seide,

Kragen und Gürtel iu hübscher Auswahl , Brautkränze und

-Schleier von 1,50 Mk . au , Gold - und Silber - Kränze.

^ . - - Schmuckwaren iu großer Auswahl.

DW - Rabattmarken oder bei Barzahlaag 8 °/ , Rabatt . "WU

Kapuze«
in Sammet , Seide , Chemie u.

Wolle.
Kinderkapuzen i . allen Geästen,
Kielermützen, Sportmützen.
Handschuhe f. Herren. Damm

und Kinder,
Kniewärmer. Leibbinden, Tail¬

lentücher DE" Seelenwär-
mer, Mollkrage», Westen.

Merrkilge sSr Nult« :
AwischenrGke in grotzer Aus¬

wahl, gestrickte Röcke,
woll., Parchend und bau« » .

Hosen,
Unterjacken , gestrickt ». gewirkt,
starke gestrickte Hose« u . Aacke».

Unterzeuse für Henri:
Normalhemden, Normaljacken,

Rormalhosen, baumw . Hose»
und Jacken.

Unterzenze für Miblhen:
Hosen nnt Taille in Wolle und

Baumwolle,
woll. Hosen , geschlossen, in

schwarz und grau,
Hoseu in Parchend und Baum¬

wolle,
Unterjacken.

Urtttjell-e für Knabe« :
Unterhosen mit Taille in Wolle

und Baumwolle,
Unterhosen in Wolle » . Baum

wolle
Strümpfe f. Dame« u. Sinder

i . Wolle u . Halbwalle, Sacken
in großer Auswahl.

Strumpfgarne:
Rockgarne in Wolle u, Baum¬

wolle,
banmwoll . Strickgarne. Häkel

und Aeichengani,
Rüschen, Schleifen, Broschen,
Haarschmuck u . Portemomrnie« .

Schürze« :
Schwarze Damen - und Sinder

schkrzen in allen Gräften,
Blnsenschürzen für Damen nnb

Kinder, Kiichenschürzen und
Tändelschürzrn.

Herren Wäsche
Borhemden ) in Leinen und
Tervilenrs ) Shirting,
Manschetten, « ragen,
Shlipse und Krawatten,
Hosenträger.

Rastede. Nächsten Sonn
abend, den 28 . Srpt , nachm . 4
Uhr, werden bei Kramer« Hanse
in Slellmoor

4K Haft«
schimezerkklibetsri
v«tt »ust. .

Tafklbirnen:
Amanlis Butterbirne lv Psd . 1 .7»
Blumenbachs » lv „ 1 .75
Neue Pentow lv , l .bv
Köstl . v . Eharneu 1V , 1 .5V

25 Psd . -s 4.— rejp. 4 < S,Sb.
HillÜKr. M «» kirrste« H »l)

beim Gäriner.
Au verkausrn ein Paar Lach

tsstttz . Wefterstt. 15. .

7 «.Wochen Ferstel zu verk.
_ Arlillerieweg 64.

Aepfel -«
Ecke Frieienstraße.
Tasalbtrneu z vk Blumenstr . io

» — . 400 « — -

WMsttt - sstMst
Nur 2 4t 5V T, v. Nachnahme.

Spichor» Beannschweig L

Burwinkel . Au verkaufen rin
angekörter

lRindftier,
bester Abstammung.

» . Seggern.
Wirtschaft

auf sofort oder später zu
pachten gesucht

Offerten unter S . ZK4 an die
Erp . d . Bl.

Widerruf.
Eversten. Jede von mir er-

trilte Aagderlaubni « nehm«
hirrmtt zurück.
_ Friedrich Hüttemann.
Ein gut erhaltener Sparherd.

eine Kinderbrttstellc mit Bett
u. eine fast neue Waschmaschine
stehen räumungshalder btll. zu
verkaufen.
_ Ostrrnburg , Nordstr. 14.

Okn » 8lS «Ls.
Empfehle:

LSßnhiilmrgLriiie
Psd . 60 . 70 . 8tt und 80 Psg ..
bei Mehrabnahme bedeutend

billiger.
Otto8tro6tkoL
Au verk.

Maschine.
1 gut erh. Räh-

Blumenftr . iS.
Zu verk.

sh. Künne,
sch . blaues Kleid,
Friedhossweg 66.

Au verkaufen ein

Tresen.
>. Bode, Heiligengriststr.

Fernsprecher 1V8.
1«.

Au verkaufen: g . Bett, Gard .,
Waschschauk ., Wringmaschine u.
Hängelampe. Lambertistr. 24.
Birnen ldie Köstliche ) . Bockst. 1.

Wmck,
grob und sein, Geflügellttk
und Leinmehl stets auf Lager.
Otto5troäÜwL

Alhttrvmeerlmrlnur^
KtSk1ll1,ll „ Nnult §trr " .

Am Sonntag , den 13» und
Montag, de« 14. Oktober:

Grobe»
öffenüllhes preisüegelll
bei dem Gastwirt Dietr . Harms

Hierselbst.
1. Preis : 1 wnnderschäne

Hängelampe.
Anfang : 4 Uhr nachm Einsatz:
_ 3V Psg.

„ Ink GttlMtw » .
"

Lindenstraße 89,
— Fernsprecher 1213. —

Morgen,
Sonnabend , den 28. d. M1«^
anfangend 81h Uhr abends:

kreü - koorert.
Löwrubräu — ff. Hoher« hell.

ES ladet freundl . ei»
Emil «pel.

Kchv - Lerck
Rch - e.

Kelim! - lenMnlW
am Montag , den 3V. d. Mt «.,

abends 814 Uhr.
im »Rafteder Hof ".

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablage,
2. Wahl des Vorstandes,
3. Beratung über evtl. Aendc-

rung der Statuten.

Ersckenen schwarz,Tw ». Doppel,, u 4l . l . fr . HA- Hätten . Peterosebn

HlWWiikliit
„Briderschaft",,
Am Sonntag , den 13. Oktober - >

Sali
im » Grafen Anton Günther». !

Hierzu laden freundlichft et»
Der Vorstand.
Aoh. « Ssirlj . han», '

I» G >M

Sonntag , den 13. Oktober : "

Mlltkll
Abschieds -Mil.

Turnen der Rekrntenriege,
Hierzu laden sreundltchft et» '

Der Borstand
Gebr. Frrrichs.

Hllüilittktr -Lm»
Hlltteii.

Am Sonntag , den 6. Oktober:

: Bau:
im Bereinälokal.

Es labe« sreundlichst ei»
2er Borston».
2»h Schottl« .

Slod.
Somttag . de « rrs . d.

Sali.
Abfahrt der Nachmitragäzüg»

ab Oldenburg:
Läü Lio , 4b 44S.

aGGlLriBABst»

Islltzll 8onn »b»n6 o. 8oant»ll.

1Sd8ÜSII8.
— kstllnuer > strr»»-8i «r . —

Lulmksedtzr Leiedelkrtihh «!!.

öoxers öior . 8«ewüdo »-Kr«x

> « w - I" i> >ün

illlnre « !
von der beliebten Kapelle

Tannrberg.
Hierzu ladet sreundlichst et«

Her « o«a Nh«»«».

KKKKum;

üolel rum Ullüeudos.
Während des Kramermarttes jede» Tagl

Ll . L ^» aaZL » ao«
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